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Deutschlands schaffende Jugend tritt an
Reichsleiter Rosenberg vor 50 000 Werktätigen — Deutscher Sieg im „Preis der Nationen " — Neue Kundgebungen gegen Professor Zeze

Streiflichter
Sozialismus ? Viel Aufhebens wurde in letzter Zei

in Sowjetrutzland von der sog
Stachanowbewegung gemacht. Es ist dies ein modernet
Antreibersystem . Echte russische potemkinsche DörferDas Organ der Schwerindustrie „ Sa Jndustrialisaziju '

gezwungen , in einem Leitartikel zuzugeben , daß di ,
Fortschritte der Stachanowbewegung hinter den Erwar' Ungen zurückgeblieben sind . Wenn das Blatt schreibt

„ lange nicht alle Industriezweige sich auf dem in
Dezember erreichten Niveau halten konnten "

, so ist da-
*»** deutlich zum Ausdruck gebracht , daß ein Rückschriti

verzeichnen ist . Besonders habe die Kohlenindustrit
degonnen „müde zu werden ". Weiter heißt es in den
Artikel : „Die Naphta -, die Buntmctall - und die che¬
mische Industrie gehören zu denjenigen Industriezweigen

i« sich im Jahre 1836 stürmisch entwickeln müssen. Die
^ tachanorvbewegung ist in diesen Industriezweigen noch
' a h r schwach entfaltet ." Die Naphthaindustrie habe so -
^
ar , so wird zugegeben , einen Rückschritt zu verzeichnen
ishxx nicht möglich gewesen, in der Sowjetindu -

> rie eine Leistungssteigerung zu erreichen . Unter Aufge -
at von besonderen Mitteln und unter besonders günsti -

8 *» und sorgfältig vorbereiteten Umständen ist es nur
Gelungen, Einzel „rekorde " aufzustellen . Sie dienten aus¬
schließlich der Propaganda . Das Sowjetblatt fordert jetzt
,

e » Uebergang vom „Stachanowtag " zur „ Stachanow -
ekade" und zum „Stachanowjahr "

. Mit anderen Worten
iollen sich jetzt alle Arbeiter nach den Einzcl „rekorden "
Ausrichten . Die Stachanowsklaverei soll sogar jetzt, wenn
» ^ ig. mit Terror durchgeführt werden . Die sich ständig
wiederholenden Ausfälle der Arbeiter gegen die „Stacha -
Uowleute"

, Verprügelungen und sogar Totschläge , bemei-
wn deutlich , daß die Arbeiterschaft den bolschewistischen
Ausbeutermethoden Widerstand entgegensetzt , zumal der
Lebensstandard des Sowjctarbeiters weit unter dein
Niveau in allen anderen europäischen Ländern steht. Zwi -

ich « n den Arbeitern und den roten „Führern des Prole -
ariats " besteht eine Kluft , die nur unter Anwendung von
error und Gewalt „überbrückt " werden kann .

Eine Abfuhr für Kowno In Kowno legt man offen¬
en sichtlich ganz besonderen
st st

unter allen Umständen unter Beweis zu^ ilen , daß Litauen allmählich im Rahmen der zivilisier -» Staaten Europas eine nahezu unmögliche Stellung'»Nimmt . Ein Beweis dafür , daß es nicht immer „deut -
me Böswilligkeit " ist , die Kowno mit Klagen überhäuft ,» die Protestkundgebungen , die vor kurzem in dem

jj ^
" a-Gebiet von der polnischen Minderheit gegen die

^
" drückungsmethoden der litauischen Regierung ver -

ta
'

s
^ Et wurden . In Warschau reagiert man auf diese li -

uischen Bemühungen , sich in jedem Falle unbeliebt zu
.
»“” » ’ sehr eindeutig . So schreibt beispielsweise das pol -

j
'NE Militärblatt „Polska Zbrojua " zu den Vorgängen

ta
^ ' lna - Gebiet , daß cs zwar eine Angelegenheit Li-

,
- ns sei, wenn es glaube , mit einer Unterdrückungs -

_ 1 Segen die polnische Minderheit etwas erreichen zuunen . Man dürfe aber in Litauen nicht glauben , daß
^

» die 200 ovo Staatsbürger polnischer
st . Qualität zu Bürgern zweiter Klasse
kö

^ " » Nb außerhalb des Rechts st eilen
gier

** * ' Oeffenlichkeit und die polnische Re -

Malz
" ^ ^ une sich mit derartigen Methoden Kownos nie -

übfinden . Selbstverständlich ist eine Auscinander -
tin» ^mischen Moskau und Kowno über das beidersei -

Minderheitenproblem eine Angelegenheit , die diese
e» Staaten angcht . Da jödoch die in dem polnischen

beid
-- -»ullien angcyt . Da leoocy oie in oem polnischen

pol . geschilderten Methoden Litauens nicht allein für die
^j0 j

l ' t^ e Minderheit gelten , dürfte die Stellungnahme
^ dieser .Frage immerhin interessant sein . Man

alles Erstellen , daß die Memelländer mit ihrer Klage nicht
dx^ts^

^ " '^ hen . Wir dürfen aber auch feststellen, daß das
blecht ^ und das deutsche Reich zumindest das gleiche
litg -

°6en ' ^ um das Schicksal der Volksgenossen unter
Cl ®eroalt *u kümmern . Die Vorstellungen aus¬

sicher Mächte haben in der letzten Zeit zwar Kowno
gewissen Zurückhaltung veranlaßt . Das schließt

ist
ied

einer
04 Nicht aus , daß die Entwicklung im Memelgebiet

»lit Aufmerksamkeit verfolgt werden muß .

Eröffnung des Michsberufsweiikampfs
Oer Reichsjugendführer und Or . Ley vor 15 000 Wetttampfteilnehmern im Sportpalast

* B e r l i« , 1 . Febr . Mit einer machtvolle « Kundgebung
erösfnete am Samstag die Deutsche Arbeitsfront und die
Reichsjngendführung im Sportpalast de« dritte « Reichs -
bernsswettkamps der deutsche« Jugend . Reichsorgauisa -
tiousleiter Dr . Ley uud Reichsjngendsiihrer Baldur
vo « Schirach riesen Deutschlands Jungarbeiter der
Stirn und der Faust zum friedliche « Wettstreit . In Ge¬
genwart von mehr als 15 808 Wettkampsteilnehmer « und
Juugarbeitcr «, Hitlerjunge « uud BDM -Mädel «, gestal¬
tete sich die Kundgebung zu einem eindrucksvollen B e -
keuntnis der deutschen Jugend zur Lei ,
stung .

Die Teilnehmer marschierten in geschloffenen Kolon¬
nen , zum Teil betriebsweise zum Sportpalast , - er schon
eine Stunde vor Beginn bis auf den letzten Platz gefüllt
war . Die weite Halle war mit den Bannern der Deutschen
Arbeitsfront und der Hitlerjugend geschmückt . Breite
Spruchbänder verkündeten das Programm der schaffen¬
den deutschen Jugend : Unser Ideal — die Arbeit ! Unser
Adel — die Leistung ! Unsere Sehnsucht — der Friede !

Tosende Heilrufe empfingen um 18 Uhr Tr . Ley und
Baldur von Schirach , als sie , begleitet von Stabsführer
Lauterbacher und Obergebietsführer Axmann , durch das
Spalier der HI schritten .

Obergebietsführer Axmann , der als Leiter des Ju¬
gendamtes der TAF und des Sozialamtes der RIF nun
schon zum dritten Male den Rcichsberufswettkampf orga¬
nisierte , eröffnete die Kundgebung : er begrüßte unter den
Ehrengästen auch den Führer der italienischen Jugend
und Leiter der italienischen Olympia - Mannschaft , Ricci .
Er betonte , daß gerade zur Zeit der Olympischen Spiele
der Reichsberufswettkampf ein Tatbekenntnis der deut¬
schen Jugend zum Frieden gegenüber der Welt darstelle .

In einem packenden Sprechchorwerk rief ein Maffen -
chor von HI und Jungvolk , der auf der Bühne Aufstel¬
lung genommen hatte , die schaffende Jugend auf zum
Wettstreit : „Tretet an , Arbeitskameradcn !" Mit erhobe¬
ner Rechten ehrten die Tausende die Fahnen der HI und
des Jungvolks , die dann , voran die Norkus - Fahne , in den
Sportpalast einzogen .

Dann nahm

Reichsjugendführer Baldur von Lchirach
das Wort . Er dankte in seiner Rede einleitend Dr . Ley
für seine unermüdliche Mitarbeit und Unterstützung , ohne
die die Durchführung des Reichsberufswettkampfes nicht
möglich gewesen wäre . Er verglich sodann den Reichs¬
berufswettkampf als das „Olympia der Arbeit "
mit den in diesen Tagen beginnenden Oympischen Spie¬
len .

Durch diesen beruflichen Wettstreit sollen , wie Baldur
von Schirach weiter erklärte , di « leistungsfähig¬
sten und tüchtig st en Jungarbeiter und - ar -
beiterinnen unseres Volkes ermittelt wer¬

den , die als die Elite der schaffenden deutschen Jugend
den Adel der neuen Zeit bilden , « inen Adel , der
nichts mehr mit früheren Vorrechten der Geburt •• •• *■ deS
Gelbsackes zu tun hat , sondern der allein gegründet ist
aus Leistung und Tüchtigkeit . Der Rcichsberufswett -
kamps sei das Symbol und Ideal der HI überhaupt .

Di « deutsch« Jngend bekennt sich in diesem Berufs »
wettkampf zur harten Wirklichkeit ihres Daseins und
gelobt dadurch jedes Jahr auss neue , die ihr von
Volk und Führer gestellten Ausgabe « getreulich zu

ersüllen .
Unter stürmischem Beifall erklärte der Reichsjugcnd -

führer , die vorjährigen Ausscheibungskämpse in Saar¬
brücken hätten gezeigt, daß gerade die ärmsten Söhne un¬
seres Volkes auch die tüchtigsten seien . Man habe früher
geglaubt , daß allein die Hochschule eine Führerauslese
heranzubilden vermöchte . Im Berusswettkamps aber
werde eine neue , praktische Führerschule auf¬
gebaut , in der diejenigen ausgelesen werden , die die
höchste Intelligenz in ihrem Berus sind , aber auch Kerle ,
die weltanschaulich und körperlich im Leben ihren Mann
stehen. Mit besonderer Freude stelle er fest , daß die
Landjugend « in Viertel aller Teilnehmer stelle . Beacht¬
lich sei ferner die Tatsache , daß in diesem Jahre auch
die Studenten er st malig am Berufs Wett¬
kampf teilnehmen und sich damit einreihcn in die große
Front der schaffenden Jugend .

Die Hitlerjugend wolle durch den Reichsberusswett -
kampf beweisen , daß sie nicht eine Jugend sei , die nur
Forderungen stelle , sondern die zuerst ihre Pflicht er¬
füllen und etwas leisten wolle , bevor sie auf Grund die¬
ser Arbeit ein Recht proklamiere . So sei auch der Ruf
der Jugend nach mehr Freizeit zu verstehen : denn die
Jugend sei überzeugt , daß sie mehr leisten könne , wenn
sie mehr Freizeit zur körperlichen Ertüchtigung und Fe¬
stigung der Gesundheit erhalte .

Lang anhaltende stürmische Zustimmung fand der
Reichsjugendführer , als er erklärte :

In dieser Jngend gibt es weder arm « och reich,
in dieser Jugend gibt es aber auch keine konseflio -
uellen Sonderbiudunge » ! Wir sind nicht deshalb
eine Gemeinschaft geworden , damit wir nach lan¬
ge « Jahre « des Kampfes diese Gemeinschaft um
irgend eines konseflionellen Prinzips wieder preis¬

geben solle » .
Man sagt , die Hitlerjugend sei religionsfeindlich und
gottlos und wolle die Altäre einreißen . Ich w« iß und
bekenne mit der ganzen deutschen Jugend nur das eine ,
so schloß der Reichsjugendführer , wer Adolf Hitler liebt ,
der liebt Deutschland , und wer Deutschland liebt , liebt
Gott !

Lang anhaltender stürmischer Beifall der versammel¬
ten Jugend folgte diesem Bekenntnis des Reichsjugend¬
führers .

(Fortsetzung aus Seite 2)

Französischer Kredit für Moskau
Litwinow bei Flandin — ttm

* Paris , 1. Febr . Außenminister Fla ndin hat am
Samstogvormittag den sowjetrussischen Außenminister
Litwinow , der von dem sowjetrussischen Botschafter in
Paris begleitet war , empfangen . Die Unterredung hat
etwa 40 Minuten gedauert .

Ueber den Inhalt der Unterredung zwischen Flandin
und Litwinow haben weder der französische Außenminister
noch der sowjetrussische Volkskommissar irgendwelche Er¬
klärungen abgegeben . In französischen Kreisen schließt
man daraus , daß sich die Aussprache auf allgemeinem Ge¬
biet bewegt habe , sicher werde Außenminister Flandin Lit¬
winow bestätigt haben , daß die französische Kammer am
11 . Februar in die Aussprache über die Ratifizie¬
rung des französisch - russischen Paktes ein -

' treten werde . Außerdem dürften die bereits eingelei -

die Ratifizierung des pattes

tcten Verhandlungen erörtert worden sein , auf Grund
deren Towjetrußland Kredite für Bestellungen
bei der französischen Industrie erhalten solle . Diese Kre¬
dite sollen von einem Kreditversicherungsmechanismus
garantiert werden . Die beiden Außenminister dürsten
dann , wie es weiter heißt , die Eindrücke ihres ' gemeinsa¬
men Londoner Aufenthaltes ausgetauscht und dabei auch
die Frage der kollektiven Sicherheit in Eu¬
ropa behandelt haben . Tie gestrige Erklärung Sarrauts
in der Kammer sei ein ausreichend deutliches Zeichen für
die Aufrcchterhaltung der überlieferten Richtungspunkte
der internationalen Betätigung Frankreichs .

Hinsichtlich der Kreditfrage weiß die „Libcrte " von
einem Plan zu berichten , wonach die französische Regie¬
rung die Garantie für einen Bankenvorschuß in Höhe von
einer Milliarde Franken für die Sowjetunion überneh¬
men soll.

Moskauer Blütenträume
(Von unserem ständigen Schweizer Dr . - Sch .»

Vertreter )

Zahlenmäßig spielen die Kommunisten in der Schweiz
nur eine unbedeutende Rolle . Würden die kommunisti¬
schen Organisationen , — die offenen und getarnten —
nicht durch Geldmittel aus Rußland und aus den hiesi¬
gen jüdischen Kreisen beständig unterstützt , so wären diele
Organisationen schon längst eingeschlafen . Tie Kerntruppe
der Kommunistischen Partei besteht aus bezahlten Agen¬
ten und Funktionären . Verschiedene Vorfälle der letzten
Zeit , wie die Beschlagnahmung der „Buchhaltung " ocs
Moskauer Agenten Eberlein , haben in die finanziellen
Hintergründe der kommunistischen Propaganda wiederum
deutlich hincinschen lassen. Wer beute noch nicht diese
Dinge erkennen will , der wird es eben eines Tages bitter
fühlen müssen.

Tie Schweiz ist im Grunde genommen gar kein
guter Boden für kommuni st ische Propa¬
ganda . Bekanntlich rekrutieren sich die aktiven Stoß -
truppcn des Kommunismus überall aus der sogenannten
„Unterwelt " der Großstädte . Nun sind aber in der Schweiz
keine eigentlichen Großstädte zu finden . Tie größte Stadt
— Zürich — ist mit ihren weitverzweigten Vororten bas
einzige Gemeinwesen , das über eine Viertelsmillion Ein¬
wohner besitzt . Große Industriezentren sind nicht vorhan -
den . Die Kleinstädter und die Bauern sind für kommu¬
nistische Ideen kaum zugänglich .

Durch direkte und offene Aktion wird der Kommunis¬
mus in der Schweiz nicht viel erreichen können . Er ver¬
legt darum folgerichtig den grüßten Teil seiner
Propaganda in getarnte Organisationen .
Er spekuliert auf die Gutmütigkeit und Unaufmerksamkeit
des Durchschnittsbürgers . Ein gutes Wirkungsfeld bieten
ihm die vielen pazifistischen Vereinigungen , dann die Ver¬
anstaltungen „gegen Krieg und Faschismus "

, „ für Frei¬
heit und Demokratie " oder „gegen die Rasscnschande" uftv.
Er versucht alle Gegner des Faschismus und des Natio¬
nalsozialismus unter seine Fittiche und Leitung zu be¬
kommen . Er biedert sich sogar an jene religiöse Kreise an
die, erschreckt durch das Märchen der „Ehristenverfolgun -
gen" im Dritten Reiche, gänzlich kompaßlos geworden
sind . Er wirft sich zum Führer im Kampfe gegen die fa¬
schistische und nationalsozialistische „Barbarei " auf und
sucht auf diese Weise , die Menschen in seinen Bann zu
ziehen .

Dem Befehle Moskaus folgend mußte die Kommu¬
nistische Partei seit längerer Zeit bei den Sozialdemokra¬
ten um die „Einheitsfront " buhlen . Das war ein bitterer
Büßgang für die kommunistischen Führer , da sie weniger
in weltanschaulicher als vielmehr in persönlicher Feind¬
schaft zu den sozialdemokratischen Bonzen stehen. Die häu¬
figen „Führerrivalitäten " sind auch die Hauptursache des
Hinübcrwechselns der tonangebenden Köpfe von der einen
zur andern Partei . Die vielen Streitigkeiten im marxi¬
stischen Lager drehen sich selten um ideelle Fragen , sondern
um personelle und „taktische" Angelegenheiten . Moskau
kümmert sich aber um solche „ lokalen " Angelegenheiten
ganz und gar nicht, es verlangt bedingungslosen Gehor¬
sam . So hat das am 26. Januar in Zürich tagende Zen¬
tralkomitee der Kommunistischen Partei der Schweiz
„einmütig " den Beschlüssen des 7 . Weltkongreffes zuge¬
stimmt . Die Taktik Moskaus hat gesiegt : an vielen Orten
ist die „ Einheitsfront " zustande gekommen . In dieser Ein¬
heitsfront von Sozialdemokratie und Kommunismus stel¬
len die weitaus aktiveren Kommunisten die führenden
Elemente . Ter Kommunismus hofft , die vielen mit der
Sozialdemokratie unzufriedenen Arbeiter . eines Tages
für sich gewinnen zu können .

Aus diesem Grunde haben die Kommunisten in der
Schweiz auch nie die Hoffnung auf einenbe -
waffneten Auf st and ganz aufgegeben . Sie
bilden wohl eine kleine Minderheit , aber sie vertrauen
darauf , daß im Augenblicke eines Putsches oder Streiks
Tausende von sozialdemokratischen Arbeitern ihrem Rufe
folgen werden und sei es nur aus Freude darüber , daß
„endlich etwas läuft "

. Dabei kann Moskau ganz ruhig
auf die Trägheit . Angst . Uneinheitlichkeit und völlige Un -
organisicrtheit des Bürgertums rechnen , deffen Wider¬
standskraft ohnehin durch Kulturbolschewismus und Frei¬
maurerei schon weitaus gelähmt ist . Auf wirksame Geg¬
nerschaft muß der Kommunismus nur bei der Armee und
beim Bauerntum rechnen .

Daß man auf marxistischer Seite beständig mit der
Idee eines bewaffneten Aufstandes liebäugelt , das bewei¬
sen die fortgesetzten Waffen - und Munitionsdiebstähle ,
der Wasfenfund bei einem Kommunisten in Schaffhausen ,
das Dynamit -Attentat auf das Soldatendenkmal in Genf
usw . Die Sozialdemokratie hat wohl ein Lippenbekennt¬
nis zur „Demokratie " abgegeben un ^ den „Diktatzn-rpara »
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Mißbrauchtes Entgegenkommen
Oie Geschäftsräume ehemaliger Freikorpsverbände polizeilich geschlossen

graphen" gestrichen, aber ihr linker Flügel hegt auch noch I
andere Gedanken im stillen Busen . So schreibt die sozial¬
demokratische „Volksstimme" (Nr . 213) die folgenden auf¬
schlußreichen Sätze :

„Unsere Internationalen sollten darum heute die
direkte Aktion vorbereiten und organisieren . Nicht
daß wir glaubten , sie würden damit sofort auf großen
Widerhall stoßen . Das ist aber auch nicht nötig. Tau¬
send Mann in der Schweiz , zu allem ( ! ! > bereit, zum
Streik , zur Organisierung von Sabotageakten ( ! ! ! ) ,
zur Dienstverweigerung , zur illegalen Propaganda im
Kriegsfall . . . 500 von ihnen vielleicht Transport¬
arbeiter , die übrigen aus allen Berufen : dazu 500
Agitatoren , Pfarrer und Lehrer, unermüdlich an der
Arbeit, das Volk über die wahren Kriegsursachen auf¬
zuklären — Genossen gegen einen solchen kleinen
Trupp zu allem ( ! ! ) bereiter Sozialisten vermöchten
die Machthaber in der Schweiz nichts ."
Worauf wartet mau noch für den Ausbruch einer

„direkten Aktion" ? Auf den giinstigen Augenblick . Der
Kommunismus weiß , daß er heute noch viel zu schwach ist,
um ganz auf sich allein gestellt, irgendetwas Entscheiden¬
des unternehmen zu können . Er benötigt eine Erschütte¬
rung der schweizerischen Bevölkerung durch ein außen¬
politisches Ereignis . Jnnerpolitische ivichtige Entscheidun¬
gen werden in der nächsten Zeit in der Schweiz selbst nicht
fallen. Längere Zeit hoffte man auf einen „Zusammen¬
bruch des Hitlerregimes " und wollte dann den Zeitpunkt
dieses Zusammenbruchs zu einer entscheidenden Aktion be¬
nützen . Diese Hoffnung scheint man heute vollkommen auf¬
gegeben zu haben, man glaubt nicht mehr daran , daß sich
der Nationalsozialismus „selbst erledige" . Man wartet
heute auf eine radikale Linksschwenkung in Frankreich.

Wird eine revolutionäre Aktion der Linken in der
Schweiz Erfolg haben können ? Ich glaube kaum . Kommt '
es auf die Schweiz allein an, d . h . finden nicht gleichzeitig
internationale Verwicklungen statt , so werden die boden¬
ständigen , nationalen Kräfte den bewaffneten Aufstand
nnterdrücken. Das Ergebnis einer revolutionären Aktion
wird nur Unglück und Schaden sein . Aber was kümmert
dies schon Moskau ?

(Fortsetzung von Seite i )

Nach einem weiteren Chorspruch , in dem die Jugend
zum friedlichen Wettkampf aufgerufen wurde, nahm,
ebenfalls stürmisch begrüßt, der

Reichsorganisationsleitcr der NSDAP
und Leiter der TAF , Tr . Ley,

das Wort . Er zeigte den deutschen Jungen und Mädel,
daß alles auf der Welt hart erkämpft werden muß , daß
Bereitschaft , Opfer und Glaube notwendig sind . Wer von
anderen mehr verlange , als er selbst der Gemeinschaft
zu bieten bereit sei , der sei ein Marxist . Ter National¬
sozialismus gebe keine Ruhe, bis der letzte anständige
Deutsche Nationalsozialist geworden sei .

Dr . Ley verkündete dann den bevorstehenden
Aufbau eines großen Berusscrziehungswerkes ,

er sehe eine seiner Hauptaufgaben darin , daß es das
Wort „ungelernter Arbeiter " in Deutschland zukünftig
nicht mehr gebe. Er nannte das große Winterhilfsmerk
des deutschen Volkes eine wundervolle Olympiade der
Kameradschaft . Nur ' eine auf Gedeih und Verderb ver¬
schworene Gemeinschaft könne jenen unlösbaren Bund
bilden, der den Totalanspruch auf das deutsche Volk ver¬
bürge. Wer dem Reichsberufswettkampf feindlich gegen¬
überstehe , zeige damit, daß er ein Knecht bleiben wolle .
Jedem sei der Weg frei gemacht, hinaus zu gelangen zu
der stolzen Höhe eines Reichssiegers.

Zum Schluß erklärte Dr . Ley : Ich habe bereits seit
Jahren den Gedanken erwogen, M u st e r b e t r i e b e zu
ernennen , und wir werden das vielleicht in diesem Jahre
zum erstenmal tun können . Musterbetriebe und ihre Be¬
triebsführer soeben dadurch geehrt werden, daß wir sagen :
In diesem Betriebe ist alles in Ordnung, ' das ist ein rich¬
tiger Betriebsführer , ein Offizier seiner Soldaten , und
das sind Soldaten der Arbeit !

Ich werde eine Reichsberufsschule bauen : auch
das wird etwas einmaliges in der Welt sein . Eine Reichs -
berussschule mutz tatsächlich die besten Lehrwerkstätten
der Welt besitzen , wo für jeden Stand und
jeden Beruf vorbildlich gearbeitet wird
und wo jede Arbeitsmethode und die Methoden
der Lehrlingsausbildung erprobt werden. In diese Reichs¬
berufsschule werde ich Jahr für Jahr die Reichssieger auf-
nchmen und sie dort zu den besten Arbeitern Deutschlands
auöbilden lassen.

Sprcchchöre und Gesang bildeten den Abschluß der ge¬
waltigen Kundgebung.

Die Jugend feierte am Schluß der Veranstaltung den
Reichsjugendführer und den Leiter der DAF noch minu¬
tenlang mit stürmischen Kundgebungen.

Reichsleiter Rosenberg vor 50 000 Werk¬
angehörigen in Dortmund

* Dortmund , 1 . Fcbr . Reichsleiter Alfred Rosen¬
de rg sprach am Samstag im Eisenwerk Hoesch , wo sich
die Werksangehörigen in Stärke von vielen Tausenden
eingefunden, hatten . Die geräumige Werkhalle war mit
den Fahnen und Hoheitszeichen des Reiches und der Be¬
wegung sowie mit Tannengrün geschmückt . Tie Kundge¬
bung wurde in vier weitere Dortmunder Großindnstrie -
betriebe übertragen , so daß rund 50 000 Arbeiter der
Stirn und der Faust Zeugen eines eindrucksvollen Erleb¬
nisses wurden.

Bei seinem Eintreffen in der Halle , die bis auf den
letzten Platz besetzt war , wurde Reichsleiter Rosenberg
mit stürmischen Heilrufen empfangen. Nach dem Ein¬
marsch der Fahnen eröffnete Gauleiter Stein - Bochum die
Kundgebung mit einer kurzen Ansprache . Dann nahm
Reichsleiter Alfred Rosenberg das Wort zu einer einstün-
digen , oft von stürmischem Beifall unterbrochenen Rede .

Reichsleiter Roscnberg stellte zunächst den neuen
deutschen Gemeinschaftswillen den marxistischen Experi¬
menten in Rußland gegenüber und führte weiter aus ,
für Deutschland sei das Jahr 1833 ein entscheidendes ge¬
schichtliches Datum , weil hier mit diesem Arbeiterverrat
ein Ende gemacht wurde. Heute begreife jeder tiefer den¬
kende deutsche Arbeiter , daß eine soziale Freiheit nur
möglich sei , wenn ein Volk außenpolitisch frei ist . und
außenpoltisch frei kann es nur sein , wenn es sich auf
eigene Macht stützt und bereit ist , diese politische und so¬
ziale Freiheit zu verteidigen.

Dank der nationalsozalistischcn Bewegung sei eine
neue A r be i t s s i t t l i ch k e i t auf dem Marsche
durch Anerkennung der sozialen Ehre des deutschen Ar¬
beiters . Die Anschauung , als ob die Ehre im Vorder¬
haus eine andere sei als im Hinterhause , müsse ein für

* Berlin , 1. Februar . Der Reichsminister des In ,
nern hat sich im Einvernehmen mit de» beteiligten
Staats - und Parteistelle « aus zwingende « Gründen ge¬
nötigt , die Geschäftsräume der Abwickluugsstelle des ans¬
gelösten Reichsbundes und Reichsverbanbcs der Balti¬
kum - und Freikorpskämpser in Berlin und die an ande¬
re« Orten bestehenden Abwicklungsstellen polizeilich schlie¬
ßen zu kaffen, die Vereine „ Schlageter -Gcdächtnismuseum
e. V .

" und „Deutsche Nachkriegsfrout e . B ." auszulösen
und das Vermögen der genannte « Verbände zu beschlag¬
nahmen.

Der Neichsverband der Baltikumkämpfer und der
Reichsbund der Freikorps - und Baltikum -Kämpfer gehör¬
ten zu den im Juli 1835 aufgelösten Fretkorpsverbänden .
Dem früheren Vorsitzenden , Major a. D . Bischofs ,
war auf seine Bitte gestattet worden, den Mitgliedern
eine Bescheinigung über ihre Freikorpstätigkeit auszustel¬
len . Dieses Entgegenkommen ist dazu mißbraucht worden,
in der Abwicklungsstelle der genannten Verbände einen
neuen umfangreichen Apparat aufzuziehen, der
seine Tätigkeit weit über den Mitgliederkreis der Ver¬
bände hinaus erstreckt hat. Die von dieser Abwicklungs¬
stelle ausgestellte Urkunde „Einsatz für Deutschland " ge¬
währt entgegen den von ihr verbreiteten Mitteilungen
keinerlei Vorrechte , insbesondere auch nicht die Anwart¬
schaft auf die Verleihung eines „Ehrenkreuzes der Frei¬
korpskämpfer".

Das nunmehr aufgelöste „Schlageter - Gedächtnis-
mufeum e . V .", ebenfalls ein früherer Freikorpsverband ,
hatte schon vor geraumer Zeit dem Reichsminister des
Innern mitgeteilt, daß es sich selbst aufgelöst habe . Diese

alle Mal überwunden werden. Der deutsche Arbeitsdienst
sei die praktische Betätigung dieser theoretischen Einsicht.
„Wir wollen dem deutschen Arbeiter seinen
Stolz wieder geben und ihn nicht Minderwertig¬
keitsgefühlen preisgeben". Wir sind der Ueberzeugung,
daß die harten Fäuste der deutschen Arbeiterbataillone
die Fahne der neuen Zeit genau so fest tragen wie die
politischen Soldaten des Führers und wie die Soldaten
unserer jungen Wehrmacht .

Nach einem Schlußwort des Gauleiters Stein , nach
dem Sieg Heil auf Führer und Vaterland und dem Ge¬
sang der Nationalhymnen leerte sich langsam die große
Halle.

* Berlin , 1 . Febr . Das 7 . Internationale Berliner
Reitturnier erreichte am Samstag mit der Entscheidung
des Mannschaftswettbewerbes um den Preis des
Führers und Reichskanzlers , den sogenannten
„Preis der Nationen", seinen Höhepunkt . Bereits seit
Wochen waren sämtliche Karten für diesen Tag ausver -
kanft , und schon lange vor Beginn füllten 8000 Besucher
die große Dentschlandhalle. Pünktlich um 3 Uhr erschien
der Führer und Oberste Befehlshaber in Begleitung
des Reichskriegsministers Generaloberst von Blom¬
berg , der Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile, Heer,
Marine und Luftwaffe , General der Artillerie Freiherr
von Fritsch , Admiral Dr . h . c . Rieder und General
der Flieger Göring , sowie die Reichsminister Dr . Goeb¬
bels, Dr . Frick , Seldte und Graf Schwerin von Krosigk

* Schwerin, 1 . Febr . Zu Beginn der Samstagverhanö -
lung im Seeseld-Prozeß gab der Oberstaatsanwalt be¬
kannt. daß sich noch einige weitere Zeugen ge¬
meldet haben. Einer dieser Zeugen , ein Schmiedemeister
aus Hagenow, wo Secfeld an dem Tag nach dem Lud -
wigslustcr Mord vorsprach , wird schon am Montag vor
dem Schwurgericht erscheinen .

Der Verteidiger des Angeklagten bat dann das Ge¬
richt , seinem Mandanten Gelegenheit zu einer Erklärung
zu geben . Seefeld sagte darauf in Ergänzung zur gestri¬
gen Verhandlung , daß er den jungen Zeugen G . K . nicht
wieder erkannt hätte. Es sei aber alles wahr , was
dieser Zeuge aussagte . Auf wiederholtes Be¬
fragen gibt Seefcld jetzt zum erstenmal unumwunden zu,
daß er so wie der junge K . behauptet, tatsächlich am 23.
Februar 1835 morgens hier in der Stadt Schwerin ge¬
wesen sei . bevor er nach Gorries weiterging . Seefeld hat
bis dahin immer bestritten, überhaupt die Stadt Schwe¬
rin berührt zu haben , weil nämlich an diesem Morgen
der später ermordet aufgefundene Knabe Zimmermann
aus der Stadt verschwunden ist .

Dann tritt das Gericht in die Zeugenverneh¬
mung ein , die den Angeklagten schwer belastet . Einer
der Zeugen hatte 1628 als 20jähriger Arbeitsloser sich
für einige Zeit Seefcld als Arbeitsgehilfe und Wander¬
gefährte aygeschloffen. Seefcld zwang ihn zur Duldung
von Sittlichkeitsverbrechen: er flößte dem jungen Men¬
schen solche Furcht ein , daß dieser eines Nachts in einer
Feldscheune Angst um sein Leben bekam und unter Zu¬
rücklassung seines Gepäcks über das Scheunendach floh ,
nachdem er einige Dachziegel zertrümmerte , um sich
einen Weg ins Freie zu bahnen, weil Seefeld d i e
Scheunentür mit Draht versperrt hatte.

Ein anderer Zeuge schildert die Slttlichkeitsverbrechen,
die Seeseld 1815 an ihm beging . Dieser Zeuge war da¬
mals etwa 15 Jahre alt . Seeseld hatte ihn von seiner
Arbeitsstätte fortgelockt und mit auf Wanderschaft ge¬
nommen.

Mitteilung war unrichtig. Ebenso war die von dem Ver¬
einsführer Hauptmann a . D . G o m l i ck i verbreitete Mit¬
teilung unzutreffend, daß der Verein „Deutsche Nach¬
kriegsfront e . V ." neu genehmigt worden sei .

Die Vorwürfe , die hiernach mit Recht gegen die ge¬
nannten Vereinsführer zu erheben sind , richten sich i n
keiner Weise gegen die alten Freikorps¬
kämpfer selb st . Ihre Verdienste um die Erhaltung
des Reiches werden nach wie vor unumwunden anerkannt .
Die leitenden Stellen des Staates und der Partei sind je¬
doch heute wir früher der Auffassung , daß für die Frei¬
korpsverbände im nationalsozialistischen Staat kein Be¬
tätigungsfeld mehr vorhanden ist . Die Rcichsregierung
hält den „Deutschen Rei'chskriegerbund " sKyffhäuserbund )
für diejenige Vereinigung , in welcher die früheren Frei¬
korpskämpfer zusammen mit den Soldaten der alten Ar¬
mee am besten sich betätigen können . Es ist nach näherer
Vereinbarung mit dem Kyffhäuserbund nichts dagegen
einzuwcnden, wenn sich in ihm die ehemaligen Freikorps¬
kämpfer in besonderen örtlichen Kameradschaften zusam¬
menschließen .

Der Reichsminister des Innern erkennt weiter das
Interesse an, das die alten Freikorpskämpfer an einer
Urkunde haben, die ihnen ihre Teilnahme an den Kämp¬
fen der Freikorps bescheinigt . Der Reichsminister des
Innern wirst daher die A u s st e l l u n g einer sol¬
chen Urkunde einer hierfür geeigneten
Stelle übertragen . Die bereits an die Abwick¬
lungsstelle des aufgelösten Rcichsbundes und Reichsver¬
bandes der Baltikum - und Freikorpskämpfer für die Aus¬
stellung der amtlich nicht anerkannten Urkunde „Einsatz
für Deutschland " gezahlten unverhältnismäßig hohen Be¬
träge sollen den Antragstellern nach Möglichkeit aus dem
beschlagnahmten Vermögen dieser Stelle zurückerstattet
werden.

Zuchthaus wegen Hochverrats
* München, 1. Febr . Der Strafsenat des Oberlandes¬

gerichtes hat den 28 Jahre alten Mathias Keller aus
München wegen eines Verbrechens der Vorbereitung zum
Hochverrat zu 3 ' /- Jahren Zuchthaus verurteilt . 1 Jahr
der Strafe gilt als durch die Untersuchungshaft verbüßt.
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Verurteilten
auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt . Mit ihm waren
noch 6 weitere Personen angcklagt, von denen zwei frei¬
gesprochen wurden. Die anderen 4 wurden zu Gefängnis¬
strafen von 7 Monaten bis 1 ' /- Jahren verurteilt . Keller
hat nach den Feststellungendes Gerichtes im Sommer 1834
mit seinen Mitangeklagten Verbindung ausgenommen, um
eine illegale kommunistische Organisation
zu errichten. Er hat auch Hetz - und Propagandaschriften
beschafft und zur Verteilung gebracht.

und der Reichsleiter Reichsführer SS Himmler und
Reichspressechef der NSDAP , Dr . Dietrich.

Vor Beginn des großen Wettstreites erklangen die
Nationalhymnen der beteiligten Mannschaften. Der
Preis der Nationen ergab den erwarteten deutschen
Sieg mit 8 Fehlerpunkten vor Polen mit 33 und Ita¬
lien mit 50 Fehlerpunkten.

In der deutschen Mannschaft sprangen zwei der drei
gewerteten Pferde Vakkarat (Rittmeister Momm) und
Tora (Oberleutnant K . Hasse) fehlerlos , während Olaf
(Hauptmann von Barnekow ) in den beiden Umläufen
je 4 Fehler machte.

Nach dem Siege ging die deutsche Fahne am Siegcs -
mast hoch. Der Führer überreichte dann der siegreichen
deutschen Mannschaft vor der Ehrenloge selbst den
Ehrenpreis .

Ein junger Zeuge aus Lenze an der Elbe ist von
Seefeld mit Versprechungen in eine Tannen¬
schonung gelockt worden , wo der Angeklagte sich
mit Gewalt an ihm verging. Seefeld hat diesem Knaben
ein eigentümliches , aber nicht unangenehm
riechendes Taschentuch unter die Nase ge¬
halten . Ter Zeuge war benommen und verspürte
Uebelkeit . Er weiß aber nicht, ob das von dem Geruch
kam oder von der Angst , die er vor dem Angeklagten
hatte. In der Voruntersuchung sind diesem Zeugen viele
Medikamente gezeigt worden, damit er den Geruch wie¬
der herausfinde , der in Seefelbs Taschentuch war . Der
Zeuge hat eine schwache Lösung eines medizinischen Be¬
täubungsmittels als den Geruch bezeichnet, der dem des
Seefeldschen Taschentuches am ähnlichsten sei.

Am Schluß der Samstagverhandlung wurden noch
einige Schweriner Zeugen vernommen. Einer der Kna¬
ben blickte noch bei seiner Vernehmirng immer scheu auf
Seefeld und fing dann an , zu weinen, ohne mit seinen
Angaben fortzufahren . Als der Junge gefragt wurde,
ob er denn noch immer Angst vor dem Ange¬
klagten habe , nickte er mit dem Kopf . Tie Verneh¬
mung dieses Zeugen wurde für einige Zeit unterbrochen,
währenddes ein anderer Zeuge vernommen wurde.
Dann wurde der Junge wieder hereingeführt und seine
Vernehmung in Abwesenheit Seefelds abgeschlossen.

Dem zuletzt vernommenen Zeugen hat Seefeld von
einem Gift erzählt , das sehr schnell töd¬
lich wirke und das er sich selber aus dreierlei Medi¬
kamenten zusammensetze . Die Namen dieser Medika¬
mente weiß der Junge nicht mehr. Seefeld hat ihm aber
gesagt , er hätte eine solche Flasche mit dem weißen Gift
bei sich , gezeigt hat er das Gift dem Jungen nicht. Weiter
rühmte sich Seefeld dem Jungen gegenüber seiner über¬
sinnlichen Kräfte, mit deren Hilfe er jedem Menschen
seinen Willen aufzwingen könnte .

Am Montagvormittag wird die Verhandlung fort¬
gesetzt .

Eröffnung des Reichsberufswetikampfs

DeutscherSieg beim „Preis der Nationen"
Oer Führer überreicht den Ehrenpreis

Seeseld Weiler schwer belastet
Neue Zeugen melden sich - Die weitere Zeugenvernehmung

^ iifaeb - ^ UHk
Der Führer hat den Ministerialrat im Reichs- und

preußischen Ministerium für Ernährung und Landwirt¬
schaft , Walter , zum Ministerialdirektor ernannt . Ministe¬
rialdirektor Walter war bisher Generalreferent für
Handelspolitik im Reichsernährungsministerium und hat
nun die Leitung der handelspolitischen Abteilung im
Neichsernährungsministerium erhalten .

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht , Generaloberst von Blomberg , wirb vom 6.
bis 16 . Februar an der Winterolympiade in Garmisch -
Partenkirchen teilnehmen.

Mehrere Vorstandsmitglieder des Comite France »
Allemagne treffen heute in Berlin ein, um sich von hier
aus im Laufe der nächsten Woche zu der Winterolym-
piaöe nach Garmisch - Partenkirchen - zu begeben . Wie wir
hören, wird die deutsch -französische Gesellschaft zu Ehren
der französischen Gäste am Montagabend einen Empfang
im Hotel Kaiserhof veranstalten .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 28. Januar 1836 auf 103,5 ( 1813 — 100 ) . Sie ist gegen¬über der Vorwoche (103,6 ) wenig verändert . Tie Kenn¬
ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,8
(minus 0,3 v . H . ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren
83,5 (unverändert ) und industrielle Fertigwaren 118,8
(plus 0,1 v . H.) .

Die Sachverständigen des 18ex Ansschnffes der Sank »
tronskonserenz haben am Samstag ihren Bericht über die
Durchführung der Sühnemaßnahmen fertiggestellt . Ter
Ausschuß hat die gesetzgeberischen Maßnahmen der 52 an
den Sühnemaßnahmen teilnehmenden Länder nachge¬
prüft . Dabei wurde sestgestellt, daß erhebliche Lücken
nur noch in Südamerika bestehen.

Ein Lastkraftwagen mit kommunistischen Hetzschriftenwurde in Wien von Gendarmeriebcamten in dem Augen¬
blick beschlagnahmt , als der Wagen aus Wien heraus¬
fuhr. Die Druckschriften waren für Jugoslawien be¬
stimmt und in serbischer Sprache abgefaßt . Im Zusam¬
menhang mit dieser Angelegenheit nahm die Polizei 13
Personen fest . Als Führerin der kommunistischen Ge¬
heimzentrale wurde die jüdische Chemiestudentin Ros¬
marie Bernfclb , und ihr Freund , der jüdische Student
Oswald , festgestellt und verhaftet.

Stinkbomben im Vorlesungsraum
Profeffor J6ze wiederum niedergefchrie«

* Paris , 1 . Febr . Die Aufnahme der Vorlesungen
von Professor Jsze am Samstagvormittag in der Pari¬
ser Rechtsfakultät sind auf erneuten heftigen Widerstand
der Studentenschaft gestoßen . Bereits um 7 Uhr früh
waren gegenüber dem Haupteingang der Fakultät vier
1leberfallwagen der Polizei angefahren, und
zahlreiche Polizeistreifen sollten weiterhin die Gewähr
dafür geben , daß Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten
würden. Der Dekan der Fakultät hatte außerdem die
für 11 Uhr vorgesehene Vorlesung vorsichtshalber auf
8 Uhr vorverlegt in der Hoffnung, daß die Studenten zu
dieser Zeit noch nicht allzu zahlreich versammelt sein
würden . Eine strenge Kontrolle der studentischen Aus¬
weise wurde an den Eingängen zur Fakultät ausgcübt :
zahlreiche Studenten und Hörer fanden keinen Zutritt
in das Gebäude der Fakultät .

Trotzdem hallten bereits vor Beginn der Vorlesung
Professor Jszes die Gänge der Fakultät von dem Ruf
„Abtreten" wider. Als Professor Jeze unter dem Schutz
einer Gcleitmannschaft von Fakultätsbeamten den Bor -
lesungsraum betrat , waren zunächst etwa nur 15 Stu¬
denten anwesend . Kaum wollte Professor Jeze mit sei¬
nem Vortrag beginnen, als die auf den Gängen des
Fakultätsgebäudes immer zahlreicher werdenden Stu¬
denten den Vorlesungsraum stürmten und mit
Stinkbomben und Tränengasbomben und
mit lautem Schreien „Abtreten ! Abtrcten !" den Rück¬
zug Professor Jczes erzwangen. Durch eine Seitentür
mußte Professor Jöze den Saal und schließlich auch die
Fakultät verlassen .
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Schwarzwälder Bauernkrieg im achtzehnten Jahrhundert

er flufstand der „Salpeterer "
Reî

^ Fürstabt von St . Blasien , Herr der
ausi ?

^ ^ouchast Bonndorf und des Stiftes St . Blasien
wiirbf

m
o 6 eute keinen schönen Tag . Eine merk-

ib», Kunde ist droben von den Hotzeuwaldbergen zu
Mett» , Auf dem stistischcn Dinggericht zu Be¬
redet \ bin Bauer wider die stiftischen Rechte ge¬
konnt Unö ber ESaldprobst hat dem Lärm nicht steuern
kanae

" macht ein bedenkliches Gesicht . Es ist schon
haus

"
t me Ör ganz gut gegangen zwischen dem Gottcs -

housk
" " ^ m Wald und seinen Bauern , den „Gottes -

bedenk
" ^ " Hauensteiner Landes ; wenn man es recht

tzl .. ' st cs sogar nie gut gegangen . Man ist in St .
die s

" bewandert in der Geschichte . Abt Blasius kennt
i>e Nöte seiner Vorgänger und fast alle haben
Muss

mit den Hanensteiner Bauern herumstreiten
^ and «

Eine Art Bauernstaat , dieses Hauensteiner
Meis»

' n Einungen gegliedert , von ihren Einungs -
der ^ dem Redmann , ihrem Obersten , geführt und
des k/ ^ oihvogt " drunten in Waldshut . der Statthalter
eben

^ Esterreich, dem Hauenstein zugehört , hat nicht
sitz»

° le* melden in den Hotzenwalddörfern . Aber da
$ lar

U<̂ " " E der Vogt des Fürstabts vom Gotteshaus St .
»on - unter den Hauensteinern und nimmt den Zins
des ^ !" en von ihnen als „Eigenleuten "

, als Leibeigenen
8e6t und was ein rechter Bauer vom Wald ist , dem
Es -? x

" ' Eht in den Kopf , daß er ein Leibeigener sein soll .
&idw

" " " Ia " ae her , aber man hat es in St . Blasien
^

Mt vergessen, daß in den Jahren des großen Bauern -
daz

^
o

^ ? ' e vom Hotzenwald mit Sensen und Spießen in
r Kloster eingedrungen sind , und hundert Jahre später
der üu " ^ der erheblich gedonnert in den Dörfern , als

Waldvogt mehr Steuern wollte .

sammengetreten , wieder sind Grenadiere ins Land gerückt,
zu hundert Mann fast stehen die Bauern vom Hotzenwald
vor dem Waldvogt und rufen nach ihren alten Rechten
und Freiheiten , Wachen lugen von den Bergen auf die
anrückenden Kompanien und fünfhundert Grenadiere
müssen zu Ehweil gegen die Bauernscharen anrücken , ehe
der Widerstand gebrochen ist . Dann ist es zu Ende und
zu Waldshut fordern sie Beamte aus der Nachbarschaft
an , weil sie mit den Verhören der Gefangenen nicht mehr
durchkommen . Vor Brunnadern wird einer mit dem
Schwert gerichtet , zu Albdruck steckt der Kopf eines Ent¬
haupteten am Galgen , noch vier andere Köpfe fallen
unter dem Richtschwcrt und zu Hunderten werden die
jungen Hotzenwälder nach Ungarn abgeführt und in die
ungarischen Regimenter gesteckt . Aber nochmals flammt
der Widerstand auf , als wenige Jahre später der große
Krieg um Habsburg entbrennt . Wieder wird auf den
Waldhöhen geheime Beratung gepflogen , feierlich tritt
die Landgemeine zu Gerweil zusammen , die Waldfahne
weht über dem ganzen Land und zu siebenhundert stürmen

die Salpeterer in Waldshut ein . Zur freien ffseichsgras-
schast erklärt sich die Einung , hält eigenes Gericht und
hat eigenen Landsturm . Sie berennen wiederum Walds¬
hut und vierhundert Mann Landwehr müssen mit Husaren
und Kanonen durch das Land ziehen , um die Herrschaft in
Oesterreich wieder herzustellen . Wieder wandern Bauern
vom Hotzenwald in die ungarischen Festungen des Hauses
Habsburg und noch zehn Jahre später erscheinen plötzlich
in den Dörfern in einer Herbstnacht die Weißröcke der
österreichischen Regimenter wieder und führen siebenund¬
zwanzig Männer aus dem Bett in das Waldshuter Ge-

. fängnis , zwanzig Frauen , siebzig Kinder folgen und auf
Wagen gefesselt, die Männer in Ketten werden die hundert
Hotzcnwälder nach Siebenbürgen abtransportiert . Es ist
keine Kunde mehr von ihnen in die Heimat gedrungen .

So endet die Erhebung der Salpeterer , die im neun¬
zehnten Jahrhundert noch nachwirkt , die Erhebung ale¬
mannischen Bauerntrotzes und Bauernstolzes zweihundert
Jahre nach dem Bauernkrieg . Eine düstere Episode der
oberrheinischen Geschichte . A . R .

wird die Dlindenschrist
überflüssig ?

Es hat den Anschein, als würde sich die Entdeckung
der Blindenschrift , die in der Zwischenzeit vielen Blin¬
den von größtem Nutzen gewesen ist , als überholt Her¬
ausstellen . Profcffor W . Broid von der Eolumbia - Uni -
versität erprobt einen von ihm erfundenen Apparat , der
den Blinden sogar das Lesen von Zeitungen ermöglicht .
Bücher und alle in Blindenschrift gedruckten Werke
konnten die Blinden lesen , sie vermißten aber das ak¬
tuelle Nachrichtenmaterial vollkommen , das sie bisher
nur von ihren Anverwandten und Pflegern durch Er¬
zählungen erfuhren . Bei der Erfindung Profesior
Broids handelt es sich um eine Art elektrischen Fin¬
ger , der an den Fingerspitzen des Blinden angebracht
werden muß . Dieser elektrische Finger verstärkt beim
Tasten die Vertiefungen und Erhöhungen , die durch den
Buchdruck entstehen , zwanzigmal . Wenn also der Blinde ,
dessen Tastgefühl an sich ja schon stärker ist als das des
sehenden Menschen, mit diesem elektrischen Finger einen
Zeitungs - oder Zeitschriftenaufsatz abtastet , kann er die
normale Druckschrift so lesen , wie er bisher Bücher in
Blindenschrift las . Die Blindenschrift würde sich also er¬
übrigen , wenn sich die Erfindung bewähren sollte.

Schlangenjagd im afrikanischen Dusch
Mit Gabeln und Schlingen gegen die Python - Schlange — Oie Großhandlung für wilde Tiere — Eine gefährliche Lage

i^ ^ E' tdem sind wieder hundert Jahre vergangen und
in ^ " m

.der Kriege gegen die Franzosen haben die Aebte
P Blasien manches alte Pergament und manche alte
^ mehr beachtet. Jetzt aber scheint endlich
tz , , * auf lange gekommen in diesem Jahre 1719 und Abt

" ' H nicht, daß den alten Gerechtsamen des Stiftes
KEschehe , und hat- im Dinggericht den Dingrodel

tttif »
1467 vorlesen lassen, das Register der Rechte des

>>n m seine Bauern , lind da ist nun ein Mann
tto

° ° uen Wams aufgestauden , das die Einungsmeister
8 ? » , und hat dawider geredet und alles ist in Auf -

" " seinandergelaufen . Wer ist dieser Mann , frägt
$!&■ vvd erhält die Auskunft , daß es der Johann' ** sei , Eigener des Stiftes , als Salpeter - Siedler der
^ ipeterhans " genannt . Der Name klingt fortan dem
((,

' immer wieder unangenehm in die Ohren . In man -"
auernstuben finden sich die Anhänger des Salpeter -

«tju äu ' ommcn und reden wider das „Eigensein " und das
unz den verschwiegenen Waldwiesen treffen sie sich
tzl . „

"Ennen sich „Salpeterer " upd als der Vogt des Abtes
,u Alpenschwand ein Verzeichnis der Leibeigenen

^ ehineu will , sagt ihm ein Bauer , vor allem möchte er
iini

n- wer die Füllbarkeit (den Erfall , die größte Abgabcj
- ^ bracht habe , ob Gott , Menschen oder der Teufel ,
"o» ,

E sie von Gott , sei er zufrieden , k» mme sie aber
tzz iemand anderem , werde er dies zu bereuen haben " .
Hotz

" den bald noch ganz andere Reden geführt auf dem
oo >

" vwald , die Reden der Bauern , die im Bauernkrieg
dxx fanden sind , von der Abschaffung aller Fürsten , von
gijj .̂ eeiheit jedes Ehristenmenschen , vom Anbruch eines
Zj^s ' chen Zeitalters werden wieder lebendig in den
titf) »

der Salpeterer und der Salpeterhans tut männig -
daß die Landschaft Hauenstein nicht Oesterreich ,

selbst
" ukiein dem Kaiser , dem Reich zugehöre , und fährt

" °r z Wien zum Kaiser . Ein Bauer vom Hotzenwald
s'er i e" Perücken Kaiser Karls VI . ! Die hohen Herren
toon • bura wachen kurzen Prozeß . Binnen vierund -

Stunden wieder zurück, lautet der Bescheid der
bj, . Eltubo und zu Hause büßt ihn der Waldvogt und ge -
fe„« 'dm , „fürderhin wider St . Blasien nicht zu schimp -
tzg/ . Er Salpeterhans schimpft aber doch und als die

5 : et ®r alle Einungsmänner auf dem Wald stellen,
bjx ! ,

' E österreichische Regierung zu Freiburg Hans Al -
Gefängnis und bald kommt die Kunde in den

- daß der Salpeterhans in der Hast gestorben ist.

itnjj
® "*' Empörung , Aufruhr ! Als auch Abt Blasius stirbt

tzg^ Er neue Abt auf den Wald kommt , verweigern die
sieh ,

"v die Huldigung , solange im Eid das Wort „eigen "
btzh

'
, feierlich treten die Salpeterer im Ring zusammen

üvg, ,
" vEen . zusammenzustehen , und als eine kaiserliche

' ine • n erscheint , die Huldigung zu erzwingen , ist nur
"°n> bei den „Salpetcrern "

, die hohen Räte feien
tzolh

" 'wischen Gold gefärbt . Tie Kommissare rufen die
»tzch Zweihundert Mann ziehen von Rheinfclden
"nu ^ ^ böhut , ein ganzes Regiment kommt über Todt -

Todtmoos ins Hauensteinsche . Da laufen am
tziilh^

' b ' Eustag anno 1728 von allen Seiten die Hotzen-
>» be/sro “ " " zusammen , Sensen und Heugabeln blinken
Prjj/ ,

v ' ivvue ; wer kein Gewehr hat , kommt mit einem
$ q . . - ’ Und Ali 'T' nrtoi.vi SfrtHor » hip Pnitflirtfittp iifipr fipm
Ktl

nnbi»
Unö Togern flattert die Landfahne über dem

n n " ber Einung . Langsam rückt das Regiment
!kont

°
e.

° r ben Schüßen der Soldaten weicht die Bauern -
detz g .. Herbenweise werden jetzt die Hotzenwälder von
biijss^

' EEEE ' chischen Soldaten nach Waldshut getrieben und
§ t .

" or dem Waldvogt die Schwnrfinger heben und
den g ? ' ' Ev huldigen und ihre Abgesandten in Wien wer -
h«uz " Erieb des stiftischen Kapitulars in das Rumor -
“"fiiörer s

Unö Ungarn abtransportiert . Die Haupt -
^ "ipeterer bestellt der Waldvogt nach

r
’ tt öen H " f der Vogtei und als sie alle ver -

^ olba, . , '
' " d . blitzen plötzlich Bajonette , umringt eine

[' er vvb
e ” e

.
bEN Hof, erscheint der Waldvogt am Fen -

" Erliest das Urteil aus Wien , das die einen in
h »us wand -

E^ E»d , die anderen in das Breisacher Zücht¬
ern läßt.

»Uf .
°

Tz ^ ?bre später aber ragt ein Schaffott zu Albdruck
^ —— er sind die Salpeterer zur Landgemeine zu¬

Wer in unseren Zoologischen Gärten die großen unö
kleinen Schlangen bewundert , die harmlosen und die ge¬
fährlichen Giftschlangen , macht sich selten eine Vorstel¬
lung davon , mit welchen Schwierigkeiten der Schlangen¬
sang , wenigstens der der größeren Tiere , verbunden ist .
Gewiß , die kleinen , selbst die giftigsten Tiere werden sehr
oft von den Eingeborenen besonders in Indien , zum
Kauf augcboten , aber an die großen Reptilien wagt sich
kein Eingeborener heran . Ueberhaupt für alle größeren
wilden Tiere sind die zoologischen Gärten der zivilisierten
Welt aus größere Unternehmungen oder auch Expeditio¬
nen angewiesen , die sie selbst aussendcn .

Bei den größeren Schlangen muß man sehr viel
Schlauheit und Gewandtheit auwenden . Fast möchte ich
sagen : jedes Tier will individuell behandelt werden .
Man weiß natürlich , daß cs am besten ist, eine Schlange
nach einer größeren Mahlzeit zu überraschen . Das ist
leichter gesagt als getan , denn jede Schlange hat ihre
bestimmten Schlupfwinkel , die sie mit außerordentlicher
Sorgfalt vor den Blicken Unberufener verborgen hält .
Sic kennt sehr wohl ihre schwache Seite , d. h . die Zeit ,
wann sie ihren Feinden den wenigsten Widerstand lei¬
sten kann . Und hat der Schlangenjäger sie erst gefunden ,
so kann er sich mit einiger Gewandtheit wohl der unbe¬
dingt tödlichen Umschlingung entziehen . Aber die große

Es mar so gegen zwölfe nachts , als Käpten Abeke
einen mächtigen Köm durch die Kehle jagte , den grauen
Seehundsbart zurechtstrich und erzählte :

„So Stücker zwanzig Jahr mag es her sein , als ich
meine Tilla , mein Segelboot , erstand . Von der Rostocker
Werft nach dem Althagener Boddenhafcn ging die Jung¬
fernfahrt .

Langsame Fahrt , schnell trinken . . '»schöner Tag
war 's !

Tja , und in der Nacht hatten wir genügend getankt
und eingeweiht !

Tillachen war angebunden , und 'n bißchen Ausruhen in
der Nacht kann nie schaden , dacht ' ich . Und sitz nun schön
im Garten vom „Blauen Anker " und freu ' mich so recht
meines Lebens !

Denn das Boot war gut , und der Köm war gut . . und
das ulkige Ding , das vor mir am Garteneingang lag ,
na — das war auch gut ."

Käpten Abeke versenkte einen neuen Köm im Schnauz¬
bart und erzählte weiter :

„Das Ding also war mein Hut ! Ich hatte ihn , als
ich mit Mühe in den Garten lavierte , wohl weg¬
geschmissen . Sah ihn jetzt im Mondschein liegen und
sinnierte , ob das Ding zu klein oder mein Kopp zu
dick . . . da begann sich der Kerl zu bewegen . . !

Ich hielt im ersten Schreck die Puste an , was immer
gut sein soll . Ich beäugte das dunkle Ding scharf und be¬
schwichtigte mich : Bist betrunken ! Hast Sinnestäuschung ,
Käpten , so was soll ja Vorkommen , hihihi ! Und richtig —
das verflixte Ding stand jetzt stille !

Na also , dachte ich erleichtert . . . tippelippelipp . . da
lief das Biest wieder weiter , seine zehn , zwanzig Zen¬
timeter ! Nun wußte ich , daß der Teufel sein Spiel trieb ,
und lies, so schnell ich konnte , ins Haus !

Am andern Morgen war nicht ein Schwanz zu finden .
Der vom Schivarzen besessene Hut blieb spurlos ver¬
schwunden . Schade um den schönen Hut .

Ich setzte meinen Köter Bimbasch an — das dumme
Viech witterte — und lief schnurstracks an die Theke vo >n

Schlange hat noch andere Angriffs - und Verteidigungs¬
mittel . Abgesehen von unangenehmen Bissen ivehrt sie
sich hauptsächlich mit ihrem Schwanztcil , bas äußerst
kräftig entwickelt ist , und mit dem sie das Bein eines
Mannes zerbrechen kann , als sei es dünnes Holz . Man
hat schon oft versucht, diese Art Schlangen in Schlingen
zu fangen , es stellte sich aber bald heraus , daß man
einer mit dem Kopf aufgchäugten Schlange , die wild
mit dem Schwänzende um sich schlägt, mit dem besten
Willen nicht beikommen kann , es sei denn , daß man sie
tötet . Dem Jäger aber , der für eine zoologische Groß¬
handlung arbeitet , kommt es darauf an , sie möglichst
ohne Beschädigung einzuholen .

Vor längerer Zeit kamen wir bei einer Streife durch
den afrikanischen Busch einem riesigen Tier ( Puthon ) auf
die Spur . Da wir es auf anderes Wild abgesehen hatten ,
waren keine geeigneten Instrumente vorhanden , so daß
wir uns ganz auf unsere Kräfte und auf unsere Ge¬
schicklichkeit verlassen mußten .

Wir hatten die Schlange bei ihrer Mahlzeit über¬
rascht. Neben ihr lag eine soeben getötete Antilope . Der
mächtige Körper mit seiner prächtigen Rundung lag zu¬
sammengerollt da, der Kopf ragte gespenstig und gefahr¬
drohend hervor . Was ivar zu tun ? Zusammeugerollt
behielt sie alle Kraft konzentriert , also mußten wir zu-

„Blauen Anker " ! Er war eben mehr Führ - als Spür¬
hund , der liebe -

Eines Nachts sitz ich in der Stube , beguck mir ne
Verordnung vom Seemannsamt , da schnurrt und faucht
es von der Küche her . Ich trete in die Tür und stehe vor
Lieschen, der alten Jgelin , die öfter nachts , wenn sie
Heimweh hat , ihre hingestellte Milch saufen kommt . Und
schau einer an — heute hat sie vier Junge mitgebracht !

Die Kleinen blieben hübsch still und stellten sich toi ,
als ich angeschlürft kam. Und plötzlich kommt mein ver¬
schwundener Hut quietschvergnügt die Küche herein¬
getippelt !

Und obendrauf , so recht schön in der Falte , liegt ein
kleiner puzzliger Jgelmann ! Verflixt nochmal ! dachte
ich . Und schwubbs, da gab ' s einen Schubs von unten . Der
kleine Jgelmann fiel backbord auf den .Klinkerboden ,
und unter dem Hut kam der Jgelvater hervor , der ihn
in jener Nacht gemaust hatte . Eben um den kleine » Kerl ,
der ein bißchen auf einem Beinchcn hinkte , mit auf die
Reise nehmen zu können !

Ordentlich vollgesogen und rund wie Kugeln rollte
jetzt die ganze Bande nach der Gartentür , mit Aus¬
nahme des invaliden Stachelkerlchens . Das bekam von
Mutti einen Stups an die Backe , verstand , guckte bit¬
tend an mir hoch und trollte nach dem warmen Ofen ,
wo es sich artig niederlegte .

Es war von den Alten bei mir cinquartiert ! Denn
draußen hätte es verhungern müssen. Draußen hieß es
laufen können oder sterben . . . I

Tja , meine Herren , — so war die Geschichte , die keine
der dämlichen Gespenster - Gcschichten ist, wie sie hier , noch
dazu von ausgewachsenen Kerlen , verabfolgt werden !
Aber sie ist wahr !

Und wenn euch gelüstet , den Hut sehen zu wollen , so
kommt am . . einunddreißigsten zu mir , da feiere ich
nämlich meinen . . . sechzigsten Geburtstag . ."

„Der Monat hat ja nur dreißig Tage !" warf da der
Lehrer hin .

„Ist das meine Schuld ? knurrte Abeke. „Gute Nacht !"
I . F.

nächst versuchen, sie dazu zu verleiten , den Körper aus -
zustreckcn, dann wurden gegabelte Stöcke geschnitten , um
das Tier nachher auf der Erde festzuhalten , um insbe¬
sondere den gefährlichen Schwanzteil unschädlich zu
machen. Es gelang über Erwarten gut . Kaputang , unser
schivarzer Führer , » ahm eine lange Stange und reizte
damit daS Reptil , sich der ganzen Länge nach aufzurollen .
Daun fielen mir auf ein gegebenes Zeichen über es her .
Bier Mann hielten sie zunächst mit den Holzgnbeln nie¬
der , aber sie genügten nicht, um sich der Kraft des sich
windenden Körpers entgcgenzustcmmen . Acht weitere
Männer mußten ihre ganze Kraft aufbieten , um des
Monstrums Herr zu werden . Immer und immer wieder
bäumten sich die - Teile des Körpers auf .

Mit offenen Mäulern hatte der Rest der Träger dem
eigenartigen Schauspiel zugesehen . Nun kam der
schwerste Teil , das Tier in den dafür bestimmten Sack
und dann in eine Kiste zu bringen . Mit viel Geschrei
und nach mehreren vergeblichen Versuchen gelang es
endlich, die Riesenschlange in ihr Gefängnis zu bringen .
Im Triumph trugen wir sie nach Tara in Nord Rho -
dcsia, in die zoologische Großhandlung im „Veldt "

, wo
alle gefangenen Tiere als willige oder unwillige Pen¬
sionäre bleiben , bis man sie ihrer zukünftigen Bestim¬
mung in einem afrikanischen oder europäischen Zoo
überweist und sie die große Reise antreten , von der kei¬
nes mehr zurückkchrt nach der ursprünglichen Heimat .

"Nicht immer geht cs so glimpflich ab . Es ist ein
Kampf : der Verstand des Menschen im Verein mit sei¬
ner geringen Kraft stehen gegen die gewaltige Kraft und
die List der Kreatur . Es ist ein Sport , vielleicht einer
der schönsten Sportarten , die es gibt . Jedenfalls hundert¬
mal besser und reizvoller als das Treiben des Jägers ,
der auszieht , um zu töten und tote Trophäen mit sich zu
bringen und - damit zu prahlen .

Die einzige andere Schlange fingen wir etwa vier¬
zehn Tage später . Dieses Mal endete der Kampf trotz
aller Erfahrung beinahe tragisch . Die Leute mit den
hölzernen Gabeln kamen nicht gleichzeitig heran , so daß
das Schwänzende frei blieb . Niit unglaublicher Schnel¬
ligkeit legten sich zwei inuskulöse Ringe um das Bein
des unglücklichen Kaputang . Glücklicherivcise rannten die
anderen Träger nicht weg , wie es sonst üblich ist , wenn
einer der ihren in Gefahr kommt , sondern folgten mei¬
nen Anordnungen , die Gabeln auf den übrigen Teil des
Körpers der Schlange zu anzuwendeu . Alle verfügbaren
übrigen Leute bemühten sich , mit den Händen das Bein
des schreienden Kaputang aus der verhängnisvollen Um¬
schlingung zu lösen , was endlich auch mit Aufwendung
aller Kräfte gelang .

Kaputang war diesmal noch gerettet , wenn er auch
sofort zurückgebracht werden mußte , bis die Quetschun¬
gen wieder geheilt waren . Seitdem hat er einen heiligen
Respekt vor Schlangen jeder Art und ist nicht mehr zu
bewegen , sich am Tchlangensang zu beteiligen . Es ist
schade , denn in manchen anderen gefährlichen Situatio¬
nen hat er stets seinen Niut bewahrt . Vielleicht trägt
auch die abergläubische Scheu des Eingeborenen vor
allen kriechenden Tieren mit dazu bei , daß sie selten und
nur ungern bereit sind , dem modernen Schlangenfänger
und Bändiger zu folgen . Z .

Oie erste Tageszeitung für Intüaner
Der Indianer Dr . Dickens , unter seinen Stammes¬

genossen „Weiße Feder " genannt , hat jetzt in Oklahoma
iAmerika ) die erste Tageszeitung für Indianer heraus -
gegcbcn . Das Blatt ist völlig in der Jndianersprache
abgefaßt . Der Herausgeber des Blattes , „Weiße Feder "
ist ein älterer Mann , der sich seil vielen Jahren für die
Aufklärung und Bildung seiner Stammesgenoffen ein¬
setzt und auf diesem Gebiete ichon verschiedene Erfolge
für sich buchen kann . Die Indianer - Tageszeitung soll die
Möglichkeit schassen , jungen Indianer -Dichtern und
-Journalisten ein Betätigungsfeld zu schaffen und zu¬
gleich das Sprachrohr der letzten Jndianerstämme zusein.

Der wandelnde Lsut"
Käpten Abeke erzählt eine Lügen -Geschichte

ENDE 215 WH
s& Le- n &CLeste ochöpßün # vxm }fhnd &
Für RM 215.— ein Gerät mit den Eigenschaften
eines Groß -Empfängers —

wieder ein echter MENDE !
Beachten Sie ganz besonders die große Reich¬
weite , den trennscharfen Empfang , die geringe

Störanfälligkeit und den naturwahren Klang . —
Der MENDE 215 WH ist , wie jeder MENDE , ob
für RM 169 .— oder RM 355.—, vom Einzelteil
bis zu dem schönen , von jeder Mode un¬
abhängigen Edelholzgehäuse , höchste Qualität .

Bezugsquellen weist nach : Generalvertretung Dr . Werner Krebs , Mannheim -Feudenheim , Am Bogen 8
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Uraufführungen im
In Hamburg :

„Rüttenschöld fen .
" Otto - cLrnst Heffe

Kapitän a . D . ist dieser Erasmus Rüttenschöld und
Schmuggler in einem kleinen Badeort an der Ostsee. In
der Untersuchungshaft hatte man ihm nicht Nachweisen
können , daheim gibt er es aber, wenn es daraus an¬
kommt . sogar seinen Feinden freiwillig zu . Jenseits der
Gesetze muß es , wie er sagt, noch eine Gerechtigkeit ge¬
ben . und seine Taten hält er für sauberer, als die unter
dem Schuhe deS Gesetzes versuchten Gemeinheiten gegen
die junge Witwe Ziersch. Ein Vollblutmensch ist der
Käpt' n und ein Draufgänger , der sogar seinen eigenen
Sohn , den überkorrekten Bahnbeamten, bei ihr aus¬
sticht . Aber zu halten vermag er sie nicht. Und am
Schluß sitzt er wieder allein da und singt, lächelnd einen
zu feiner Lage beziehungsreichen Song .

Es bezeichnet die positivste Seite dieses Stückes , das
sich nicht zu Unrecht zu der seltenen Gattung der Tragi¬
komödie zählt, daß es — vor allem durch die zentrale
Gestalt des Kapitäns — in die hohen Bezirke des tragi¬
schen Humors verstößt. Der negative Pol wird durch
einen Geruch von Morbidität bestimmt . Es gelingt Hesie
überdies nicht die volle plastische Rundung der Gestalten
— obwohl das Ganze geschickt aufgebaut und der Dialog
zuweilen geradezu geistreich und witzig ist . Das Stück
plätschert in einem Zwielicht einher , durchaus nicht ober¬
flächlich , aber auch nicht durchaus nachhaltig .

Wenn es bei der Uraufführung im Thalia -Theater
in Hamburg recht viel Beifall gab , so galt dieser vor
allem dem Theater selbst. Der Spielleiter Hans Weiß¬
bach hatte den geistigen und stimmungsmätzigen, leicht
schwankenden Zmischenton gut getroffen, und die Dar¬
steller , voran Ernst Leudesdorff als Rüttenschöld , zeigten
« in mustergültiges Ensemblespiel, das dem Thalia -Thea¬
ter Ehre machte. R . D.

Walter Ärauns : „ ‘Dal swatte Schaap "

Walter Brauns ist bei seinem kleinen Lustspiel „Dat
swatte Schaap "

, das in der Niederdeutschen Bühne in
Hamburg zur Uraufführung kam , bedauerlicherweise in
den Fehler verfallen, einen Stoff , der für eine nicht gerade
originelle Anekdote gereicht hätte, zu einem ganzen Akt
auszuüchnen. — Der Torfmaler nimmt am Müller , wel¬
cher ihm die Adoptivtochter verweigert , Rache, indem er
dessen Züge einem schwarzen Schaf auf dem „Jüngsten
Gericht " in der Kirche aufdrückt und erreicht so durch „Er¬
pressung " sein Ziel .

Ein etwas langatmiger Dialog , dem auch der geschickte
Spielleiter Rudolf Beiswanger nicht viel Leben abgewin¬
nen konnte , so daß es etwas zaghaften, „freundlichen " Bei¬
fall gab . Biel mehr Spaß hatte das Publikum darauf an
einer Parodie „Theater ", einer Posse, die am selben Abend
zum ersten Male gegeben wurde. R . D.

In Braunschweig :

Johannes Äuchholh : „Das Älumenhaus "
. In verdienstvoller Weise , ebnete soeben .üaL . Brnun -

schweigische Landestheater dem in Deutschland bisher
nur durch sein Nomanschaffen bekannten dänischen Dich¬
ter Johannes Buchholtz den Weg zur deutschen Bühne,
indem es — und zwar mit außergewöhnlichem Erfolge
— dessen reizvoll besinnliche Komödie „Das Blumcn -
haus " zu reichsdeutscher Uraufführung brachte . In dieser
von E. Hosfmeyer und G . Reuter sprachlich wirkungsvoll

Bei rauher Witterung
Creme 30 Pfg.

ins Deutsche übertragenen Komödie , die als solche für
unsere Auffassung nur ein wenig zu ernst ist , erweist sich
Buchholz als Gestalter echt nordischer Prägung und be¬
sticht durch seine überragende Darstellungskraft echten ,
wirklichen Lebens sowie durch das hervorragende Ver¬
mögen kerniger Milieu - und Charakterzeichnung. Man
muß dies grundechte , gekonnte und mit spürbarer Thea¬
tererfahrung gestaltete Werk liebgewinnen, insbesondere
wegen der behutsamen, empfindungsvollenArt , wie sich hier
allmählich zwischen dem pompösen Landhaus des ulkigen ,
schrulligen und immer neue , derbe Reime ausknobelnden
Landarztes und dem stets ob des lieben Geldes sorgen¬
erfüllten bescheidenen, benachbarten Heim eines Gärtners
Fäden anspinnen, die nach vielen Verwicklungen end¬
lich die richtige Verbindung , nämlich die Heirat des rei¬
chen Arztsohnes mit der armen , liebreizenden Gärtners¬
tochter ergeben . Zwischen diesem kurzgefaßten. äußeren
Ablauf des Geschehens liegen mannigfache , dem wirk¬
lichen Leben abgelauschte Züge, die der zum Schluß zum
Ausdruck gebrachten Grundidee dienen: „Das Schönste
und Feinste in der Welt — das ist , an den Frühling zu
glauben — der erste zu sein , der die Sonne und die
Blumen sieht — und all die Schlaftrunkenen aufzuwecken
zum Lichte und zum Leben ."

Nicht zuletzt verhalf auch die in allen Teilen sorgsäl -
tige Braunschweiger Aufführung unter der sinnfälligen
Spielleitung Otto Burgers dem wertvollen Werk zu
einem starken Uraufführungserfolge . Von den durchweg
ausgezeichneten Darstellern seien mit besonders lobender
Anerkennung Josef Mark , Else Petersen, Franz Kirn,

Aus Kunst
Lifzt

' s Reiseklavier
Zur Zeit sind Bemühungen im Gange, mehrere kost¬

bare Erinnerungsstücke an Franz Liszt , die sich noch in
Privathand befinden , für das Liszt-Museum zu erwerben.
Frau Laura Severin in Dresden , die Tochter der einst
weltberühmten Klaviervirtuosin Laura Rappoldi-Kahrer,
besitzt diese Erinnerungsstücke, unter denen sich auch das
kleine Reiseklavier befindet , auf dem Liszt übte , wenn er
sich auf Reisen besatid . In dieses Klavier haben be¬
rühmte Zeitgenossen ihre Namen eingeritzt , so z . B . Cho¬
pin und George Sand .

Starke internationale Beteiligung
an der Berliner Autorentagung

Tie 11 . Internationale Autorentagung , die Ende Mai
in Berlin stattsindet , wird eine sehr starke Beteiligung
aufweisen . Bisher haben sich Autoren, Komponisten und
Verleger aus 27 Nationen angemeldet . Die Tagung ist
im Hinblick ans die im Herbst stattsindende Konferenz der
Berner Konventionsstaaten, die u . a . eine Revision der
Berner Uebereinkunst zum Schutze von Werken der Li¬
teratur und Kunst bringen soll, von besonderer Bedeu¬
tung.

Neues Siadttheater in lllm
In Mm sind die Vorbereitungen für die Errichtung

eines neuen Stadttheatergebäudes in vollem Gange.
Die Stadt will die ruhmreiche Tradition wahren , die
einst Furtenbach mit einem Theaterbau begründete, der
in seiner technischen Einrichtung um Jahrzehnte voraus
war , jetzt aber veraltet ist und ersetzt werben muß.

MICHAEL ZORN
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Am nächsten Morgen traf Meszlsnyi mit viel Gepäck

ein und fuhr ohne Aufenthalt heim zu den Männern , die
in der kleinen Siedlung auf ihn warteten . Mitten aus
dem Waldwege traf der heimkehrende Schlitten auf den
Rottcnmanner , den Heinrich und den Zinncr , die , beun -
ruhigt durch das Ausbleiben ihres Herrn , diesem aus
den Bretteln entgegengekommen waren . Es gab ein freu¬
diges Begrüßen . Der Toni meldete die wenigen Ereig¬
nisse der vergangenen Tage , und dann ging es heim¬
wärts , wo der Tepp gleich mit kaltem Fleisch, Tee und
frischem Brot die Durchkälteten fütterte und erwärmte.
Das umfangreiche Gepäck wurde in das Zimmer Meszle -
nyis geschafft.

Der Zinncr aber sagte beim Abendbrot: „Gott sei
Dank, daß d ' wieba daham bist !"

Meszldnyi lachte froh . Die Wärme und Anhänglichkeit
der Männer tat ihm wohl . Er sagte : „Wir werden uns
einen schönen Christbaum aufbauen und an die alte Hei¬
mat denken .

"
Am nächsten Tag ließ er etwa zwanzig Meter von

der Wohnhütte einen hochragenden , glatten Fichtenstamm
in die Erde rammen und befestigte oben , an der Spitze ,
einen Draht mit Porzellaneiern daran . Den Draht
führte er durch ein neben dem Fenster gebohrtes Loch
in die Wohnküche.

Ta hing der Draht und wartete .
Die Männer spekulierten, was dies wohl sein könnte .
Ter Kralizek lächelte . Er wußte, er sagte aber nichts .
Der Weihnachtstag kam heran . Hannes hatte aus dem

Walde eine sehr schöne Edeltanne geholt , und der Hein¬
rich hatte ein starkes Holzkreuz gezimmert und den Baum
darin verkeilt. Tie Schlafgestelle der Männer wurden in
der großen Stube zusammengeschoben . Es gab ausrei¬
chenden Raum . Die Tanne wurde ausgestellt , und der
Stubenosen gab Wärme und Gemütlichkeit . In der
Küche wirtschaftete der Gairinger mit Eifer und Lust.
Er hatte den Hannes für diesen Tag zur Unterstützung
erbeten und bereitete die verschiedensten Herrlichkeiten
vor , die er den Freunden am Abend als Festschmaus
vorzusetzen gedachte.

Meszlsnyi aber ging mit dem kleinen Andrs, der
ganz rot vor Stolz wurde, in die Stube der Männer
und verbot diesen bis auf weiteres den Eintritt . Ver¬
schiedene Pakete wurden hinübergetragen , man hörte
ein Hin und Her — Meszlsnyi baute einen echt heimat¬
lichen Weihnachtsbaum auf. Gegen fünf Uhr waren sie
in der Stube fertig. Lächelnd und mit höchst wichtiger
Miene sperrte Andrö die Stubentür zu.

Da war noch eine große Kiste. Ladislaus bat den
Heinrich , an der Küchenwand , dort , wo der große derbe
Tisch stand und wo durch das Fenster der Draht gezogen
war , ein kleines an der Holzwand zu befestigendes Tisch¬
chen zu bauen.

Da hing nun das Tischchen an der Wand, und Mesz-
lsnyi hob aus der geöffneten Kiste einen großen, vier¬
eckigen , schwarzpolierten Kasten , der eine runde Seiden¬
scheibe in der Mitte hatte. Auch waren an dem Kasten
verschiedene Hebel und Schrauben angebracht . Den Ka¬
sten stellte er auf das Tischchen .

Sehr sorgfältig ging Ladislaus mit diesem Kasten
um . Endlich stand er da . Tie Männer , die in der Wohn¬
küche kamen und gingen, sahen neugierig , was sich hier
wohl täte. Dann nahm Meszlsnyi den Draht und
klemmte ihn an den Kasten . Und einen zweiten Draht
fiihrte er hinaus , der an einem eisernen Dorn befestigt
war . den der Ungarn tief in die Erde stieß.

Meszl ^nyi begann an den verschiedenen Schrauben zu
basteln . Eben wollte der Sepp den Hirschbraten mit dem
Schöpflöffel begießen , als plötzlich in der Küche laute,
weihevolle Musik ertönte . Der Schöpflöffel blieb dem
Gairinger vor Erstaunen in der Luft hängen.

„Himmi — Donnerwetter !" schrie er begeistert, ,^>ös
is ja a Radio !" Er lies vor die Tür .

„Kommts, Männer — schnell — alle miteinander —
hörts es — hiatzt san ma im Urwald und doch mit da
Welt im Kontakt !"

Wirklich , das war eine große Weihnachtsüberraschung.
Die Männer lachten und freuten sich , staunten über die
Klangfülle und hörten begierig auf die Orgeltöne, die
der Apparat in den Raum sandte .

Reich
Joachim Schneider, Fritzi Eggeling und Charlotte Witt¬
kauer genannt . Der Ausführung wohnte auch Minister¬
präsident Klagges als Vorsitzender des Braunschweig-
Kontors der Nordischen Gesellschaft bei , die mit Recht im
Programmheft darauf hinweist , daß diese deutsche Ur¬
aufführung eines dänischen und somit nordischen Bühnen¬
werkes außer der fraglos hohen kulturpolitischen Bedeu¬
tung die gegenwärtige Annäherung der Völker fördern
hilft. Msk.

In Dortmund :

Fr. Grabbe : „Herzog Theodor von Gothland"
Daß dieses Trauerspiel , das gesinnungsgemätz und

formal den Gipfel darstellt, bis zu dem sich die Sturm¬
und Trangzeit im Drama erhob , erst nach hundert Jah¬
ren zur Uraufführung kommen konnte , läßt sich nur ver¬
stehen , wenn man die fünf Akte in der Urfassung durch¬
geht und erkennt, baß dieses Drama an Ueberspannung
leibet und die glühenden Elemente unter einem Berg von
Asche und Schlacke verbirgt . Rolf Lauckner , einer der füh¬
renden Dramatiker der Gegenwart , hat mit größter Ge¬
wissenhaftigkeit und redlichstem Takt diese Schlackenberge
abgetragen und überall den pulsenden Glutstrom der
Dichtung freigelegt, so daß dem Stück bei der Urauffüh¬
rung im Stadttheater Dortmund unter der Leitung von
Oberspielleiter Tannert ein gewaltiger Erfolg beschieden
war .

Es .kann kein Zweifel sein , daß durch diese Neufassung
und Bearbeitung Grabbes großartige Tragödie für im¬

mer dem deutschen Bühnenspielplan gerettet worden
Es mutz als hohes Verdienst bezeichnet werden, daß o fl’
tendant Dr . Georg Hartmann die Uraufführung über¬
nommen und damit das Jahr der Feiern zu Grabbe»
hundertstem Todestag würdig eingeleitet hat . Die Insze¬
nierung wurde dem Werk mit den Mitteln , die in Dort¬
mund verfügbar sind , weitgehend gerecht. Es zeigte sily,
daß dieses Werk ganz elementare, kaum in einer anderen
deutschen Bühnendichtung erreichte dramatische Spannun¬
gen und Steigerungen enthält , die immer tiefsten Ein¬
druck machen werden.

Die Neufassung durch Rolf Lauckner hat die Zerfahren¬
heit der Komposition der Urfassung beseitigt , hat den
Grundfaden hell leuchtend gemacht und den Ablauf der
Handlung glücklichst verdichtet . Auch die rhythmische , vom
Jambus beherrschte Sprache ist vorteilhaft gelockert wor¬
den . Alles in allem eine wesentliche Leistung und er¬
wünschte Bereicherung unseres Bühnenspielplans .

In München :

(5 . B . Schwerla : „Punkt 6 der Tagesordnung
Die süddeutschen Rundfunkhörer kennen bereits Ca^

Borro Schwerla seit langem und lieben seinen kaud^
schen Humor echt Münchner Art . Wie seine anderen « k-
beiten, ist auch diese volkstümlich: das Stiftungsfest d<
Brunnodinger Vereins , dessen Theateraufführung de
Höhepunkt des Stückes bildet, führt eine Anzahl vo

,Typen zusammen , die zwei verschiedene , zur Wahl sie '
hende Theaterstück « vertreten , die aufgeführt werde
sollen. In dem Wettstreit siegt der Drogist, doch fe'
Stück kann nicht zu Ende gespielt werden, und die Sa°^
nimmt eine überraschende Schlußwendung.

cv ” t,e*
nierung von Delcroix im Residenztheater
heiteren Stück weitgehend gerecht, und der
war sowohl für den Verfasser als auch für die
steller außerordentlich groß.

wurde der«
Schlußbeifâ

und Leben
Werden die Theater zu klein ?

Allein in der Reichshauptstadt sind innerhalb eines
JahreS 1,5 Millionen KdF-Theaterbesucherzu verzeichnen
gewesen , so daß etwa 9000 Theaterplätze täglich durch¬
schnittlich in Berlin durch KdF besetzt werben. Dabei ist
durch Rundfragen festgestellt worden, baß es sich hier vor
allem um neue Besucher für die Theater handelt, denn
über zwei Drittel dieser Volksgenossen waren vorher
überhaupt noch nie in einem Theater gewesen . Mit den
kleinen und ungenügenden Theatern der vergangenen
Zeit , wie man sie hier und da noch antrifft , ist es heute
nicht mehr getan. Deutschland wird bald Theater in
einem neuen Stil bauen müssen. Mit solchen Fragen
beschäftigen sich heute bereits berufene Stellen , und das
Problem wird bald gelöst werden.

Oie Kunst der Sudetendeutschen
Im Museum für Völkerkunde hielt Dr . König -Beyer

einen recht aufschlußreichen Vortrag über die Kunst der
Sudetendeutschen und zeigte an der Hand von Lichtbildern
die Untrennbarkeit dieser Kunst mit der gesamtdeutschen
von Anbeginn bis heute . Wohl konnten wechselnde poli¬
tische Grenzen den Lebensraum verändern , doch die Kul¬
tur dieses Volkes entwickelte sich unabhängig davon, nur
beeinflußt von der Nähe des bayrisch- österreichischen, des
fränkisch-sächsischen und des schlesischen Stammes .

Während der Blütezeit der böhmischen Länder gab es
einen gewaltigen Zustrom von Künstlern aus dem deut¬
schen Reiche, und diese Künstler haben die ganz besondere
sudetendeutsche Kunst mitgeschaffen . Heute ist es umge¬
kehrt , und die sudetendeutschen Künstler strömen ins
Reich. Für einzelne Künstler, die der sudetendeutschen
Heimat erhalten bleiben sollen , setzte sich Dr . König-
Beyer mit größter Wärme ein . —i—

„Dös is wirkli a ganz a große Freud ", sagte der
Rottcnmanner zu Ladislaus , „was L>' für uns Herge¬
richt ' hast. — Mir danken a alle !"

Ter Fiederer sagte :
„Hurra — hiatzt kann da Sepp die Suppen mit an

Walzer, düs Fleisch mit aner Polka und den Sterz mit
an Schuhplattler kochen ."

Es war sechs Uhr geworden . Die Winternacht leuch¬
tete mit unzähligen Sternen . Meszlsnyi ging in die
Männerstube . Nach einer Weile erklang eine Glocke .
Ladislaus öffnete die Tür . Im Glanz« vieler Kerzen
stand der geschmückte Baum da . Verlegen und ungewiß
schoben sich die Männer in die Stube , wo ihnen Ladis¬
laus mit ausgestreckten .Händen entgegentrat.

„Meine Freunde "
, sagte er. „ ich will euch heut « —

zu unserem ersten Weihnachtsfeste — danken für eure
Treue , Freundschaft und Kameradschaft . Kommt — das
Christkind hat euch allen ein wenig beschert."

Auf jeder der Schlafstellen lagen die für den Besitzer
bestimmten Dinge.

Da lag beim Rottenmanner ein Kästchen, darin war
eine dicke silberne Uhr mit Kette .

Ta waren am Bette des Hannes ein wetterfester Stoff
für einen Anzug und neue , hohe Stiefel .

Der Gairinger fand auf seinem Platz eine Kiste,
daraus ein Dutzend Flaschenhälse hervorguckten , und
ein verschnürtes Paket — von Monika.

Der Rothschädel fand einen Mtlchseparator.
Ter Heinrich und der Zinncr Jagdgerät , das für alle

Wünsche ausreichte, darunter Stahlfallen größeren
Kalibers .

Der Wenzel Kralizek bekam eine große Ledertasche,
darin war alles , was zu einer richtigen Hausschneiberei
gehört. Dann war noch ein Buch da — eine in Leder
gebundene Bibel.

Andrs , der Junge , hatte außer Stoff für zwei An¬
züge noch Stiefel und Schuhe , Wäsche und Wollsachen
bekommen . Und eine Schachtel mit dicker , guter
Schokolade .

Für Wolf und Lila hingen am untersten Ast des Bau¬
mes zwei wohlriechende Würste .

Tabak war jedem zugeteilt und ein großes Paket mit
Nüssen und Pfefferkuchen .

Bei jeder Gabe lag noch ein Briefumschlag. Darin
stand auf englisch, daß die kanadische Reichsbank dem
Herrn (folgte der Name) den Betrag von einhundert
Dollar gutgeschrieben hatte.

Das Radio gab Weihnachtslieder, und es war sehr
feierlich , so daß sich der Florl wiederholt schneuzen mußte.
Freude lag auf den Gesichtern der Männer , Freude und
bescheidene Verlegenheit. Sie holten ihre Geschenke. Der
Kralizek breitete den wunderbaren Pelz vor Meszlsnyt

In Nürnberg :

Anton Hamik : „Der pflaumenkrieg"

Auch dieses neue Lustspiel Anton Hamiks ist ganz
gar aus dem Volkstümlichen der heimatlichen Berge
vorgegangen. Es handelt sich um die Frage , ob der lie°
Gott die Pslaumen aus dem Friedhof zum Genuß ' u
die Menschenkinder oder zur Verunreinigung des E»
tesackers wachsen läßt , — eine Frage , die dadurch A»
wort findet, baß der Wohlgeschmack der fraglichen P^
men entscheidend vom Psarrer und Kirchenpatron bei »"
wird.

Natürlich ist in diesen Streit , der viele überrasche"^
Wendungen nimmt, eine Liebesgeschichte verwoben, d"
diese läuft ziemlich nebenher. Vor allem der Humor
Stückes sicherte ihm von Anfang an eine günstige dlul
nähme . Wahrscheinlich wäre der Erfolg ganz groß fle101’
den, wenn sich der Verfasser hätte entschließen könne -
einige ungemütliche Längen zu beseitigen und dadur
den Ablaus des Streites zu beschleunigen . Tie Charas«
risierung der bäuerlichen Menschen ist gut gelungen,' e’ .

«.
große Einfühlung und glückliche Gestaltung machen

"
bemerkbar , so daß dem Stück wohl noch manche Ausf "d
rung beschieden sein wird.

■— Verspüre mein Alter weniger -*^
. vin 71 Jadre alt und verspüre mein Atter weniger, seitdem ich Ihr
Iraft- gebrauche , wvsür ich meine volle Tankdarkrtt au-spreche und werden»
tn meiner Umgebung lehr empfehlen .- So schrieb un» unrerm U . 4 . M
Heinrich Steffen. Invaiidenremner tn JaSbori . Preey-Land . Viele Tausen ^
äußerten sich ähnlich . Ueder 43 000 Dank » und »mpsehlungrschretben !
Anzahl von 42b59 wurde am 2ü. Oktober 1W5 notariell beglaubigt .)
-$ <ibefTafi- erhält durch leinen lebhaft fördernden Einffub auf Verdauung .
Stoffwechsel . Drüsenfunttionen. Nerventätigkeit und andere wichtige Organ
leistungen den Menschen rugendlich. elastisch. leistung »lüchna und leben^ ô
— Täglich eine Messerspitze voll das genügt . Erproben Sie 'r auch !
kraft ervalten Eie tn Apotheken . Drogerienu . Reformhäusern. Ortginaipackunss
RM . l .9Q, reicht l bi» 2 Monate, Toppeipackung : RM . 3.50. versuch »tnttA
für 1 Wochereichend sowie interessante Trnckschnft , AU werden und jung bleivei'
'ostenlod durch die Herstellerfirma Heidekran GmbH .. Naumburg (Saal «) 4«?

Heidekraft

aus und meinte bescheiden: „Halt wia ma 's kö «n
Herr — is aber von Herzen."

Der Rothschädel freute sich über die SchnupstuK
und die Pfeife und tatschte dem Buben AndrS auf 5'
Kopf . Alle Gaben aber fanden freudige, dankbare *
nähme .

Der Gairinger hatte inzwischen den Tisch gedeckt..
„Hallo , Leut , kommts futtern !" schrie er in den

der Stimmen . Als die Männer am Tische saßen , ni-' „
der Wenzel die Bibel und las zuerst bas Kapitel
Christi Geburt . „e

Dann begann ein festliches Essen unter dem Sw .
des neuen Herrgotts , der schief im Winkel oberhalb
Tisches thronte . Der Gairinger entkorkte ein Flälw"

^,
nach dem andern . Ein flammender Punsch kam i
Schluß, und das Radio gab die Musik dazu . .

Am Morgen des Christtages gab Lila , die Hiind
sechs wunderschönen kleinen Wolfshunden das Leben-

Die Weihnachtstagc feierten die Männer . Die
Rost war gut, man hatte hart gearbeitet und genoß ^
Ruhe. Ter Heinrich und der Peter , die am Abfluß *e
Sees einen Hochsitz gebaut hatten , schossen dort zwei 6 „
Hirsche — Wapiti nannte sie der Ungar . Die Tiere m
so groß wie Kühe und hatten mächtige Geweihe - o
Fleisch war zur Freude des Gairinger also gesorg«' ^

Tie Kälte nahm sprunghaft zu . Trotzdem ging
Gruppe wieder an ihre Arbeit . Bon Fahrten zur
konnte jetzt keine Rede sein , da die Kälte zu stark biß
auch wieder Schnee gefallen war . Daher saß der Scbb,^,
den Pausen am Herdranb und blies melanchloische
der auf der Mundharmonika . ^

Die Abende vereinigten alle um das Radio, j £$.
als Freudenbringer nach den Mühen des Tages e*
Man hörte die Klänge aus der fernen Welt, krank „
mit Rum und rauchte sein Pfeifchen . Die Tage ^

jKt,
sehr kurz : vor acht Uhr morgens kam das " kcht ^und um vier Uhr nachmittags siel die Dunkelheit e >

^
Meszlsnyi saß mit dem Rottenmanner jeden Tag ^ ,

dem Abendbrot, das um sechs Uhr gereicht wurde, «« ^je
«er Stube , das Modell des Sägewerks vor sich- und
bemühten sich, die Menge des dafür nötigen Bauv
festzustellen . Als erstes mußte das Haus diesr
erstehen . Der Rottenmanner und auch alle andern vc
den darauf . Hierzu wurde der Hausplan sestgelcg' : ^^ S
dislaus baute mit Bleistift und Papier sein Heim , ^ >
der Toni wertvolle Ratschläge gab . Nicht nur das
haus Mcszlönyis, auch eine seüe Hütte für de« *

#ii
ger und der gewünschte Hof für den Florl
Papier gebracht . Bauholz war hierzu in großen /VLll rft c'
erforderlich . Aber der Forst gab , wessen man be
Und Ende Januar war man so weit , daß der T»n
den konnte , es sei genug.

Fortsetzung

t



Handel und Wirtschaft
Höchstpreise für Gchlachtschweine außerhalb-er Mehgroß- und Mittelmärkle in Baden

Ter Tchlachlviehvcrwertungsveiband Baden erläßt unterm 28.Januar 1936 eine Anordnung , nach der der K 2 der Anordnung
Ü01”

™ -5 '
«.

12- 1935 ' betr . Höchstpreise für Schlachtschweine außerhalb
J.f1 und Mittelmärkte hinsichtlich der Erzeugerböchstpretsc
Ull Lchweinc der -- chlachlwerlklasse « folgende Aendcrung erfährt :Für das Gebiet des Richtmarktes Mannheim :

dlmlsbezirke bezw . Kreisbauernschaften M a n n -hem , Weinheim , Heidelberg , Wies loch : bl ) Fürtl0n 270—300 Pfund Lebendgewicht ( Tchlachtweitklassed 1 )
u

’v; - - mUci icm Festpreis des Richtmarktes - 51,50 RM .b2 ) Für Schweine von 210- 270 Pfund Lebendgewicht «Schlacht.
*> 2) 4,50 RM . unter dem Festpreis des Richtmarktes

— M,oO RM . Nr . 2. Für die Amtsbezirke bezw . Kreisbauernschaften
Sinsheim , Mosbach, Adelsheim , Taubcrbischossheim, Buchen, Wert-
veim : d 1) Für Schweine von 270—300 Pfund Lebendgewicht
lSchlachtwertklasse bl ) 5,50 RM , unter dem Festpreis des Nicht -
Marktes - 50,50 NM . b 2) Für Schweine von 240—270 Pfund
Lebendgewicht lSchlachtwertklasse b 2) 5,50 NM . unter dem Fest-
preis des Richtmarktes = 49 .50 NM . Für das Gebiet des Richt-
marktes Karlsruhe : Nr . 1 Für die Amtsbezirke bezw. Kreisbaucrn -
schaften Karlsruhe . Bruchsal, Rastatt , Ettlingen , b 1) Für Schweine
Von 270— 300 Pfund Lebendgewicht lSchlachtwertklasfe b 1) 5 .— RM .
unter dem Festpreis des Richtmarktes - 51 .— RM . b 2) Für
Schweine von 240—270 Pfund Lebendgewicht lSchlachtwertklasseb 2)
5 .— RM . unter dem Festpreis des Richtmarktes — 50.— RM .Nr . 2 . Für die Amtsbezirke bezw. Kreisbauernschaften Brei¬
ten , Bühl , Kehl , Offen bürg , Oberktrch : b 1)
Für Schweine von 270—300 Pfund Lebendgewicht lSchlachtwert¬
klasse d 1) 5,50 RM . unter dem Festpreis des Richtmarktes
— 50,50 RM . b 2) Für Schweine von 240—270 Pfund Lebend¬
gewicht lSchlachtwertklasse b 2) 5,50 RM . unter dem Festpreis des
Richtmarktes — 49,50 RM . Für das Gebiet des Richtmarktes
Freiburg : Nr . 1 . Für die Amtsbezirke bezw. Kreisbauernschaften
Frciburg , Emmendingcn , Staufen , Müllheim , Lörrach: b 1) Für
Schweine von 270—300 Pfund Lebendgewicht lSchlachtwertklasse
bl ) 5 — RM . unter dem Festpreis des Richtmarktes = 51 .—
RM . b 2) Für Schweine von 240— 270 Pfund Lebendgewicht
lSchlachtwertklasse b 2) 5 .— RM . unter dem Festpreis des Nicht -
Marktes - - 50.— NM . Nr . 2 . Für die Amtsbezirke bezw . Kreis -
bauernschaften Lahr , Wolsach , Waldkirch, Neustadt , Schopfbeim,
Säckingen, Donaueschingen, Billingen Konstanz, Stockach , Ueber-
lingen , Engen , Pfullendorf , Mcß^irch, Waldshut : b 1) Für
Schweine von 270—300 Pfund Lebendgewicht lSchlachtwertklasse
b 1) 6 .— RM . unter dem Festpreis des Richtmarktes - 50 .— RM .
b 2) Für Schweine von 240—270 Pfund Lebendgewicht (Schlacht-
wcrtklafse b 2) 6 .— RM . unter dem Festpreis des Richtmarktes
— 49.— RM .

Die Preise der übrigen Schlachtwertklassen bleiben unverändert
bestehen . Diese Anordnung tritt am 1. Februar 1936 in Kraft .

Ansteigende Schadensziffer
bei den Kraftfahrzeug-Versicherern

Tie Tarifgemcinschaft der Kraftfahrzeug -Versicherer teilt mit : Im
Monat Dezember 1935 sinh bei den in oer Tarisgemetnlchast der
Krastsayrzeug -Versichercr zusammcngcschlosscnen Versicherungsuntcr-
nebmungcn 31 776 Hastpslichtschäden , 14 949 Kaskoschädcn angemcl-
det worden . Gegenüber dem gleichen Monat des Jahres 1934 be¬
deutet dies in Haftpflicht ein« Steigerung von 43 v . H ., in Kasko
eure Steigerung von 50 v . H . Das Gesanitiahresergebnis 1935 zeigt
mit 319 752 Hastpslichtschäden und 141418 Kaskoschädcn gegenüber
dem des Jahres 1934 eine Zunahme der Zahlen der Schäden von
36 v . H . in der Hastpflichlversichcrung und 42 v . H . in der Kasko¬
versicherung. Die Steigerung der Prämiencinuabmen , für die genauc
Unterlagen naturgemäß erst nach den Jahresabschlüssen der einzel-
nen Unternehmungen zu gewinnen sind , wird dagegen nur aus 20
bis 25 v . H . geschätzt.

Deutschland führender Zellwoll -Srzeuger der
Welt

Tie Londoner Financial Timer veröffentlicht eine Ueberstcht über
die Erzeugung von Zellwolle in der Welt für die ersten neun Mo¬
nate des Jahres 1935. Danach ist die Erzeugung von 34 auf 57
Millionen lvs (1 lb - 453 fl) gestiegen . Deutschland ist an der Ge >
samtcrzcugung mit 40 Prozent , Italien mit 35 Prozent , England
mit 7,5 Prozent , Japan mit 7,2 Prozent , Frankreich mir 5,8 Prozent
und -Amerika mit 4,5 Prozent beteiligt . — In der Nähe von
Plauen , im Gebiet zwischen den Orten Pirk und Oelsnitz , wird zur
Zeit eine große Talsperre gebaut , die auch für die Kraftversorgung
der dort inzwischen in Angriff genommenen Fabrik der Sächsischen
Zcllwoll AG von Bedeutung ist . Mit den Hochbauarbeiten dieser
Fabrik dürste im März begonnen werden , für die Kraftanlage sind
die Arbeiten bereits ausgeschrieben. Die Talsperre soll 1937 fertig
werden , ein« Vorsperre im Herbst 1936.

Absatzhoffnungen des Steinkohlenbergbaues
In der am 31 . Januar abgehaltenen Mitgliederversammlung

des Rheinisch- Westfälischen Kohlensvndikals wurden die für die
Monate Oktober bis Dezember 1935 erhobenen Umlagesätze geneb -
migt . Nach den über die Marktlage erstatteten Bericht war der
Brcnnstossabsatz in den letzten drei Monaten des verflossenen Jah¬

res im ganzen zufriedenstellend, obwohl der Hausbrandabsatz in¬
folge des übwcricgend milden Wetters hinter den Erwartungen
zurückblieb . Im Januar war der Shndikatsabsatz infolge des mil¬
den Wetters und der jahreszeitlichen Einflüße wieder rückläufig.
Er betrug arbeitstäglich lohne Aachen und Saar ) in der Zeit vom
1 . bis 25 . Januar 228 000 Tonnen . Davon entfielen aus das un¬
bestrittene Gebiet 107 000 und auf das bestritten - Gebiet 121 000
Tonnen . Einschließlich der Aacherner Zechen und der Saargru¬ben stellte sich der arbeitstägliche Shndikatsabsatz in der Zeit vom
1 . bis 25 . Januar auf 266 000 Tonnen , 134 000 Tonnen , und
132 000 Tonnen . In dem über die Marktlage erstatteten Berich,
wird u . a . ausgcsührt , daß sich die Lage des Ruhrkoblenmarktes
im Januar wieder abgeschwächt habe . Infolge des fast durchweg
milden Wetters sei der Hausbrand weiter merklich zurückgcgan-
gen . Ter Rückgang in Brechkoksabsatz werde vorübergebend durch
lebhaftere Nachfrade an den wenigen Kältctagen aufgehalten . Der
Jnduftriekohlenabfatz fei insgesamt weiter recht beständig gewe¬
sen . Die Abrufe der Industrien der Steine und der Erden hät¬
ten aus jahreszeitlichen Gründen einen gewissen Rückgang aufge-
wiescn. Ta die Außcnarbeiten mit geringen Unterbrechungen bis¬
her fortgefiihrt werden konnten, sei der Brennstoffbedarf des Bau¬
gewerbes und seiner Hilfsindustrien im Vergleich zu den Vorjah¬
ren aber weiter recht gut . Die Abrufe der Zuckerfabriken und der
landwirtschaftlichen Betriebe seien nach und nach zum Stillstand
gekommen , da die Ernte größtenteils bis Dezember verarbeitet
worden sei . Im Aachener und Saarrevier habe sich die Skbsatzlage
in ähnlicher Weise entwickelt wie im Ruhrrevier . DaS Svndtkar
habe die Beschäftigungsverpstichtung gegenüber dem Aachener
Bergbau im laufenden Geschäftsjahr voll, gegenüber den Saar¬
gruben nahezu voll erfüllen können.

Auch in den übrigen deutschen Steinkohlenrevieren habe das
Hausbrandgeschäft wieder nachgelassen , während die Lage in Jn -
dustrickohlen, abgesehen von jahreszeitlichem Rückgang, im Be¬
züge der Saisonbctricbe sich wenig verändert habe.

Eine Belebung des Hausbrandgcschästez werde um so unwahr¬
scheinlicher . je mehr die Jahreszeit fortschreite. Die Aussichten
für den Absatz an Jndustriekohlen seien aber nicht ungünstig .

Reichskariell der Edelsteinarbeiter — Weiter¬
bestehen des Verbandes

In einer kürzlich stattgefundenen Jahresvollversammlung , an
der auch die Gruppe Pforzheim teilnabm , stand die Frage einer
Weiterfübrung oder Auslösung des Verbandes zur Erörterung .
Der erstattete Geschäftsbericht zeigt, daß der Verband eine wenig
befriedigende Tätigkeit auszuüben vermochte, eine große Zahl der
Mitglieder heilt die Bestimmungen des Verbandes nicht ein und
die Mitglieder sind rund 4900 TA an Beiträgen rückständig . Im
Hinblick auf die gefahrvollen Folgen einer Auflösung wurde das
Weiterbestehen des Verbandes beschlossen . Eine endgültige Be¬
setzung des Postens des ersten Vorsitzenden der seit April 1935
offen steht , konnte auch in dieser Versammlung nicht vorgcnom-
men werden , da der einstimmig gewählte Kaufmann Rudolf Wild
die Annahme sich vorbehielt . Im Beirat wurde der Gruppe Pforz¬
heim ein Sitz eingeräumt und von Kaufmann Alfred Schütt -
Psorzheim besetzt.

Der deutsche Lederaußenhandel 1936
" ^

Nach den Zusammenstellungen des Statistischen Reichsamtcs
wurden im Jahre 1935 insgesamt 1 441 883 Dz . Häute und Felle
cingeführt gegenüber 1 674 353 Dz. im Jahre 1934 . Die Einfuhr be¬
stand im einzelnen aus 1202 784 ll 395 876 ) Dz . Kalbfellen und
Rindshänten im Werte von 88,25 (99,28 ) Will . TA , 121 999 (114 914)
Doppelzentner Lamm - und Schaffellen im Werte von 13,489 (12,56 )
Mill . m und 117 100 (136 563) Dz. sonstigen Häuten und Fellen
einschließlich Roßhäuten im Werte von 16,411 (18,07 ) Mill . TM .
Mengenmäßig stellt sich die Verminderung somit auf etwa 13,9 Pro¬
zent, während wertmäßig durch dle erhöhten Einfuhrpreise der Rück¬
gang nicht so stark ist . Im Lcderaußenhandcl ergab sich ein Aus¬
fuhrüberschuß von 45 445 Dz . gegenüber 3 424 Dz . im Vorjahre . Wert¬
mäßig ergab sich aber nur eine Steigerung von 28,485 auf 51,531
Mill . 'Ml. Dieser wertmäßig geringere Ausfuhrüberschuß findet seine
Erklärung in den erhöhten Einfuhrpreisen . Obwohl 1935 nur 42 876
Doppelzentner gegen 6l 262 Dz . t . V . cingeführt wurden , ist der
Wert der Einfuhr nur von 28,8 auf 20,44 Mill . TA zurückgegangen.
Die Ausfuhr stellte sich auf 88 321 (63 686) Dz . Int Außenhandel mit
Schuhwerk, Sattler - und Lederwaren hat sich der Ausfuhrüberschuk
auf 20 061 ( 18 396) Dz . oder wertmäßig 21,262 (22,23 ) Mill . TA er¬
höht bzw. durch die höheren Einfuhrpreise ermäßigt . Die Einfuhr
ging hierbei von 3639 auf 2552 Dz . zurück , die Ausfuhr blieb mit
22 613 (22 035) Dz . kaum verändert . Die Einfuhr an Gerbhölzern ,
Gerbrinden und Gcrbauszügcn zeigt mit 1 932 768 <1 740 490) Tz.
ein stärkeres Anziehen, das auf die erhöhte Produktion der Leder¬
industrie in Deutschland zurückzusührcn ist . Wertmäßig tst die Stei¬
gerung durch niedrigere Preise nicht in Erscheinung getreten , vicl-
niethr ergab sich eine leichte Verminderung von 24,681 auf 24,416
Mill . TA.

Zunahme des Schafbefiandes
Innerhalb Jahresfrist um 25 Prozent

Aus Grund der Viehzählung vom 3 . Dezember 1935 ist ein Ge¬
samtbestand an Schafen in Höhe von 3 922 740 Stück ermittelt

worden . Zum erstenmal erscheint in der Statistik das Saarland
mit einem Bestand von 5154 Schafen. Schaszählungen werden seit
dem Vorjahr halbjährlich vorgenommen und am 4. Juni 1935 war
ein Bestand in Höhe von 4,54 Millionen Stück ermittelt worden .
ES wäre aber falsch, daraus aus einen Rückgang der Schafhaltung
zu schließen , denn der Sommcrbcstand an Schafen geht regelmäßig
über den Stand zu Anfang Dezember hinaus , da bei der Winter¬
zählung bereits ein Teil der Schafe wieder abgeschlachtet ist . Ver¬
gleicht man also den Dezembcrbestand 1935 mit dem von 1934 . so
ist eine Zunahme um 434 981 Stück festzustellen . Das entspricht einer
Vermehrung um 25 Prozent und tst ein Beweis dafür , daß sich
die deutsche Schafhaltung weiterhin in aussteigender Linie ent¬
wickelt . In ähnlichem Umfang wird vermutlich der Anfall aus der
heimischen Wollgewinnung zugenommen haben.

Graphisch- Statistischer Dienst (M .)

Zunahme
> 1)cfes Schafbestandes
fwmS.Oez.Wt Ais 3.0ezJ935
S 7Punkt • "Zunahme um 1000Sick.

Wie die Kartenskizze zeigt, sind an der Zunahme des Schaf-
bestandeS in dem Jahrcszeitraum vom 5 . Dezember 1934 bis 3 . De¬
zember 1935 sämtliche Bezirke Deutschlands beteiligt , besonders stark
Mitteldeutschland und Süddcutschland lhier vor allem Württem¬
berg) . Im einzelnen betrug die Zunahme in Ostpreußen 16 006
Stück, in Brandenburg 27 388 , in Pommern 24 376 , in der Grenz¬
mark 4252 , in Niederschlesicn 18105, in Oberschlcsien 4162 , in der
Provinz Sachsen 48 335, in Schleswig -Holstein 15 851 . in Hannover
15 489, in Westfalen 14 269 , in Hessen- Nassau 17 334, in der Rhein¬
provinz 16 135, in Bayern 89 009 , in Sachsen 18 442 , in Württem¬
berg 35 110, in Baden 15 911 , in Thüringen 18 765 , in Hessen 8987 ,
in Mecklenburg 17 318, in Oldenburg 3359 , in Braunschweig 8931 ,
in Anhalt 4779 Stück.

Verdoppelung der Zementausfuhr
Die Ausfuhr in Zement hat stch im verflossenen Jahre gegen¬

über 1931 nahezu verdoppelt , was ein erneuter Belveis dafür ist,
das der Weltmarkt den deutschen Baustoffen wieder ein wachsendes
Interesse entgegenbringt . Vor allen Dingen nahm der Versand nach
den Ueberseeländcrn beträchtlich zu . Wertmäßig belief sich die Zc-
mcntausfuhr im Jahre 1934 aus 3 949 000 Ttl und im Jahre 1935
auf 7 402 000 TA.

Bekanntmachung KP 98
Laut Bekanntmachung KP 98 treten mit dem 1 . Februar 1936

folgende Kurspreisänderungen für unedle Metalle ein : Blei , nicht
legiert 20,25—21,25 TA , Hartblei (Antimonblci ) 22,75 —23,75 TA .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Berlin , 1 . Febr . Die Zustihren der Landwirtschaft haben keine
Steigerung erfahren . Das Angebot hält sich in den meisten Artikeln
in engen Grenzen . Die Berliner Mühlen bekunden Zurückhaltung
und nehmen selbst Weizen nur vereinzelt auf , da sie allgemein noch
über nennenswerte Bestände verfügen , die durch die Herabsetzung
der VerarbeitungSguoten und infolge der geringen Mehlnachfrage
nur eine langsame Verringerung crsahren . In der Provinz sind die
Absatzmöglichkeiten im allgemeinen günstiger . In Brau - und In -
dustriegerstcn ist das Geschäft fast völlig zum Stillstand gekommen .
Den unnachgiebigen Forderungen stehen ermäßigte Gebote gegen¬
über . Hafer und Futtcrgcrsten sind gefragt , aber nicht erhältlich.

Metalle
Berlin « 1. Februar 1936 . Metallbörse

1. 2. 3 >. 1. i 1. 2 | 31. 1.

Elektrolytkupf .
Standardk . loco
Originalhütten «

50 .25
44 .50

50,25
44,50

Standardzink .
Originalhütten¬

aluminium .

19.75 19.75

144
weichblei • • 21 .25 20 .75 Walz -o .Drahtb . 148

Standardblei .
Originalhütten -

zink roh . . .

21 .25 20.75 Reinrickel . .
Silb . in Barr . ca .

269

19.75 19.75 1000 fein per Kg . 36.50 -39,50

Vieh
Mosbacher Lchweiuemarkt

Zufuhren : 255 Milchschweine , 16 Läufer . Preise : Milchschwetn «
25- - 70 . Läufer 75—110 RM . je Paar .

Lchweiuemarkt Crailsheim
Zufuhr : 23 Läuserfchwoine, 403 Milchschwcine. Preise : Läufer-

schweine 63— 104 TA , Milchschwetn « 42—55 TA das Paar . Marktver¬
kauf : lebhaft .

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Rotieruugeu

Magdeburg . 1 . Febr . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tag « 31 .55
und 31 .75, per Febr . 31 .65 und 31 .67)4 und 31.70 und 31 .75. Ten¬
denz : stetig . Weiter : unbeständig.

1 . Februar | 3an Febr §Mär > « pr jSlat jJuni >Juli Stufl . jCtt « OB. Del
» riet I 4 .05j 4,lo | 4,05 [ 4,10 I 4,10 1 — | — | 4,20 1 — 1 —
Selb 1 3.90 1 3,9o| 3.9ä| 4.00 | 3 .90 | — | — | 4. 15 | — | —

Tendenz : ru

4,40
4.30

ilger

Bremer Baumwolle
Bremen . Baumwolle (Dollarcentl le lb I 1./2 . I 29 ./1 . 1 30 . (1. 1 81. (1.
Middling Universal -Stand . 28 mm staple lolol 13.59 | 13.78 | 13.861 13.81

Frankfurier Börse
Stimmung : behauptet

Frankfurt , 1 . Febr . Die Börse setzte zum Wochenfchluß in ruhiger
Haltung und mit nur wcnig veränderten Kursen ein . Von der
Kundschaft wurden zum MonatSanfang lediglich einige Limite er¬
neuert , aber Aufträge kaum gegeben . Die Kulisse hielt stch avwar -
tcnd und war teilweise zu einigen Glattstellungen geneigt . D >«
Grundstimmung blieb aber weiterhin fest . Am Aktienmarkt lagen
die ersten Notierungen bei kleinen Umsätzen nicht ganz einheitlich,
aber etwa behauptet . Von chemischen Werten zogen Farbenlnduftr >e
auf 153 .5 (153 .25 ) an . Am Elektromarkt waren AEG mit 89 38.75 )
und Lamaycr mit 129.25 (128 .5) beachtet . Licht und Kraft gaben
0 .5 Prozent nach . REW blieben zu 129 behauptet . Montanwerte
hatten nur kleines Geschäft und auch nur geringe Veränderungen .
Harpencr mit 113 und Haefch mit 89 .75 unverändert . Mannesman «
84% (85) , ManSselder 126.5 (126 .75) , Rheinstahl 113 (113 .5) , Ver¬
einigte Stahl 82% (81 .25) , später 81 .5, Dt . Erdöl etwas lebhafter
mit 110 .25 bis 110 .25) . Sonst notierten Reichsbank 146 .25 (145 .75).
Hapag 15 % (16) , Nordd . Lloyd 17.25 (16.25) , Süddeutscher Zucker
198 .5 (198) . Daimler 102 (101 .75) , Sübwestdeuifcher Kaufhbs 33
(33.25 ) , Aku unverändert 53.25. Am Rentenmarkt notierten AU-
bcfitz weiter etwas böher mit 110% (110 .25 ) , während Komm. Um¬
schuldung die höhere Abcndbörfenb«Wertung mit 87 .25 nicht behaupten
konnte, aber mit 87,15 etwa höher als gestern mittag (87 .05) lag-
Zinsvergütung etwa 92% bis 93, späte Reichsschuldbuchforderung
96% . Von fremden Werten crössneten Goldmezikancr mit 8 (7.80)-

Im weiteren Verlauf war die Grundstimmung freundlich uno
die Kurse nur wcnig verändert . Montanwerte eher etwas fester-
Renten lagen ruhig , Pfandbriefe und Stadtanleihen meist unvck -
ändert .

Tagesgeld 3 Prozent .

Geldmarki und Oevisenberichi
Am Geldmarkt trat nach Ueberwlndung der stets zum Ultimo

ctnsetzenden Anspannung bereits heute eine kräftige Entlastung etn ,
derzufolge die Blankotagcsgeldsätze auf 3% bis 3% Prozent ver¬
billigt wurden . In Privatdiskonten ist kaum noch Angebot vor¬
handen , dagegen machte sich wieder lebhaftere Nachfrage bemerkbar.
Die zurückflictzcnden Beträge ßanden daneben Anlage in unver¬
zinslichen Schatzanweisungen und Retchswechseln. Privatdiskontsav
unverändert 3 Prozent .

Am Valutcnmarkt steht der Dollar unter Druck . Aus London
wurde er mit 5,0043 zawr unverändert gemeldet, da das Psun »
selbst auch schwächere Tendenz bat . Dem Franken gegenüber gab
er indessen auf 14,94 nach und stieß damit aus den Goldausfühk '
Punkt. Die Züricher Notiz ermäßigte stch auf 30,0337 , (30,0387 )-
Das Pfund notierte an den beiden letztgenannten Plätzen 74 .78
(74,95 ) bezw. 15,185 (15,2025 ) . Im Gegensatz zu den angelsäch¬
sischen Valuten lagen die Goldvalutcn fest, insbesondere der frav-
zösische Franc , was mit dem Kammeisteg Sarrauts in Verbin'
bindung zu bringen ist . Schweizer Franken notierte in London
15,175 (15,20 ) . der Gulden 7,28 (7.295) .

Usance«
Berlin , 1 . Febr . London-BerUn 1229 ca. , London -Kabel R . d-

500 % , London- Schweiz 1517% , London -Amsterdam 728% , London-
Paris 7480 , London- Mailand 8212 , London-Spanien 3607 , London
Brüssel 2934 , Neuyork-Berlin 2 .455 cä., Amsterdam-Berlin 168. iv-
Parts -Berlin 1642% .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78455 RM .

Börsenkurse
Berlin

Steuergutscheine
Gr I CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr 11fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

131 . !
' 108,5 1
103.7 1
107.7 1
112,0 1
110,5 I
109.7 1

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reichs 27
Younganl .
4V2 Baden 27
4M Bayern 27
414 Sachsen 27
4M Thüringen 26
4*4 Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
öffentl .-recht !.

Pr . Pfandbriefanstalt
41,4 (8) Reihe 4
dto . „ 19
dto . - 22

Pr . Zentr . -Stadtschaft
41/2 (8) Reihe 3, 6 , 10
4M (8) Reihe 9
4M (8) Reihe 14, 15
4M (8) Reihe 20 , 21
4M (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Seahlw .
6 Farbenb .

Hypothekenb . Pfdbr .

Rh .Hypoth .Pfbr .
35, 36. 39 96,5

110,0 1
100,5 1
103,0
96 .1
97 .2
96,5
95,0
99,8

97,0
97,0
97,5

96 .5
'

96,5
96 .4
96 .5
96,5

104.0 :
104.5 :
103.6
127.0

1 . Ftbruar 1936

1.
95 .2

101,2
93 .2

95,2
94,0

Pr . Centralboden 31 .

'
4% (8) Reiht 24
5% (4% ) Reiht 26 Li
4% (8) Korn . 26- 28

95 .2
101,5
93 .2

Preuß . Pfandbrfbk .
4% (8) Reihe 47
4% (8) Korn . 20

95,2
94,0

Rh . Weatf . Bodcnkr .
2 4 (8) Reihe 4 u . w .
i 4M (8) Kom . 16

96,2
96,0

Westd . Boden
4M (8) Reihe 20 u . 22

5 4M (8) Kom. 21—23
96 .0
94 .0

)
1 Auslandsrenten

5 Mez . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol . I. 25er

30 .5
9,5
9,2

37 .6

3
3 Aktien
5 Verkehrswerte

■ AG . Verkehr
; D . Eisenh . Betr .
; 7 Reichst ». Vz .

\ Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Eisenh .

106,2
84,0

121,8
15.4
26,6
16.4
77,7

1 Bankaktien

51Bad . Bank
8 Braubank

Bayr . Hypotheken
Bayer . Vereinsbank
Berl . Hdlg .
Commerzbank

5 DD -Bank

125.0
117,5
89,1
97 .7

118.0
88 .0
86,0

96 .2
96 .2

96 .0
94 .0

13,5

9,0
38,0

106.0
83,5

122,1
‘15,4
27 .7
17.
77.8

119,5
89,8
97 .7

119,0
89 .0
87 .0

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining . Hyp
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A .E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM
B.M.W
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind
Berliner Kindl ,
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bov .
Buderus
Charl Wasser
I.G - Chemie
do . Chem 50% Ein *
Chrm . Heyden
Chade a-c
Chadc d
Cont Gummi

Linoleurr
Daimler
Dt Atl . Tel .

.. Com . Gas

.. Erdöl

.. Linoleum

.. Tonstein
„ Eisenh .

Düren Met .
El - Liefer .
El . Licht Kraft
Enz . Union
I.G .Farben
Feldmühle
Felren Guill
Germania
Porti Zement
Gesfürel
Grtzner
GrünBilf .
Harpencr
HemmorZem .
Hilpert Nbg .

81 . 1.
94,0 93,5
87,5 88,5
94 .5 95 .2

186,0 186,0
136,0 136,0

174,7 174,7
53,2 52,6
38,7 38,6
86.0 86 .5
85,1 85,4

104,5 105,5
123,0 124,0
63,0 93 .5

126,0 126,0
121,8 121,8

287,0
139.0 139,0
114,0 114,2
202,0 202,0

103.0
87,7 89,2
97,6 98,0

111,6 111*7
169,7 169,7
139,7 139,2
122,5 122.5
291,0 294,7
286,0 288.5
165,0 167.5
141.0 141,5
101,7 tUl .8

114,0
124,8 126,2
109,1 110,4
147,0 —

105,0 106,0
117.1 117,7

115,0 114.7
130,5 132,7
107,7 108,0
153,0 153,0
118.7 119,0
iisr t8 113.8

100,4 100,0
130,6 130,0
27,0 27.0

201.0
112,5 112.7
166,0 167,0
57,2 57 .2
89,5 89,7

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u . Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch B.U .Dü
Metallges .
Mez AG Freib
Miag
Neckarwerke
Otenstein
Rheinfelden
Rh Brannk

Elektra
Stahl

R W . E
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf
Schub Salz
Schuckert El
Schultheiß . P
Siem Halske
Sinnei AG
Sröhr Kamm ?
Südd Zucker
Ver Glanzstofl
Ver Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vers
Dto Leben

Kolontalwerte

Otavi Mine
Schantung

Tendenz : fest

31 . 1.
97,0 97,0

160,0 160,5
128.8 128,2
86,7 86,6

126,5
128,8 129,0
86 .5 86,0

77,0
120,5 120,6
66,0 67,2

129,0 128,6
138.0 137,7
149,5 148,0
84,7 84,7

127,0 126,0
80,0 80,2

118,0 118,0

91,0 92,4
110,6
79,0 79,0

119,0 119,5
219,0
127,5 128,0
112,7
129,1
120,5

112,8
128,8
121,5
190,5

173,2 170,0
131,0 132,2
132,0 132,5

98 .798,4
176,0 175,5
88,2 88,2

108,2 109,0
199,0 198,0

81,2 81,1
121,5 122,0
120,1 119,5
139,7 140,2

257,0 257,0
200,0

18,1 18,0
96,7

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichs &nl . 1927
4^ %Bad « i Freist . 27
4M % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4M °ABadenCold v.26
4V£ %BerlinGold v .24
414 Darms*.Gd .v .26
4H %Dre$denGd .v .26
4M % (7)Fkt .Od .v .26
4^ % Heidelb.Gd .v .26
4ty9fcLudwsh.Gd .v .26
4 4̂ % MamzGold v .26
4Vfc% Mannh.GoIdv .26
4Wc dto . v . 27
4H9?Pforzh .QoIdv.26
41/6$ dto . v . 27
41̂ 7rPirma<s.Gd . v .26

Landeshanken ,
komm . Giroverb .

4Vfc9JB.K .Lb .v.29 R I
4V.% dto . v . 29 R 2
4Vi9r dto . v . 30 R 3
4M <% Bad. Komm .

Goldanl . v . 30 A 1
4W < dto . v . 26A —D

Pfandbriefe
4% % Pfälz .Hyp .Qold

R . 2—9
dto . R . 13—17
dto . R 21—22

R . 11—12
dto '. R . 10

$M% dto Liquid , y.
1926 u . 2?

4M °7< Rhein.Hyp.-Bk .
Goldpfbt R 5—9

R 13—25
dto . R 26—30

dto R 31—34
dto . R 35—39
dto . R . 10- 15
dto . R . 17
dto . R. 12—13

31. 1.

100,1 100,5
96,0 96,0

97,7
110,1 110,3

10,9 10,9
10,9 10.9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9

91,2 91,5
95,0 95 .0
90,7 90,0

89,7
91,6

88,8 88,7
92 .5 92,5
93,0 93,0
93,5 93 .5
92,2 92,1
89 .5 89,2
89,5 89,2
91,2 91,6

96 .7 96 .7
96 .7 96 .7
96 .7 96 .7

94,5 94 .5
94 .5 94 .5

97,5 97,5
97 .5 97,5
97 .5 97,5
97 .5 97.5
97 .5 97,5

101,6 101.6

96,5 96 .5
96,5 96,5
96;5 96,5
96,5 96 .5
96 .5 96 .5
96,5 96 .5
96 .5 96,5
96,5 96 .5
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$M dto . Liquid
31.

101,5
94,2

1.
101,5

4^ % dto .üoldKo . R4 94,2
4V4# Wtt .H .-Bk .Sl —2 98,2 98,2
4V6% Wtt .Krd .Ver .Rl 98,1 98 .1

98 . 14M % dto . R 3 98 . 1

Sachwertanleihen
ohne Zinsber .

6% Bad . Holz v. 23 — —
5% Fkf . Pfdbr . Bk . 2,8 2,8
6% Großkr .Mhm . 23

2,8591Südd .Festwkb .ACi.

Auslandswerte
S% Mexik . inn . abg . — 5.7
6% Mex .Goldäuß .abg . 13.6 13,5
39cMez .kons . inn .abg .
4M °?< dto . Irrig , abg . 8,0
5% Rumänen
*M % - 9.2 9,2
4% 5.2 5,2
49? Türk . Bagd . 8. I 9.6 9.6
4% Türk Bagd . S. II 9.6 9,6
2^4 % Anat Esb .S lu .2 37 .7 37,7
5% Tehuant .Goldabg .
4M dto abg .

Industrieaktien

Adt . Gebr 38 .0 38,0
AEG 38,6
Aschaffenbg Zellst 82 .0
Bad Masch . Durlach 122,5
ßavr Brauh Pforzh . 50,0
Bayr . Spiegelglas 43,2

84,5Br Kleinlein (Hdbg . ) 84,5
102.0Brem .BesisheimOelf 102,0

Brown . Boveri 87 .2 88,0
B iderus 97 .5 97,5
Cement Heidelberg 124,0 124,0
Daimler -Benz A.G 101,6 101,7
De Erdöl 109,7 110,5
Dt .Gold u .Silbersch . 212,5 212,5
Deutsche Linoleum 147,5 147,5
Dt Verlag
Durlacher Hof 72,5
Dvckerhoff & Widm . 127,0
Eichb Werger Brauer 89,5
F.lektr Lieferungen 116,0
Elektr . Licht Br Knfi 134,0
Enzinger -Unionwk 106,0
Eschweiler Bergwerk
Eßünger Maschinen

62,5Faber & Schleicher
Fahr Gebr ., Pirmas . 127,5 127,5

l .G . Farbenindustrie
Feinmech 1etter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr .Mhm . 10% VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpenei Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb Si Schüle
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomctivf . Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhren «
Mansfeld AG
MetallgeselUchafi
Mez AG Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motorenf Darmstadt

rwerkeEßlingen
Odenw Hartst .- Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm .
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein . El Vorzug
Rheinmühlen w .Mhm
Rheinstahlwerke
Riebed » Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Sch!ink &Co ..Hambg .
Sdiriftg . Stempel
Schuckert & Co .

152.7

113.7
46 .7

130,0
112.7
26.7

200.5

25.0
92 .8

57 .7
110.5
97 .0

52 .0
85 .8

85 .0
86.5

109,0
70.5

101.5
100,0

105.0
126.5
91 .0
84.5

117.7

90 .5
83 .0
94 .5

110.5
104.5

9,5
136.0
142.0
219,2

122.0
80 .0

112.7
102,0
92,0

120,1

1.
153.0
83 .0

113.7
47 .5

130.5

26 .5

200 .5
101.0
25 .0
92 .2

57.2
111,0
97 .5

159.2
52.0
86 .5

85 .0
86 ,!

109.0
70 .7

129.2
21.6

101.5
100.5

105.0
128.0

17,5

84 .0
94 .5

111,0

9,5
136.0
142.0
219.5

122.0
80 .0

112,7
102.5
91,0

102,0102,0
55,0

132,2 132,6

Schwartz -StorchenBr .
Seilind . Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer . Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt & Häffner
Voltohm Seil & KabeJ
Westeregeln Alkali
Württ El Stuttgart
WuPe Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken

Alle . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bayr Hvp . u . Wechs .
Berl . Handelsges .
DD - Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank
luxemb Intern Bank
Meininger Hyp . Baak
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein &See
Dtsche .Reichsb .VA

Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz &Stgt V AG
Bad Assekuranz
FrankoniaRück 30Cet

dto . 100er
Mannh . Vers . Ges
Württ .Transportvers

31 .

78.5
176.0

112.0

198.0
102,7
117.0
105.0

138.0
81,2
84 .5

1.
111,0

78,5
176.5

112,0
88 .0

199.0
103.0

105.0
4,2

138.5
81.2
84,5

84 .0
40 .0 40,0

120,0 120.0
40,0 40,0

71.7
125.0
116.0
150.0
88 .7

117 .5
86,5
87 .0

95 .0
6.5

95.0
85 .0

185.5
136.0
104.0

103.0
122.0

16,0
6,6

16,7
21,5

256 .0

360 .0

73.0
125.0
119.0
150.0
88,7

118,5
87 .0
88,5

95 .0
6,2

95 .0
86 .0

186,2
136.0
104.0

103.0
122.0

21,5

256.0

360 .0

Tendenz !

120,0 ,120,0

36,Oi

behauptet

36,0

Berliner Devisen

Buenos -Aires

Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

Lon ion
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Islaud
Italien
Japan
Jugosl
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay
Newyork

1 Ag, Pfd
1 Pes .

IOCBig .
1 Milr

100 Leva
1 k . D .
100 Kr .
102 Gl .

1 Pfd
100 estn . Kr .

100 f . M
IOCFrcs .

100 Dreh .
IOCG

IOCi. Kr
100 Lire

1 Yen
100 Din
100 Lats

100 Litas
ICC Kr .

100 Schill .
100 Zloty

tOO Esc .
100 Lei
IOC Kr .

IOCFrcs .
100 Pes .
IOCKr .

I t , Pfd,
100 Peng «

1 Gold Pes .
1 Doll .

G «ld Brief Geld

1. 2. 1. 2 . 31. 1.

12.570 12.600 12,585
0,678 0,682 0.678

41.900 41.980 41,890
0. 138 0 . 140 0. 138
3.047 3,053 3,047
2.458 2,462 2.462

54,790 54,890 54,860
46,800 46,900 46.800
12,270 12,330 12.285
67 .930 68,070 67,930

5.405 5.415 5.415
16.410 16.450 16.390
2.353 2.357 2,353

168,580 168,920 168,470
55,030 55,150 55 .090
19.800 19,840 19,800
0,716 0.718 0. 717
5,654 5,666 5.654

80,940 81,080 80 .920
41,860 41.940 41,810
61 .610 61,730 61 .690
48.950 49.050 48,950
46,800 46,900 46.800
11. 130 11. 150 11,150
2.488 2,492 2.488

63,270 63,390 63,340
80,840 81 .000 80 .870
34,000 34.060 33.970
10,290 10,310 10.280

1.982 1,976 1,979

1,209 1,211 1.209
2,456 2.460 2,458

Brief
31.

«I .S70
o,i *?
3,053
%430

üW»

12,313

z,35(

55,2 }®
19,3*0
0," 0
5,6*5

ot .Offl
41,tf®
61,810LU
46,000
<1,120
2 492

«3 460

p

Züricher Devisen i . ^
pm , 2029 .500 Oslo
London 1518 .000 Kopenhagen
Newyork 303 . 120 Prag
Belgien 5177.500 Warschau

2440.000 Belgrad
Spanien 4205 .000 Athen
Holland 208 .400 Konstantinopel
Berlin 123.600 Bukarest
Wien offz . Kura
Wien Notenkur »

5710.000 Helsingfor »
Buenos Aires

Stockholm 7825.000 J*P»n

7625.000
6775 -000
>273.000
5795 .000

700-00°
290'°°0
>45.00°
250-00°

«6°Ä
84)2 000
« 75,00°
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1200 Jahre Mosbach / scsu.
t» t^ n ^ ' Esem Jahr feiert Mosbach sein 1209j8hriges Be¬
stehen. Ein großer Zeitabschnitt zwischen Gründung und
Gegenwart ist abgelaufen, Menschen sind gekommen und
gegangen , Fürsten haben sich erhoben, Kriege haben ge¬wütet, Weltanschauungen und -Vorstellungen sind in sich
rusammengebrochen , doch was die Menschen schufen , kün-
aet noch heute von ihrem Willen zur Tat .

Aufnahme : Stadtarchiv Mosbach
Formvollendete Fachwerkbautc« in der Hauptstraße

KWß

mm,nw ;

« Mim

■

Die Welt ist weit und schön und groß, doch wer die
Seele hat, für sie empfänglich zu sein , der wirb hier in
dem 1296jährigen Mosbach , wo das „Land der Heiterkeit"
— die Pfalz , dem „Madonnenland " — Franken die Hand
reicht, einen starken Atem der Schöpferkraft verspüren.
Mosbach die Stadt der Fachwerkbauten, ist heute ihr
schöner und treffendster Name.

Um das Jahr 736 errichtete hier der christliche Send¬
bote Pirmin ein Kloster , besten älteste urkundliche Er¬
wähnung in der Vergabung der königlichen Abtei „Mose -
bach" an das Domstift zu Worms besteht. (976) . In spä¬
terer Zeit wurde die Abtei in ein Kollegiastift verwandelt,

das von den Pfalzgrafen am Rhein reichlich beschenkt
wurde.

Als besonderes Gemeinwesen wird Mosbach urkundlich
1241 erwähnt und um das Jahr 1296 umgab sich die Stadt
mit Mauern , Türmen und Gräben,' sie war somit eine
sichere Zufluchtsstätte für die Umgebung. Ihre Bewohner,
hauptsächlich tüchtige Handwerker, wurden sehr wohl¬
habend , das bezeugen uns heute noch die überkommenen
Bauten und sonstigen Erinnerungen an die vergangene
Zeit . So entstanden auch eine Reihe Zünfte , deren letzter
Rest in den Straßennamen wie Keßlergasse , Harnischgaste ,

Tnlzbach, 1 . Febr . Hohe Schwarzwaldberge umsäu¬
men das Ferienheim Bad Sulzbach. Einsame Stille
herrscht hier in der jetzigen Jahreszeit . Die Menschen ,
die in diesem Hause in der Sommerzeit Ruhe und Er¬
holung suchen , treffen wir jetzt irgendwo in der Fabrik
oder im Büro . Darum war dieses Heim der idealste
Ort für eine Arbeitstagung der Deutschen Ar¬
beitsfront .

Das Ferienheim Bad Sulzbach ist ein Stück Ge¬
schichte des deutschen Arbeitertums . Gewerkschaften
haben es einmal gebaut, um ihren Mitgliedern ein Heim
zu schaffen. So hieß es damals . Wer aber in diesem
Heim wohnte, waren Größen der vergangenen Zeit .
Severing , Marum , Koch . . . das sind die Namen, die
das Gästebuch des Hauses enthält . So hießen die Er¬
holungssuchenden, von deren kurbedürftigem Aufenthalt
die Bewohner der Umgebung verschiedenes zu erzählen
wissen.

Nach der Uebernahme der Gewerkschaften hat die
Deutsche Arbeitsfront das Haus übernommen und um¬
gestaltet. Heute ist es ihr F e r i e n h e i m. In der Ab¬
geschlossenheit der Berge sind die verantwortlichen Män¬
ner der Deutschen Arbeitsfront aus dem ganzen Gau
Baden zusammen gekommen . Zwei Arbeitstage sollen
dazu dienen, den DAF - Waltern neues Rüstzeug für ihre
Arbeit zu geben .

Am Samstagfrüh wurde die Tagung durch den stell¬
vertretenden Gaubetriebszellenobmann Pg . Döring er¬
öffnet . Ueber den sittlichen Wert und die Durchführung
des Relchsberufswettkampfes sprach dann Gaujugendwal¬
ter Pg . Friedrich . Der Gauschulungswalter Pg . Dr .
H e r t e n st e i n machte klare Ausführungen über den
Weg der Schulungsarbeit in der Front der Schaffenden .
„Menschen formen"

, erklärte der Redner , „ ist nicht die
Aufgabe von zwei oder drei Jahren , sondern es ist die
Aufgabe einer ganzen Generation !"

Vor kurzer Zeit wurde bas Werk des Arbeitsdanks in
die Deutsche Front eingegliedert. Ueber die Aufgaben die¬
ser neuen Abteilung in der Gauwaltung der DAF sprach
Oberstfeldmeister Pg . W ö r z . In zwei Hauptgebiete teile
sich die Arbeit der Abteilung Arbeitsdank : Einmal in die
Betreuung der Männer vom Arbeitsdienst während ihrer
Dienstzeit und in die Sorge um sie nach ihrer Entlassung.

Farbgaste usw . nachklingt . In dieser Zeit entstand ein
tatkräftiger Bürgerstand . Mosbach wurde als Reichsstadt
von den Kaisern mehrfach verpfändet und auch in die
Streitigkeiten der Pfandherren verwickelt , so daß das
aufbauende Leben manche empfindsame Wunde erlitt .

Als Mosbach aber eine pfälzische Fürstenstadt wurde,
( 1362) , entfaltete sich die Stadt zu ihrer schönsten Blüte .
Bon 1410—1499 war Mosbach selbst Residenzstadt des
gleichnamigen Fürstentums gewesen .

Im 16. Jahrhundert erlebte Mosbach eine weitere
Glanzzeit . Ihr entstammt manch wohlbekanntesBauwerk,

Die ausscheidenden Arbeitsmänner werden wertvolle
Mitarbeiter im freiwilligen Amtswalterkorps der
Deutschen Arbeitsfront sein. „Wir haben eine Tradition " ,
sprach Pg . Wörz unter stürmischem Beifall , „die wir nicht
in Vereinen und Gruppen pflegen wollen , sondern in der
Gemeinschaft des Volkes . Unsere Tradition ist
die Idee der Arbeit !"

Ueber die soziale Selbstverwaltung und die propagan¬
distische Arbeit der DAF -Walter sprachen die Parteigenos¬
sen Mohr und K u ch . Beiden Referaten schloß sich eine
lebhafte Aussprache an.

Am Nachmittag hielt
Landesstclleuleiter Pg . Adolf Schmid

das Hauptreferat des ersten Arbeitstages . Seine Aus¬
führungen über die Grundsätze der Propaganda waren
für die anwesenden DAF -Walter ein wertvoller Weg¬
weiser .

„Es gibt heute noch viele Leute , die den Unterschied
zwischen Reklame und Propaganda nicht kennen . Die
Gesinnung braucht nicht Grundlage zu einer wir¬
kungsvollen Reklame zu sein,' für unsere Propa¬
ganda i st sie Voraussetzung . Es geht uns nicht
darum , dem Deutschen Volk etwas vorzumachen , was nicht
den Tatsachen entspricht . Die sundamentalste Voraus¬
setzung für die nationalsozialistische Propaganda ist und
bleibt die Wahrheit . Darum hatten unsere auslän¬
dischen Gegner mit Grcuelmärchen und Lügen keinen
Ersolg. Wenn die Richtung aller Parteigliederungen
eine einheitliche ist , wird die Propagandaarbeit der Zeit
eine positive sein !"

Hierauf sprach der stellvertretende Kulturstellenleiter
Pg . Schirpf . Der Redner wandte sich gegen die falsche
Anwendung von Mitteln und machte Vorschläge zur Ge¬
staltung von Werkfeicrn, die zu einem tiefen Erlebnis
der Arbeitskameraöcn gestaltet werden müssen.

Pg . A d e l h a r d t sprach über aktuelle Fragen der
Sozialversicherung.

Am Abend traf Gauwalter P l a t t n e r im Ferien ,
heim ein , um in kurzen Worten zu den Tagungsteilneh¬
mern zu sprechen.

Die Arbeitstagung wird am Sonntagvormittag mit
einer großen Aussprache , die vom Gauwaltcr geleitet
wird, fortgeführt.

aber auch bunte Teppiche , fein verzierte Messer - und
Degenhefte. Farbenfreudige Ofenkacheln trugen den Fleiß
und die künstlerische Begabung der Mosbacher Bürger in
die Lande .

Mit Stolz kann Mosbach aus einen seiner Söhn«
schauen, den Professor der Philosophie und Rechte , Niko¬
laus Kistner , der Rechtsrat des Kurfürsten, glänzen¬
des Mitglied des Reichskammcrgcrichtszu Speyer , Dich¬
ter und Rektor der Universität Heidelberg , war . In den
Pestjahren des ausgehenden Jahrhunderts siedelte der
gesamte kurpfälzische Hof samt der Universität nach Mos¬
bach über.

Erst die stürmischen Zeiten , die der Reformation folg¬
ten , machten dem Ausstieg der stolzen und kraftvollen
Stadt ein Ende. Der Dreißigjährige Krieg mit seinen
Durchmärschen , Einquartierungen und Kontributionen
brachte Armut und Elend. Bald waren es die Kaiser¬
lichen, bald die Schweden und schließlich die Franzosen,
die in der Stadt hausten . Zur Zeit Ludwigs XIV . mußte
die Stadt einen weiteren Leidensweg gehen . 1688/89
wurde sie von den Franzosen besetzt .

Bis zur Mitte des 18 . Jahrhunderts besaß Mosbach
noch eine Garnison , deren Kasernen in eine Fayencefa¬
brik umgcbaut wurden. Durch den Reichkdcputations-
hauptschluß ( 1803 ) kam Mokbach zum Fürstentum Leinin¬
gen und nach dessen Mediatisierung an Baben. Durch
diese rasche Umwandlung verlor Mosbach eine Reihe be¬
deutender Aemter, doch später setzte die Entwicklung zur
Behörden- und Schulstabt wieder ein .

Das 20. Jahrhundert brachte neuen Lebensmut, Han¬
del und Gewerbe setzte seine Entwicklung fort, bis schließ¬
lich der Weltkrieg die Entwicklung abriß . Ter bekannte
Mosbacher Humor aber war auch hier noch lebendig .
Auf dem Notgeld der Stadt steht der Spruch: „Im Mos¬
bacher Rathaus geht ständig der Draht aus ."

In neuerer Zeit ist die altertümliche Schönheit der
Bauten , die sich unberührt über die Zeit gerettet hat,
wieder der schauensfrohen Mitwelt zurttckgegeben wor¬
den . Viele Freilegungen des Fachwerks ergänzten das
Gepräge der Stadt als „Stadt der Fachwerksbautcn"
und ziehen einen spürbaren Fremdenverkehr in das
1200jährige Mosbach . Bedeutungsvoll ist auch die Er¬
stellung der ersten badischen Bauernsiedlung bei Mos¬
bach ( 1984) , durch die 24 Erbhöfe geschaffen wurden . Grö¬
ßere Bauprojekte der Gegenwart : Erstellung eines
neuen Finanzamts , eines Wasser - und Straßenbauamts ,
eines Forstamts , eines Arbeitsamts und nicht zuletzt die
Erstellung der künstlerisch wertvollen Eäcilienkirche
zeugen von der Lebendigkeit und neuem Aufschwung .

Es ist etwas Eigenartiges um die Gassen Mosbachs.
Köstliche Schätze vergangener Zeiten blicken hernieder.
In den winkligen Gassen lebt noch überall das alte
Handwerk. Wie vor Jahrhunderten wohnen noch heute
Behaglichkeit und Heiterkeit in den Straßen . In ver¬
traulicher Stille halten die Erker und reichhaltig geglie¬
derten Hällserfassaden Wache über die Gegenwart , als
seien sie die ewigen Richter Mosbacher Geschichte .

Was würde man hören, wenn sie reden könnten!
Hinter ihrem heiteren Lächeln verbirgt sich manches
Bittere , mancher Schrecken, mancher festliche Tag . Stolz
ist der Bttrgersinn der Mosbacher Handwerker einmal
gewesen , denn sonst würden ihre Werke nicht noch heute
in unwandelbarer Schönheit ins deutsche Leben schauen.

Wertvolle Menschen , aber auch hastiges Volk haben
in seinen Mauern gewohnt. Es ist eine Feierstunde, ihr«
Schmuckstücke schöpferischen und lebendigen Geistes in
sich aufzunehmcn, ihren Willen, ihre Gestaltungskraft.
Dann löst sich im Beschauer die Hast und Unrast. Ein
1200jähriges Schaffen steht hier über dem Alltag, das
alle im Herzen bewahren werden, die es einmal geschaut.

DAF-Walier in Bad Gulzbach
( Eigener Bericht des „Führer ")

Danksagung .
All den Vielen , die unserem lieben Entschlafenen in
so überaus herzlicher und mannigfacher Weise die
letzte Ehrung erwiesen haben , sagen wir für diese
wohltuende Anteilnahme innigen Dank .

Familie Bliss

Karlsruhe , den 1 . Februar 1936
Rüppurrersiraße 24 4061

Statt Karten. Danksagung .
Für die uns anläßlich des Hinscheidens meiner lieben
Frau und unserer guten Mutter erwiesene Teilnahme
und die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden sprechen
wir auf diesem Wege allen unsern innigsten Dank aus .

Wilhelm Winter und Minder
Karlsruhe , den 31 . Januar 1936
Augustastrafie 13 406g2

s tatt KARTEN

DANKSAGUNG
Für die im « beim Heimgange meines Heben Mannes ,

meines guten Schwagers , in so liebevoller Weise erwie¬
sene Anteilnahme sprechen wir auf diesem Wege allen
Unseren herrlichsten Dank aus . Besonders innigen Dank
fnr die Worte des Trostes an der Bahre des Verstorbenen
Und fü r <jj e schönen Kranz - und Blumenspenden .

Offenburg , den 1. Februar 1936 . (40749

lsabella Blechner , geb Holl

und Li lli Holl

Krattlatirzeuge
ga uno Verkam

Motorrad , 200 ccm ,
gut erb ., billig ab<
tugeben . Zu erfr . u .
4072 im Führer .

Langholz¬
anhänger

2-Rad „ etoft .- oder
iuflBer ., evtl , mit
Seilwinde , zu kauf,
grfucht. Angeb . unt .
40652 an d . Führer

Anhänger
für Personenwagen
zu kaufe«

gesucht.
Angebot« mit Preis
und Tragkraft unt .
4071 an d . Führer .

2 Lil. Opel-
Cabriolet

4f!tz!g , sehr gut er¬
halten , zum Tax¬
wert zu verkaufen ,v. Hatz,

Oprl -Brrtrrtung
Achrrn , Teles. 286.

( 40777)

Mene
Seleaenlieit

Fabrikneue , 4tiirtge
2 Ltr . 8pel-
Limousine

bes . Umstände kmlv .
weit unter Fabrik¬
preis zu verkaufe«.
AngeV . unter 40883
an den Führer .

4 Motor¬
räder

gebraucht , auch re¬
paraturbedürft ., zu
kf. gesucht . 140808

A . Nrumairr ,
Ettlingen , Tel . 321
NSU -Fabrikvertret .

Motorrad
mit Seitenwagen

zu kaufen gesucht ,
evtl, alter in Zahlg .
nehmen. 740802

HanS Sneißler ,
Zimmermeister .
Gondelsheim.

fienrauenta nnnanner
stets am Lager

Fritz Werner
Lindner - Anhänger - Vertrieb

KARLSRUHE
Sofienstraße 168 Tel 5943

BMW. 1,5 Ltr.
34 PG .. Cabrio-Limousine. Vorführungs -
Wagen. besond. gut gepflegt , motorisch
u . in leb . Bezieh , einwandfrei , günstig
zu verkaufen . Autohaus Walter Herten -
«ei» , Ritterstrahe 13/17 . <40441

«eS Auto- Ersatzteile
für Personen - und Lastkraftwagen aller
Tvven kaufen Sie vorteilhaft bei <123491
Fritz Ihle ÄT MnB

Telefon B .-Badcn 1092.
Bin «et» Aufkäufer von gebrauchten Wa.
gen aller Art .

4/20 PS Fiat-
Limousine

reparaturbedürftig . , .
GpottpreiS von Mk.
100.— zu verkaufen.
Zu erfragen : (3994
Rüppurrerstr . 23 .
Gebraucht . , gut erh.
Motorrad

versteuert , mit Bei¬
wagen , sowie steuer¬
freies Motorrad , in
gt . Zustand , zu >f .
gesucht. Angeb . u .
40680 an d. Führer

NSU .-
Motorrad , 200 ccm ,
Mod . 32 , billig zu
verkaufen. (4111
viirgerstr . 3. III .

Molorrad
steuerfrei , nicht üb .
200 ccm , TKW od .
NSU , geg. bar zu l.
ges . Preisangeb . u.
3966 an d . Führer .

Hom - motorraüer
Motor-Kaiser

Sosienstratzc 79.
( 36031 )

Inseriert im
„Führer " .

Für all die meiner Heimgegangenen Gattin , meiner
Tochter nnd unserer Schwester

Frau Lisel Steiger
geb. Dorne

und damit auch uns erwiesenen Liebe und Freundschaft
danken wir von ganzem Herzen

Heinridi Steiger
Marie O . Dorne, geb Herr

KARLSRUHE , den 31 . Januar 1986
SilcherstraSe 38 4059

fffi

SMP
'

Das Drahtseil der Berg¬
bahn zwischen Tal und
Giplel vereinigt in sich die
Summe aller Verantwortung
seiner Hersteller . Seine Quali¬
tät bürgt lüt die Sicherheit
des .. Lebens der Fahrgäste .

a, wo ein Einzel¬

ner oder eine Gemeinr-

schaft von Menschen

dem Ganzen dienen will , soll das Bewußtsein der Verantwortung der

Leitgedanke allen Handelns sein . Und je mehr die Sicherheit der

Gesamtheit von der Zuverlässigkeit des Einzelnen abhängt , um so

stärker muß dieses Gefühl der Verantwortung herrschen . Wir fragen die

Verantwortung für das Gut der Gesamtheit derer, die unseren Versiche¬

rungsschutz inÄnspruch nehmen . Wir tragen die Verantwortung gegen -

über dem Einzelnen , der sich unseres Versicherungsschutzes ' bedient .
■

v y - .
'

, 1 -V '

if,
' ' • ' : ,

. - -- ' < - v *

DIE DEUTSCHE P R I VA T V E R S I C H E Ä U N G



Das Ltrteil im Heidelberger Heimstättenprozeß
Vier Jahre Gefängnis für Pfleger, 2 ' 4 Jahre Gefängnis für Rahn

Zugreifen ehe es zu spät ist !
Heidelberg , 1 . Febr . Am Tamstngmittag wurde vonder Großen Strafkammer folgendes Urteil gegen die Ge¬

schäftsführer der Heimstätten- Bausparkasse verkündet :
Ter Angeklagte Philipp Pfleger von Lauden¬

bach war durch Urteil der Großen Ltraskammer des
Landgerichts Heidelberg vom 8. Mai 18 .84 wegen Ver¬
gehens gegen das Genossenschafts- und gegen das Gm -
bH- Gesetz und Betruges zu zwei Jahren Gefängnis und
800 RM . Geldstrafe verurteilt . Unter Einrechnung dieserStrafe wird Pfleger wegen einfachen Bankerotts in Tat¬
einheit mit genossenschaftlicher Untreue und Unterschla¬
gung und wegen fortgesetzten Betruges zu einer Gesamt¬
strafe von v i e r I a h r e n Gefängnis und IM RM .Geldstrafe, Hilfsweise weitere 150 Tage Gefängnis ver -

. urteilt .
Ter Angeklagte Oskar Rahn aus Ltraßburg ist

durch Urteil der Großen Ltraskammer vom 8 . Mai 1834
wegen Vergehens gegen das GmbH - Gesctz und wegenBetrugs zu insgesamt einem Jahr sechs Monaten Ge¬
fängnis und 500 RM . Geldstrafe verurteilt . Unter Ein¬
rechnung dieser Ztrase wird Rahn wegen einfachen Ban¬
kerotts in Tateinheit mit Untreue und Beihilfe zur Un¬
terschlagung , ferner wegen fortgesetzte» Betrugs zu
einer Gesamtstrafe von zwei Jahren sechs Mona¬
ten Gefängnis und 600 RM . Geldstrafe, hilfsweise wei¬
tere 60 Tage Gefängnis , verurteilt . Auf die Freiheits¬
strafe des Angeklagten Pfleger werden zwei Jahre drei
Monate der erlittenen Untersuchungshaft angerechnet .
Tie Freiheitsstrafe des Rahn gilt durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt. Tic Angeklagten Pfleger und
Rahn haben die Kosten des Verfahrens zu tragen.

Außerdem faßte das Gericht folgende Beschlüsse : Tas
Vcrsahren gegen den Angeklagten Gönnheimer we¬
gen Beihilfe zum einfachen Bankerott und
genossenschaftlicher Untr e u e wird auf Grund
des 8 3 des Gesetzes über die Gewährung von Straffrei¬
heit vom 7 . August 1834 eingestellt . Ter Antrag , den
gegen den Angeklagten Pfleger erlassenen Haftbefehl auf¬
zuheben , wird abgelehnt.

Folgen mangelhafter Berkehrsbiszrplin
Mannheim , 1 . Febr . Wiederum saudcn hier wie in

der Vorwoche auch in dieser Woche zwei Personen
durch Verkehrsunsälle den Tod. Die Zahl der Verletzten
stieg in bedenklicher Weise aus 21 gegenüber 10 der Vor¬
woche . Beschädigt wurden insgesamt 28 Fahrzeuge, dar¬
unter 24 Kraftwagen. Ter hierdurch entstandene Sach-
schaden ist ganz bedeutend .

Spende zum Geburtstag von Emil Strauß
Freibnrg i. Br „ 1 . Febr . Tie badische Regierung hat

durch das Ministerium für Kultus und Unterricht anläß¬
lich des 70. Geburtstages des Dichters Emil Strauß

eine g r ö ß e r e Summe bereitgestellt . Diese soll dazu
dienen , über die Staatliche Landesstellc für das volks¬
tümliche Büchcreiwescn den Volksbüchereien des
Landes Baden mehrere hundert Bände der Werke des
Dichters zu schenken , als willkommene Vermehrung ihrer
Bestände seiner Bücher .

*
Kehl, 1 . Febr . sD a s Heizkissen a u s s ch a l t e n .s

In einer Wohnung in der Nibeluugcnstraße ist durch
Ucbcrhitzen des elektrischen Heizkissens ein Oberbett. ein
Kopfkissen, ein Unterbett , zwei Bettücher und eine Stepp¬
decke verbrannt . Ter Brand konnte rechtzeitig von Haus¬
bewohnern gelöscht werden .

Gegenwärtig herrscht wahrer Hochbetrieb auf der
Karlsruher Geschäftsstelle der Winterhilfe - Lotterie des
Deutschen Volkes. Gilt es doch Gewinn - Auszahlungen
nahezu am laufenden Bande zu leisten . Tie vergangene
Woche war wahrlich eine GewiuuauSzahlungswoche.

Für über 3 008.— RM . konnten insgesamt bisher
Gewinnlose allein von der Karlsruher Geschäfts¬
stelle unmittelbar eingelöst und bar ausbezahlt

werden.
Tarutner fiel in den ersteiUAbendstunden des »Tages vor
dem Ersten" auch wieder ein Hundertmarksgeivinn . Ein
Angestellter der Versuchsanstalt in Forchheim , ein gebür-
tigter Kölner, der Mund und Herz auf dem rechten Fleck
hat, bewies einer nahezu verkehrshindernden Menschen¬

menge , daß er eine glückliche Hand hat. Noch war die
Nachricht über den erst am vergangenen Montag in
Karlsruhe gezogenen zweiten Fünfhunderter in aller
Mund , als dieser Glückliche rasch im Vorbeigehen mit
einem herzhaften Scherzworte und einem ebenso beherz¬
ten Glücksgriff in den eben frisch entplompten Glücks-
kasten langte . Ter „graue Glücksmann"

, der das Glücks¬
los öffnete , konnte — selbst überrascht und angenehmst
berührt — den inzwischen riesenhaft ihn umringenden
Volksgenossen den glückhaften Gewinn über „Einhundert
Reichsmark" vorweisen. Nach sofortiger Benachrichtigungder Geschäftsstelle durch Fernruf und deren Nachprüfung
der Richtigkeit der Gewinn -Nummer konnten dem glück¬
lichen Gewinner , der zwecks Ehrendienstes anläßlich der
Feierlichkeiten am 30 . Januar vorübergehend nach Karls¬
ruhe „geradelt" war , die Einhundert Reichsmark sofort
an Ort und Stelle in bar ausbezahlt werden, da die Ban¬
ken und die Sparkasse um diese Tageszeit geschlossen
waren.

Ter freudige Zuruf der „grauen Glücksmänner" , die
in Ablösung auf dem Karlsruher Adolf -Hitler -Platz, der
auch dieses , nunmehr viertemal , Schauplatz des Vorgan¬
ges größerer Gewinne war . ihren Dienst versehen :

„Hier wird fortwährend gewonnen, hier wird au,
dauernd ausbczahlt ",

ist also auf Grund einwandfrei belegter Tatsachen wohl
berechtigt . Trotzdem muß nochmals darauf hingewiesenwerden, daß diese Tatsache reiner Zufall ist . Tie unmittel¬
bar bevorstehende Ziehung weiterer größerer Gewinne,ja vielleicht sogar des größten Gewinnes der Serie , die im
Karlsruher Bezirk gespielt wird , kann ebenso an einem
sonst weniger beachteten Verkaufsplatz der „grauenGlücksmänner", auf der Straße irgendwo oder auch in
irgend einem biederen Vorstadtlokal stattfinden.

, Errichtung einer Ehrenqedenktafel auf dem
Turmberg

Ehemalige Angehörige der mit dem 14 . Armeekorps
1814/18 ausgezogenen Sanitäts - Kompanie 1 und der aus
ihr hervorgegangcnen Sanitäts - Kompanie 34 sRumänien)
und Sanitäts - Kompanie 241 (Italien ) enthüllen am Hel -
dcngedenktag , den 8 . März 1836, an der Windschutzmaner
der geschichtlichen Ruine der Turlacher Warte auf dem
Turmberg bei Turlach eine Ehrengedenktafel für ihre
im großen Ringen aller Zeiten gefallenen und an den
Folgen des Krieges verstorbenen 58 Angehörigen, welche
die Treue zu Volk und Vaterland mit dem Blute be¬
siegelt haben . Tie ehem. Sanitäter würdigen den Opfcr-
tod ihrer Kameraden vom gefallenen Krankenträger ,
Fahrer , Leutnant bis zum verstorbenen Danitätsrat in
einer schlichten Gedenktafel , welche in hohem Relief die
Einsatzbereitschaft eines Krankenträgers verkörpert, der
einen Verwundeten aus dem Graben trägt .

WIK HOMN IN RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonrfag
2 . Febr.

6.011Hafenkonzerl.
8.0(1 Heit, Wetter .
8.05 Gymnastik (Glucker ) .
8.25 Bauer , hör *u !
8.50 Aus Karlsruhe : Aufruf
9.00 Evangelische Morgenfeier

10.00 Aus Karlsruhe : „Unsre
Zei"

10.55 Zeitgenössische Kammer¬
musik .

11.50 „Olympische Feierstunde " .
12.00 Musik am Mittag .
15.00 Kleines Kapitel der Zeit .
15.50 „10 Minuten Erzeugung - -

schlackt" .
1-1.00 Kinderstunde.

I 1-1.-15 . .Au- Laden u . Werkstatt."
15.00 AuS Karlsruhe : HauS-

I musik .
16.00 . .Nette Lachen aus Köln."
18.0t» Zeitfunk .
18.50 Heitere Musik zum Abend,

l 19.00 ..Ein Eickbaum — eine
Welt für sich."

! 19.45 „Turnen und Sport ."
; 20.00 Großer fohann -Stran
| Abend.
j 21.00 . .Wir singen . weil 'S ur
! a 'freut !"
! 22.00 Nachricht . . Wetter . Spor
I 22.50 Nachtmusik .
i 24.00—2.00 Nachtkonzert.

Montag
3 . Febr.

6.00 Eboral
6.05 Gymnastik I (©ludet ) .
6.50 frübtonzert .
7.00—7. 10 frühnachrichten .
8.10 Gymnastik TT (Glucker )
8.50 Musik zur Arbeitspause
9.50 . .Die innere Haltung der

HauStrau ."
10.15 ..Waldwinter ."
11.50 „für dich . Bauer !"
12.00 Schloßkonzert.
15.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 . .Allerlei — von 2 bis 3 !"
16.00 Musik am Nachmittag.

17.45 ..Ein Engel mit der
Waage "

18.00 fröhlicher Alltag !
19.45 . .Erlauscht — festgehalten

— für dich !"
20.00 Nachrichtendienst.

20. 10 AuSklang deS ..fröhlichen
Alllag ."

21 .50 Unsere Heimat .
22.00 Nachrichten. Weiter .
22. 15 Sportnachrichten .
22.50 Musik zur . .Guen Nacht."
24 .00- 2.00 Nachtmusik

DEUTSCHLANDSEIS DER

Sonntag
2 . Febr.

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört
9.00 Sonntagmorgen ohne

Sorgen
10.00 „Nicht nach dem Opfer

sehen , sondern nur nach
dem Ziel ."

10.45 Musikalische Kurzweil .
11.00 Einkehr und Aufbruch.
11.10 Deutscher Scewelterbericht
11.50 Olympische feierstunde .
12.00 Standmusik aus der feld -

Herrnhalle.
15. 10 Musik zum Mittag .
14.00 Ein Wassert̂ ppfen reist

durch die Welt .
14.50 Leichte Kost .
15.00 Ratschläge zur Sippen¬

forschung.
15. 15 Unser daS Land !
16.00 Musik am Nachmittag.
18.00 Die große Sünderin . Ope¬

rette .

19.50 Dcutsckland-Sportecho.
20.00 Leuchtender Schnee.
22.00 TageS- und Sportnach¬

richten.
22.20 Deutscklandecho.
22.50 Eine kleine Nachtmusik.
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Montag ,
3. Febr.

6.00 TageSspruch Ehoral .
6. 10 funkgymnastik .
6.50 fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
8.50 Morgenständchen für die

HauSfrau .
10.15 Alle Kinder singen mit !
11.15 Deutscher Seewetterbericht
11.50 frauen und Mütter an

der Saar .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .
15.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte.
15. 15 Basteln und Bauen .
l5 .55 Jungvolk singt . .

16.00 Musik am Nachmittag.
18.00 Rufer der Jugend .
18.10 Moderne Klaviermusik.
18.35 Hinein in den Löwenkäsig !
18.50 Letzte Vorbereitungen der

Reichsbahn für die Olym¬
pischen Winterspiele .

19.00 Und jetzt ist feierabend !
19.45 Teutschlandecho.

20.00 Kernspruch. Kurznachricht.
20.10 Allerlei abergläubige Leut '
22.00 TageS- und Sportnach¬

richten.
22.20 Deutschlandecho.
22.50 Eine kleine Nachtmusik
22.45 Deutscher Seewetterbericht
25 .00 Wir bitten zum Tanz !

4M 15 . FEBRUAR 1936

<£ aSjt dkejvni&dk .he.i*iig£.n !
Chemisch reinigen darf nicht nur säubern , entdecken und aufbügeln sein -
sondern es muß eine vollständige maschinelle , nur mit chemischen , flüch¬
tigen Lösungsmitteln , stoffkundige , fachmännische Reinigung vorausgehen,
welche von Fett und Schmutz befreit, die Farben auffrischt , Bazillen vernichtet ,
das Gewebe schont , den Stoff nicht eingehen läßt , das Aussehen verbessert,
die Tragfähigkeit verlängert und oftmals eine Neuanschaffung erspart !

FÜR DAMENM 'ANTEI
ohne Futter und halbgefüttert .

FÜR DAMENMKNTEL
mit Futter , sowie

AUE HERRENMANTEL
Pelzbesatz bedingt einen Aufschlag !

Schmitt
Scheffelstraße 53 Telefon 5379

Printz /
Ettlingerstraße 65167 Telefon 4507 -08

Sch er pp
Kaiserallee 37 Telefon 7220121

3Car1 *Gimeus
Marienstraße 19-21 Telefon 2838

<£ . tßardusch
Rttlingett , Tel . 61 (Karlsruhe , Tel . 2101

«Mich • (Weiß
Blumenstraße 17 Telefon 2866

Karlstraße 43 beim Karlstor Telefon 2372

Gib Arbeit jeftt zur Winterszeit -
<Der 9reis gibt Vir Gelegenheit!

3toth
üurlath - Pfinzstraße 114 Telefon 332



AUS LARILRM «

fcUi/tHe -fteiMfliM w but
Wie Herr Seelöwe Bescheid weiß, die Amsel den Frühling ahnt und andere Neuigkeiten vom Gtadtgarten

Wlittmätbtlicber Spuk
(Erf

^
fv00 ** f° um Mitternacht rum , da standen wir

au» ^ ?*^ ' Kriegsstraße , nicht gerade nüchtern aber
i «

uicht blau — wie eben so nächtliche Bummler an
ael» ^ Eu stehen und sich mancherlei über häusliche und
f* Angelegenheiten in einer gewissen Philosophi¬en « chwäche -Anwandlung zu unterhalten pflegen.

Auf einmal — Ihr werdet es kaum glauben ! — Mit -u tn diese echt großstädtische Atmosphäre hinein eine
erwirrende Unterbrechung: Ein Radler fährt , nein,!au >t wie ein Wahnwitziger ( nachts um diese Stunde !)
>e Kriegsstraße herunter , wild in die Pedale tretend,nu - er Linken die Lenkstange und mit der Rechten eine
orstntflutliche Laterne regierend und schreit wie ein

gesessener : Hebt ihn ! Heeeebt ihn ! ! ! Wir denken sofort~~ wie aus der eingangs geschilderten Gemütsverfassung" ländlich — an Mord und Entführung , an Totschlagum» Räuber , werden blaß, sofern das überhaupt noch
woglich war , — da biegt auch schon der Radler in die
^ ' wchstraße ein , die Kurve schneidend wie ein Renn-
whrer, im Lichte aber der Laterne erkennen wir plötzlich,wen er verfolgt und wen mir heben sollten : einenv a s e n , der mit langen kühnen Sprüngen über den
Asphalt spurtet ! Kein Gedanke , woher und warum —
sondern nur : Den müssen wir kriegen !

Gab es etwas phantasterischeres , als mitten in der
Großstadt , zwischen Hochhäusern , Autos und Motorrä -°" n, unter blassen, schlacksigen Städtern ein Stück Wild
i

r den Asphalt zu jagen — Jahrhunderte versanken'w Nu in der Bersenkung, das Unterbewußtsein wurde
kegenwärtiges Bewußtsein, und wir waren Bauern , Jä >
üer — was wußten wir ! — jedenfalls so , wie vielleicht

Zeichnung : Schweizer

'"lsere Ahnen waren , deren Blut und Trieb « dieser flüch-
^ «de Hase urplötzlich wachries — und wir rasten hinter
Geister Lampe her, ein klapperndes, wildes Heer von
L ^ren, die keine Rücksicht mehr auf Kleidung, Frisur ,
Ordnung, Ruhe, Polizei aus : Bürgerlichkeit nah¬
men , sondern mit schrillen Rufen und keuchenden Lungen
wnter einem Wild rannten , vorne an der Spitze der
Gabler mit wehendem Mantel und trüber Funsel, die
gnen gespenstischen Schein warf, und ganz vorne ein
schmales kleines Etwas — unser Hase.

Aber wir waren nicht mehr auf der körperlichen Höhe
unserer Ahnen, bald blieb der und dann jener erschöpft
uehen, sich bie schweratmende Brust haltend, bis sich die
ssouze Gesellschaft wieder zusammensand —

Aber glaubt Ihr , wir hätten weiter philosophiert? O
!̂ in ! Stolz übertrumpfte einer den andern bet der
Schilderung seines phänomenalen Laufes, wie er schier
(toi den Hasen geschnappt hätte, wenn . . . und so fort , wie es
" Ungens tun , und so sahen wir auch aus : mit unseren
Ersäuften Haaren , mit unseren glühenden Gesichtern . . .
° 'n wenig müde zwar, aber aus eine unfaßliche Weise" ° h und glücklich . —duk—

Die Amsel singt
Man kann sich täuschen, wahrhaftig. In diesen son¬

derbaren Wintertagen ganz besonders. Wir machen un¬
seren ersten obligaten Frühjahrsbummel dur -b den
Stadtgarten , die ersten Eindrücke in diesem Jahre für

unsere Leser zu sammeln. Er ist um die Mittagsstunde
menschenleer . Man ist mit den Dingen allein, und bie
Dinge mit sich ganz allein, zu träumen und zu klagen .
In Grau gehüllt sind Baum und Ast , grüner Hinter¬
grund, der die kahle Klage ragender Aeste noch schärfer
hervortreten läßt . Winterklage und milde Witterung ,
das will nicht so recht zusammenpasien . Aber man täuscht
sich eben . Sieh , dort, da, überall zeigt sich schüchtern,
ganz schüchtern zartes Grün im Geäst . Das Grau hüllt
es ein , hüllt den vorwitzigen Frühling , den Blick ihm zu
entziehen.

Manchmal leuchtet es hell durch die lüstere Wolken¬
decke , nur kurz , aber das sind die Augenblicke , in denen
das Ohr wach wirb für die Dinge, die frohe Zeit ver¬
künden wollen . Horch, war bas nicht die Amsel ?
Leise, ganz zag setzt das Stimmchen ein, es schwellt an
zu brausendem Fortissimo. Die Amsel singt ihr Früh¬
lingslied . Das klingt ganz anders als im Herbst , wo es
in verträumte Weiten verklingt. Weit fort glaubst du,
sitze der Vogel, und du stehst dicht vor seinem Zweig.
Und jetzt schmettert sie hell und hofsnungssicher die Früh¬
jahrsverkündung .

Ja , so sind Heuer die letzten Tage im Januar . Man
kann sich täuschen.
Jackele ist krank

„3 adele ' ist die drollige Meerkatze , die sonst im
Palmenhaus ihr Wesen treibt . Jetzt begegnen wir dem
Gesellen im Wohnzimmer des Oberwärters Beyer , in
bas wir eindringen, weil uns der Tierwärter pflichtge¬
mäß keine Auskunft erteilt . „Jäckel " ist krank , köpf -
hängerisch , gar nicht zum Scherzen aufgelegt. Die Schelmen -
augen , die so hell aufblitzen können , wenn er einen sei¬
ner Streiche vor hat , schauen melancholisch bittend so :
Helft mir armem Luder ! Er bittet nicht umsonst .

Augenblicklich hat er Besuchs denn Kranksein ist lang¬
weilig. Ein sonderbares Völkchen drängt sich um ihn,

eine große Siamkatze, zwei schwarzweiß gefleckte Haus¬
katzen und ein Meerschweinchen . Jäckel, der Asse , schaut
ihrem Treiben gelassen - langweilig zu . Man könnte glau¬
ben , er horche in sich hinein, was da eigentlich los sei.
Er ist nierenkrank, keine Kleinigkeit in seiner Familie ,

aber schon auf dem Weg der Besserung. „Denkst du noch
daran , Jackele , wie du mich einmal, als ich dir ein«
Erdnuß durchs Gitter reichen wollte, am Finger pack¬
test und mich nicht mehr loslasscn wolltest ? Daß du mit
deiner winzigen schmalen Hand mir meinen Finger bei¬
nahe zerquetscht hast ? Ich bin dir nicht gram , im Gegen¬
teil, recht bald wollen wir uns wieder im Palmenhaus
begrüßen, was ganz Feines will ich dir dann mit¬
bringen ."

Taufe beiMaje st ät

Familie Löwe hatte ein glückliches Familienereignis
zu begrüßen, „Paulinchcn"

, Gemahlin des „Negus",
schenkte einem niedlichen Prinzcßchcn das Leben . Ein
hellgelber Ball kugelt sich im Käfig bei der Frau Mama,
so hell , als sei er in Wasserstoffsupcroxud gebadet wor¬
den , die Prinzessin im Löwenreich . Die Mutter ist eitel
Zärtlichkeit, gar nicht bös, daß wir sie besuchen. Sie
leckt Herrn Beyer die Hand, stößt ihn freundschaftlich
mit dem Kopf . Kurz, eine ganz große Ueberraschung
in jedem Sinn , denn Löwenmütter sind meist recht un¬
gemütlich und ungeheuer mißtrauisch . In allem wittern
sie Gefahr für ihr Junges , gehen bei jedem Besuch, und
sei er auch der beste Bekannte, sofort in Hab - Acht -Stel -
lung . Paulinchcn tut nichts von alledem . Sie kennt ihren
Lehrer zu genau, vom Sommer her besonders, wo sie
dem Publikum ihre Künste zeigte . Das läßt Rückschlüsse
ziehen auf die Art der Dressur, die also nichts anderes
ist , als liebevolles aber doch konsequentes Eingehen auf
die natürliche Veranlagung der Tiere . Steigerung der
Fähigkeiten auf ein mögliches Höchstmaß. Schule , in der
nicht die Peitsche , sondern das Verständnis für das Tier
und ein unerschrockener Wille regiert .

Schön brav legt sich Pauli,ichen auf Befehl an eine
Seitenwand des Käfigs, um Raum genug für unseren
Blick zu schaffen , das Baby zu bewundern. Die junge

Dame ist äußerst vorsichtig , steht mit dem zweibeinigen
„Ungeheuer" noch in gar keinem Verhältnis , weiß noch
nicht, was von ihm zu halten ist , also weise Zurück¬
haltung ! Noch etwas unbeholfen schleicht sie heran , blin¬
zelt ein wenig, dann schaut sie uns fest und forschend
an — aus graublauen Augen. Gewiß und wahrhaftig,
blaue runde Augen lugen drollig neugierig in die Welt.
Ein paar Monate noch und sie werden bräunlich-grün
sein wie die der Eltern . Und noch etwas fällt uns aui,
das . kleine Fräulein trägt ein schwarz gesprengeltes
Kleid , übersät mit schwarzen Tupfen , auch sie werden
bald verschwinden . Und nun unternehmen mir , die Er¬
laubnis der hohen Direktion vorausgesetzt, die feierliche
Taufe . Tie Prinzessin ist aus abefsinischem „Geblüt",
die Tochter eines „Negus". Wir geben ihr den Namen
„Taitu ".
Die Seelöwen wissen , wann Sonntag ist

Wir müssen noch mehr Besuche absolvieren, machen
uns also auf den Weg . Am Bärenzwinger vorbei. Zwei
Bärinnen haben auch Mutterfreuden . Das Familien¬
glück ist aber so vollständig de » Blicken der Welt ent¬
zogen , daß selbst der Wärter nur mit äußerster Vor¬
sicht Leckerbissen bercitstellen kann . Sie sind in ihrem
Mißtrauen in einem Dauerzustand der Erregung und,
wehe dem , der ihnen nahe kommt .

Die Seelöwen tummeln sich im Wasser , nehmen von
uns überhaupt nicht Notiz, obwohl sie den Wärter ganz
genau kennen . „Abwarten , bis Futterzeit ist", besagen
ihre Mienen . Die kennen die Burschen nämlich sehr ge¬
nau . Punkt vier Uhr erklettern sie den Felsblock , der
ihre Behausung krönt, um die Mahlzeit zu erwarten .
Dann sind sie für den Nest des Tages nicht mehr zu
sprechen. Ausgenommen Sonntags . Das hat seinen
Grund . Dann nehmen sie um 18 Uhr noch einmal ihren
„erhabenen Standpunkt " ein . An Sonntagen werden sie
um diese Zeit zur Unterhaltung der Stadtgartenbesucher
noch einmal gefüttert . Das hat sich so fest in ihr Gedächt¬
nis eingeprägt, daß sie am siebenten Tag der Woche ge¬
radezu ihre -Extraration heischen. An Wochentagen läßt
sie die sechste Stunde - es Nachmittags kalt , ihr sicherer
Instinkt irrt sich nie . Gedächtniskünstler, oder Gewöh¬
nung durch die Magenfrage ?
Das Pony - Fohlen

Das Pony -Fohlen kam mit einem Bart zur Welt.
Das ist nicht gelogen . Als das Shetlandpony dieser Tage
das Fohlen bekam , war die große Ueberraschung fertig.
Kopfschüttelnd betrachtet der Wärter das junge Tier .
„Ja , zum Donnerwetter , da stimmt was nicht !" Das ist
doch meines Tags noch nicht dagewesen , das Fohlen hatte
einen Bart , die ganzen Kinnbacken waren stark behaart.
Doch schon nach zwei , drei Tagen war dies« überraschende
Zier verschwunden .

Hier stehen wir wiederum vor einem der vielen Rät¬
sel, die uns die Natur aufgibt . Vorhin das Löwenbaby
mit dem gesprenkelten Fell und den blauen Augen. Ir¬
gendwo habe ich einmal gelesen , daß jedes Einzelwesen
in seiner individuellen Entwicklung gewisse Stufen der
Entwicklung des Geschlechts überhaupt durchlaufen muß.
Wir finden auch in Tierzeichnungen aus der Steinzeit ,
daß die damalige Form des Pferdes regelmäßig mit
Kieferbehaarung bargestellt wurde. So hätte also das
Pony in seiner Entwicklung dieses Urstabium seines Ge -
schlcchts durchzumachen gehabt . Aehnlich ist es wohl auch
mit dem gesprenkelten Fell und mit der Zeichnung ver¬
schiedener anderer Jungtiere überhaupt .

Das Fohlen , das , allerdings täppisch noch , munter um
seine Mutter hüpft, bringt uns bald genug von diesen
Gedanken und Betrachtungen wieder ab . Es hat schon
das gleiche vibrierende Temperament wie seine Eltern ,
ist scheu und vorsichtig wie Tiere in der Wildnis .

*
Sonderbar , als wir den Stadtgarten verlassen , be¬

gleitet uns wieder der Amsel Lied . Trotz Regen und -
trüber Stimmung läßt sie nicht ab von ihrer Hosfnuugs-
kunde , daß es Frühling werden will. Wer weiß ?

— lcr .

Pri »zesfi» Tait « mit ihrer Frau Mama Aus » . : „Fahrer" ( Schweizer)

ßadifthes Sfaatstheafer :

Minna von
® rfrie6e Paust verkörpert die Minna , dieses ge-

.
E"ermaßen auf eine höhere Stufe gerückte Frauen -

Lerchen , das zusammen mit dem „Nur - Frauen -
tmmerchxn" des Kammerkätzchens Franziska eine der
Alten darstellt , die mit dem preußischen Soldatengeist
^ fllyeims und seiner Getreuen Zusammenstößen . Diese
^ uhsin, die mit einer gewissen hartnäckigen Spielerei
ei » ^ und als besiegte Siegerin ihr Spiel gewinnt, istne der Figuren im Stück , die noch am meisten Zusam-
au* Snße mit der französischen Komödie aufweist , wie
ziök - äs Zöschen . Die Minna , dieses kapri-
Uiiiw. -' etn «uienig grausame und doch wieder liebcns-
b- . . kluge und doch naive Mädel, quicklrisch und le-
^

fl ‘ö, erstaunlich frisch und warm , ist Elfriede Paust,
der

'
S?* * ein übermütiges Duo , klingt es zusammen mit

Unz , anziska von Lola E r w i g , die ebenso vorwitzig
frech mie lieb und zurückhaltend ist .

g ^ 'eser heiteren Welt steht Major von Tellheim ge -
witt *' * ' e Figur , die von einer gewissen Tragik um-
ays z

' ^ Paul Hier ! hebt mit Geschick besonders
bJ °en strengen soldatischen Geist , das strenge Ehrgefühl
Be» ,Kubischen Offiziers ab, der gewissermaßen zur
fcher » * rung des deutschen Menschen wird und deut -

Art, trotz gelegentlicher Ueberspitzung , wie sie die
saff^ enthält. Hier ! hebt den Tellheim in richtiger Auf¬
guß

" kl * er Rolle über die Lustspielfigur hinaus , damit
$tau

*0t^ urehr das Helle Wiederspiel mit den beiden
iMr «n

W, der Situationskomik des Stückes überhaupt
te, A " ung bringend. Um ihn herum sind sein Bedien-

" Ust uttb der Wachtmeister Werner.

Barnhelm
Karl Matthias ist dieser Just , der grobe , wider¬

spenstige, biedere und gehorsame Geselle , der diese Viel¬
falt von Eigenschaften lustspielgerecht mischt . Felix
B a u m b a ch ist der Wachtmeister . Der brave Mann ,
der das Herz auf dem rechten Fleck hat , Kameradschafts¬
treu als Soldat und seine kleinen menschlichen Schwä¬
chen als alter erfahrener Wachtmeister gelingt ihm aus¬
gezeichnet. Vielleicht hätte aber ein jüngerer die kluge
Franziska noch besser von den Werten dieses Bieder¬
mannes überzeugt.

Das deutsche Wesen noch mehr hervorzuheben, hat
Leffing die Gestalt des Glücksritters Riccaut de la
Marlinidre eingefügt, den Ulrich von der T r e n ck treff¬
lich verkörperte. Man hätte ihm allerdings etwas mehr
Geschmeidigkeit gewünscht . Ein Bild mit viel Zeitkolorit
gibt Hugo Höcker als Wirt . Ein richtiger neugieriger ,
bauernschlauer, Spionierender , kriechender , geldgieriger
Herbergswirt verklungener Zeiten . Auch die kleineren
Rollen helfen vortrefflich, das Spiel abzurunben , dem
unter Felix Baumbachs Leitung ein starker Erfolg be -
schieden war . Heinz - Gerhard Ztrcher und Margarete
Schellenberg gaben der Aufführung den wirkungs¬
vollen farbigen Rahmen . — ler .

Llli : Leichte Kavallerie
Die Handlung dieses Artistenfilms ist ein wenig

leicht — wie auch die Charakterisierung des Zirkus¬
lebens sicher nicht ernst genommen werden will. Mit¬

telpunkt, unbeschränkte Herrscherin, Liebling ihrer Be¬
rufskameraden und — wir glauben es bestimmt ! —
bald auch Liebling der Kinofreunde ist Marika Rökk
als Rosika . Rosika , die tanzt , reitet , singt , alles mit an¬
geborenem Temperament , mit unnachahmlicher Grazie,
Sjtt echtes Czardasmädel , das mit seinem reizenden
Ungar -Deutsch , seinem unwiderstehlichen Charme alle
Herzen bezwingt. Man hat eine geivisse ideale Vorstel¬
lung von der „ feurigen rassigen Ungarin " — nun,
Marika Rökk verkörpert sie vollendet. Werner Hoch¬
baum , der Spielleiter , hat es verstanden, die blenden¬
den Eigenschaften , die außergewöhnliche Begabung ( und
ihre körperlichen Vorzüge) voll , ein wenig zu deutlich
manchmal, zur Geltung kommen zu lassen— in ungari¬
schen Volkstänzen , vornehmlich aber in der großen Zir¬
kuspantomime „Leichte Kavallerie"

, die an Ausstatt und
Ideenreichtum tatsächlich unübertrefflich scheint .

Marika Rökk wird man nicht vergessen , dabei viel¬
leicht auch an den martialischen Zirkusdirektor Fritz
Kampers , an den melancholischen guten Clown Rux
von Karl Hellmer , an Heinz v . Cleves Gcza und
manche andere denken , die — unabhängig von der Wirk¬
lichkeit betrachtet — schauspielerische Kabinettsstttcke zei¬
gen — sicher ist das jedoch nicht, denn alle verblassen sie
vor dem neuen Stern . Das ist gleichzeitig der große
Erfolg und Nachteil des Films .

Pali : Sin Walzer um den Stefansturm
Wie immer, wenn Leo S l e z a k „mit dabei ist"

, gibt 's
viel zu lachen — gar noch , wenn die Sache in Wien spielt !
Etwas aber stört bei all dem Frohsinn , der heiteren Be-
schwingtheit und Laune des Singspiels : Müssen denn un¬
bedingt Grafen , Fürsten und andere feudale Herrschaften
auch „mit dabei sein" ? Davon abgesehen — bas Spiel

fügt sich in den Rahmen der närrischen Tage , denen wir
guten Mutes entgegensehen . Wolf Albach-Retty , verarm¬
ter Doktor und Taxichauffeur, Gusti Huber , ebenso arm ,
nur vom Glück zuerst wesentlich begünstigter, das sich aber
bann auch ihrem Schatz schließlich — und dann in unfaß¬
licher Fülle — zuneigt, Olga Tschechow « als entsetzlich
reiche Gräfin , die ebenfalls — wie ihre Adoptivtochter —
in ihrer Langeweile in den jungen (beneidenswerten)
Dotkor verliebt ist : Sie alle sorgen für gute Laune und
Stimmung . Besonders — wie könnte es auch anders sein !
— da sich die verzwickte Angelegenheit am Schluß zu bei¬
derseitiger Zufriedenheit löst.

Willkommengruß !
Wir entbiete« dem Reichsjugendsührer Baldur

von Schirach , sowie de« HJ - Führer « und BDM -
Führerinnen des Laudes Bade » , welche zur Führerta -
gung «ach Karlsruhe kommen, die beste« Grüße .

Für die große« Ausgabe» , die durch die HI im Jahr
1936 zu erfülle « sind, sowie der Tagung , wünsche« wir
eine« volle » Erfolg .

Der Kreisleiter der NSDAP
Kreis Karlsruhe

gcz. : Worch .
Der Oberbürgermeister

der Landeshauptstadt Karlsruhe
gcz . : Jäger .
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Oie Grokage
»eranft« lt«t bekanntlich heute abend ihre erste großeDame» und Fremdensihung. Daß dieses Jahr von diesen
Sitzungen und dem wiedererwachten Karlsruher Humor
allerhand zu erwarten ist, bewies schon der vorbereitende
Herrenabend im dicht gefüllten Künstlerhaussaal . Tie
Karlsruher hatten dem Ruf der Elfer in hellen Scharen
Folge geleistet und wurden nicht enttäuscht . Wie nicht an¬
ders zu erwarten , wenn man so „unter sich" ist , ging es
hoch her, die Elfer Sponagel , Bindschädel und Tonntag
zeigten sich als Büttenredner und sogar als exotische Tän¬
zerin , Bulacher Torfschwalben imiterten die Comedian
Harmonists , ein lustiger Kölner Gast und zwei richtige ,von den vielen Männern freudig begrüßte Tänzerinnen
bildeten die Hauptnummern des lustigen und gemütlichenAbends. Wenp die Grokage so weiter macht, wird die
Sache schon richtig .

OiiG QlaMMMfidtßm
Badische« StaatStlicater . Heute Sonntag , 20 Ubr , findet die Erst-aussuvrung des neuen Lustspiels „Hofjagd in Steineiche von RudolsPreSber und Leo Lenz in der Inszenierung von Ulrich von derTrenct . Die erste Wiederholung findet morgen Montag , ebenfalls um20 Ukhr , statt.
Karlsruher Sommeroperette 1936. Di« Stadtverwaltung schreibtdas städtische Konzerthaus für die Zeit der Sommerferien des Ba¬dischen Staaistheaters (von Mitte Juli bis Mitte September 1936 )zur Veranstaltung von Ovcreitcnvorstellungcn und Singspielen aus .

Hofsentltch klappt es dieses Jahr !
Nächste« Sinfontclonzer » im Staatstheater . Da Generalmustt -

direklor Hans Knappertsbusch , der Gastdirigent des 6 . Sinsoniekon -
zcrtes sein Karlsruher Konzert aus einen späteren Zeitpunkt ver¬
schieben must, ist es der Gcneraldirektion gelungen , in Alfred
Hoehn (Klavier ) noch einen erstklassigen Solisten für dieses Kon¬
zert zu gewinnen , das Generalmusikdirektor Joseph Keilberth diri¬
giert . Das Programm umsatzt das 2 . Klavierkonzert von JohannesBrahms und Peter Tschaikaowskis VI . Sinsonic pathctigue . Das
Konzert findet am Mittwoch, den 5 . Februar , 20 Uhr , statt.

KRAFT,.«,TOME
Verlegung de« Sportamtc « der NSG „Kraft durch Freude ". Die

Geschäftsstelle des Sportamtcs ist am 2. Februar 1936 von Lamm-
stratze 15, nach Kaiserstraste 148, eine Treppe hoch, Zimmer 1—4,
verlegt worden .

firn schwAr>cnBrett
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruftr Rintheim . Sonntag , 2. Fe¬bruar . 18 Uhr , findet im Parteilokal Gasthaus zum Schwanen eine

Mitgliederversammlung statt, in der Pg , K ö b e l e aus Freiburg
sprechen wird . Hierzu haben alle Parteimitglieder und sämtlicheWalter und Warte der Nebcngliedeiunacn sowie die Frauenschasl
zu erscheinen , Pol , Leiter erscheinen im Tienstanzug , Um pünktliches
Erscheinen wird ersucht . Während der Versammlung keine Restau-
ration .

Ort - grnppe der NSDAP Bcrgftauscn . Montag , 3 , Februar ,20 Uhr , findet im Kronensaal eine Tonfilmvorsührung „He r m > n e
und die sieben Aufrechten " statt. Die Parteigenosten und
Gliederungen der NSDAP , sowie die Einwohnerschaft sind hierzu
eingcloden.

Die Deutsche Arbeitsfront , Kretsbetrlebsgemetnschaft 17 „Handel".
Frauenabtetlung . Tie Sprechstunden sind jeden Montag und Diens -
tag von 15—17 Uhr . Mittwochs von 19—2014 Uhr.

Die Deutsche Arbeitsfront . KretSbetriebSgemetnfchaft 1 „Nah¬
rung und Genust", Kreis Karlsruhe . Dienstag , 4 . Februar , 20
Uhr , treffen sich im „Fritz-Plattner -Haus " alle Betricbsführer, ' Be¬
triebszellenobleute und deren Stellvertreter der zur RBG , 1 „Nah¬
rung und Genust" , Kreis Karlsruhe , gcbärigen Betriebe , ferner
sämtlich« Fachgruppenwalter . Erscheinen Pflicht !

RS Bund Deutscher Techniker , KretS Karlsruhe , Die bestellten
Photographien von unserer „ Gautagung der Technik 1935 " kön¬
nen aus unserer Geschäftsstelle, Rtttcrstr . 22, Zimmer 76, abgcholt
werden . Bürozeit : 8—1 Uhr und 15—18 Uhr.

NS -Frauenschaft , Kreis Karlsruhe . Mittwoch, 5 . Februar ,
20,15 Uhr in der Kunstballe, Hans -Thoma - Stratze 2 , zweiter Vor-
trag von Frl . Dr . Ktrcher , „Tie holländische Malerei des 17 .
Jahrhunderts " .

NS -Frauenschaft Karlsruhe -Mühlburg II . Dienstag , 4 , Febr .,
20 Uhr, findet der nächste Heimabend im „Bremer Eck " statt.

RS -Frauenschast , Ortsgruppe Hauptpost II . Montag , 3 . Febr, ,
20,30 Uhr , findet im Singsaal der Lcopoldschule, Leopoldstrabe, ein
Heimabend statt.

NS -Fraucnichaf «, Ortsgruppe Karl «ruhe -Süd . Montag , 3. Fe¬
bruar , 20 Uhr , Heimabend im Gasthaus zum Albtol . Am 12 , Fe¬
bruar , 15 Uhr , Nähnachmittag im Seminar , Rüppurrer Straße 29.
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

RS -Frauenschaft , Ortsgruppe Karlsruhe Südweft III . Morgen
Montag Heimabend tm Gemeindehaus , Vorholzstraste 47.

Tagesanzeiger
Sonntag , 2, Februar 1936

Theater :
Badische« StaatStheater : 11 Uhr : Morgenfeier der BDM ;

13,45 Uhr : Lohengrtn ; 20 Uhr : Hofjagd in Stetneich
Eolosteum : 20 .30 Uhr : BerufSrtngkäinpfe

Film
Rest : Krach im Hinterhaus ; 11 Uhr : Brüderchen und

Schwesterchen ; Das tapfere Schneiderlein
Schauburg : Maskerade
Unton -Lichtspiele : Leichte Kavallerie
U .T . Müftlburg : Liselotte von der Pfalz
Capitol : Kreuzer „ Karlsruhe " : Aus großer Fahrt
Atlantik : Stradivari
Gloria : Im meisten Röstl ; 11 und 14 Uhr : Brüderchen und

Schwesterchen . Das tapfer« Schneiderlein .
» ammer -Sichtsptele : Das Lied der schwarzen Berge
Palt : Walzer um den Stephansturm
Skala Durlach : Mazurka
Markgrafcnthcater : Die Pompadour

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Dolezel und seine Solisten ; Ratskeller : Tanz
Grüner Baum : Tanz
KDW : Konzert
Läwenrachen : Famtlienvarietö
Museum : Konzert
Odeon ; Bunter Tanzabend
Pfannensticl : Volkskabarett
Roedercr : Tanz
Roland : Kabarett , Fremdenvorstellung
Weinbaus Just : gamtlienkabarctt
Wiener Hof : Tanz
KarlSburg : Kappcnabend
Weißer Berg : Kappcnabend
Fclscneil : 13 Uhr : Original - Zigeunerkapelle Kling
Zur Granate : 19 Uhr : Kappenabend
Hopsenblüte: Kabarett
Rest . Ziegler : Kappcnabend
Silberner Anker: 20 Uhr : Unterhaltungskonzert
Zeppelin : Kappenabend
Prinz Ludwig : Kappenabend
Blumcnkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlöstle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Festhalte : 19 .15 Uhr : Graste Damen , und Fremdensttzung der

Grokage
Phbnirftadion : >43 Uhr : VfR Mannheim — Phönix
Abend-Lesezimmer, Blücherstratze 20 (Wichernvund) , 19 bis

>422 Uhr

ISCHEN RHEIN , PFINZ UND &
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
Leopoldshafen 1935

Unser Jahresrückblick
B . Leopoldshase«, 1. Febr . Bor langen Jahren

mutzte durch Stillegung des Hafens im Erwerbsleben der
Einwohnerschaft zwangsläufig eine Umstellung erfolgen.Bor allem mußte die Landwirtschaft , die in unserm Ort
sehr nebensächlich versehen wurde, intensiver betriebenwerden. Heute ist der größte Teil der EinwohnerSelb st versorger für das ganze Jahr ,während früher selbst den Landwirten meistens schon vorder Ernte das eigene Brot ausging . Wer nicht in der In¬dustrie Unterkommen konnte , betreibt heute Kleinland¬
wirtschaft . Tie Einwohner erzeugen außer ihrem eigenenBedarf Handelsgewächse wie Tabak, Spargel , Erdbeerenund Gurken. Der trockene Sommer hat der hiesigen
Landwirtschaft sehr geschadet, besonders dem Tabak¬bau , was sich nun beim Auszahlen des Tabakgeldes un¬
angenehm bemerkbar macht. Die Schweinezucht ge¬dieh soweit , daß Leopolöshafener Milchschwetne auf demMarkt in Turlach sehr begehrt sind. Was Arbeits¬
beschaffung betrifft, hat unser kleiner Ort im letz¬ten Jahre viel geleistet . Durch Verlegung der Straße am
Ortseingang wurde schönes Baugelände gewonnen, aufdem in den letzten Monaten 6 Neubauten erstellt wur¬
den , die schon alle bewohnt sind . Das in der ganzen Um¬
gebung bekannte Strandbad erhielt elektrische Be¬
leuchtung . Seit Oktober sind in der Gemeinde 30 Mann ,zur Hälfte von auswärts , mit Notstandsarbeiten im Ge¬

meindewald beschäftigt. Hier wird wertloses Oed - und
Sumpfgelände zu ertragreichen Waldflächen bearbeitet
und die Schnakenbrutstätten damit beseitigt . Durch dieseMaßnahmen hatte die Gemeinde im letzten Jahre fastgar keine Erwerbslosen .

B . Leopoldshase«, 1. Febr . (Aus dem Frauen¬verein .) In der letzten Woche hielt der Frauenver¬ein seine Generalversammlung ab . Anschließend warendie Mitglieder einige Stunden bei Unterhaltung und
Kaffee beisammen.

o . Eggeustei « , 1 . Febr . sHanptversammlung .)Am heutigen Sonntag hält der hiesige Turnverein im
Gasthaus zum „Anker " seine diesjährige Hauptversamm¬lung ab. Es wird erwartet , daß. die Mitglieder vollzäh .lig und pünktlich erscheinen. — Am vergangenen Sonn¬
tagmittag hielt der hiesige Gesangverein Frohsinn in der
„Rose" ein Unterhaltungskonzert ab , desien reichhaltigesProgramm die Besucher auf ihre Rechnung kommen ließ .

* Eggenstein, 2. Febr . Ihren 6 0. Geburtstagfeiert am heutigen Sonntag Frau Karoline Dürr , geb.Grießinger in körperlicher und geistiger Frische.
H . Linkenheim , 1 . Febr . (Bauernversammlung )Am Dienstag fand eine Pflichtversammlung der Orts -

bauernschast statt . Landwirtschaftslehrer Kopp , Graben,sprach über Futterbau und beantwortete in der sich an¬
schließenden Aussprache verschiedene Grün - und Zwischen¬futterbau betreffende Fragen in ausgiebiger Weise.

Vurlack - Land

Beiertheim — Kuppenheim
« nt Sonntag spielt Beiertheim aut eigenem Platz gegen Kuppen-

hetm unv nicht , wie berichtet, tn Forchheim gegen Forchheim.

H . Grötziugen, 1 . Febr . ( Aus dem Leben des
Turnvereins . ) Am vergangenen Samstagabend
hielt der Verein in seinem Turnerheim seinen diesjäh¬
rigen Kasfeeabend ab . Die Veranstaltung erfreute
sich regen Zuspruchs und brachte jung wie alt auf die
Beine . Neben der Musik boten einige Mitglieder den
Anwesenden kleine humorvolle Theaterstücke und Duette
und ernteten dasür reichen Beifall. Nur zu schnell ver¬
gingen die unterhaltungsreichen Stunden .

z . Berghausen , 1 . Febr . sH o l z v e r st e i g e r u n g .)
In zwei durchgeführten Holzversteigerungen wurden 750
Ster Holz und 6 000 Wellen zur Versteigerung gebracht .
Dank der zahlreichen Beteiligung der Bevölkerung war
ein restloser Absatz möglich . Im Handverkauf konnten
350 Festmeter Laubstammholz, meist Buche abgesetzt wer¬
den.

zi . Berghause» , 1 . Febr . sW i n t e r h i l f s w e r k .)
Am 30 . Januar gelangten nach dem Wunsche des Füh¬
rers die Spenden für die vom WHW Betreuten zur Ver¬
teilung . — Die von den Schulkindern durchgeführte
Pfundsammlung für das WHW ergab den schönen Er¬
trag von 4 Zentnern und 27 Pfund . Allen Spendern
und den Kindern für ihre treue Mitarbeit herzlichen
Dank.

zi . Bcrghause», 1. Febr . (Todesfall .) Am 31.
Januar starh hier Frau Karolina Walther geb.
Enderle im Alter von 63 Jahren .

* Jöhliuge «, 2. Febr . (Theater und Film .) Dle
Theatergemeinde Jöhlingen besucht am Montag , den
3. d . M ., das Staatstheater in Karlsruhe . Abfahrt 7.15 Uhr
abends auf dem Kirchplatz . — Am Mittwoch , den 6. d . M .,abends 8 Uhr, zeigt die Gaufilmstelle im Löwensaal hier
den Tonfilm „Hermine und die sieben Aufrechten ". Da
mit einem sehr großen Besuch zu rechnen ist , sollte jeder
Besucher sich im Vorverkauf eine Karte erwerben.

* Jöhliuge «, 2. Febr . (Tabakvermiegung .) Der
bei der Verkaufsitzung am 17. v . M . in Bruchsal verkaufte
Tabak gelang teilweise zur Verwiegung . Ueber 60 Pro¬
zent der angelieferten Ware wurde mit Zuschlag von

2—12 Prozent bewertet. Der Rest des angelieferten Ta¬baks wurde voll gewertet.
* Jöhlingeu , 2. Febr . (Bauernversammlung .)Am Mittwochabend wurde durch den Ortsbauernführerin den Rathaussaal eine Bauernversammlung einberu¬

fen, auf der äußerst wichtige Fra 'gen , insbesondere über
Tabakbau, Faserpflanzenanbau , rationelle Milcherzeu¬
gung usw ., erörtert wurden . Am Schlüsse der Versamm¬
lung wies Kreisbauernobmann , Bürgermeister Vorderer ,in ausführlicher Weise auf die Gefährlichkeit des Kartof¬
felkäfers hin. Ein Sieg -Heil auf Führer , Reichsbauern¬
führer und Vaterland beendete die gut besuchte Ver¬
sammlung.

W . Söllingen , 2. Febr . (Der Fußballverein
geht heute wiederum auf Reisen . In Eutingen ist ein
Tressen zu erwarten , das die Söllinger nicht als einen
Spaziergang betrachten dürfen, obwohl sie das Vorspiel
gewinnen konnten.

* Sölliuge«, 1 . Febr . (Vom Winterhilfswerk .)
Am Mittwoch wurde hier eine Pfundsammlung durchge¬
führt , die diesmal von den Schülern der ersten Klasse
vorgenommen wurde.

F . R . Untermutschelbach , 1. Febr . (Die Gemein -
d e st a t i st i k. ) Die Gemeinde zählte am Jahresende
104 Haushaltungen mit zusammen 416 Einwohnern . Im
vergangenen Jahre wurden nur zwei Geburten verzeich¬net ( 1934 : 7 ) . Drei Todesfälle, im Vorjahr 4, wurden
verzeichnet und 3 Eheschließungen ( im Vorjahr 6) .

H . Grünwettersbach, 1 . Febr . ( Der Reichsbe -
russwettkampf .) Aus unserer Gefolgschaft nehmen
Kameraden am Reichsberufswettkamps teil. Wir hoffen ,
daß sie ihrem Beruf und der Gefolgschaft Ehre machen.

Obstbau must vorwärts getrieben werden
* Sölliuge«, 1 . Febr . Unter diesem Motto stand die

Jahreshauptversammlung des Obstbauver¬
eins Söllingen am vergangenen Sonntag . Der Ver¬
einsleiter eröfsnete um 2 .30 Uhr im Gasthaus zum Prinz
Karl die Versammlung und begrüßte die fast vollzählig
erschienenen Mitglieder aufs herzlichste. Leider war es
Bürgermeister W e n z nicht möglich, der Versammlung

Julius patzak sang
Zum dritten Male angesetzt, sang er nun doch, der um¬

feierte Münchener Tenor . In der Festhalle trug er seine
kleine Auswahl von Arien und Liedern vor ; ein festes,wertvolles Porgramm ohne Zugeständnisse an die ge¬
schmacklose Auchtunst . Wer Patzak aufmerksam zugehört
hat, wird sich erfreut haben an der unverdorbenen
Stimme , die nur ihrer Natur nachgehen will. Da aber
die Natur diesen Sänger verschwenderisch ausstattete , so
weiß er alles zu singen mit dieser Echtheit : das Schöne
und Kraftvolle, das Weiche und Fließende. Ohne Tenor¬
stolz oder pathetische Verfärbung . Ohne merkbaren tech¬
nischen Umbruch ; mühelos von einem Register zum an¬
dern geführt ; fast blind vertrauend auf seine sichere Be¬
gnadung . Damit aber, weil so mit wenig Gewalt und
Ueberraschung , gewinnt er sich spielend seine Zuhörer und
es sind an erster Stelle die Kunstverständigen. Denn
man wird behaupten dürfen, daß diese Tenorstimme ohne
Rührsinn und ohne leichtesten Zug nach der leichtsinnigen
Operette jene etwas enttäuschte , die in dem „Minne¬
sänger" so eine Art letzten Romantikek zu finden glaubten .
Schon sein provencalischesLied war vielmehr Keckheit und
Ritterstolz als sehnsüchtige Minne ; und schumannisch tn
allen Kasern. Die gleiche gesunde Verliebtheit in Schu¬
manns „Aufträgen " . Richard Strauß ist seine besondere
Wahl. Auch fast alle Zugaben waren straußisch : „Ständ¬
chen"

, „Zueignung "
, und jenes Lied vom feinsten Spott

„O weh mir unglückhaften Mann !" Und noch einmal
glänzte Patzak 's Kunst auf in den Arien aus „Mignon" ,
„Butterfly "

, „Carmen" . Drei Frauen also zugetan, kam
die Stimme nicht mehr aus ihrer reichen Gefühlszone her¬
aus . Am Flügel begleitete der bekannte Stuttgarter
Pianist Hubert Giesen , der durch seinen geschmackvollen
Klaviervortrag es mit verdiente, vom großen Beifall der
Zuhörer überhäuft zu werden. Fr .

Ein Schulungsabend der Ortsgruppe Bulach
fand kürzlich unter Leitung von Pg . Martin statt. Pg .
Merkle, Karlsruhe , sprach über die Bedeutung des 30.

beizuwohnen. Einige Mitglieder vom Gemeinberat wa¬
ren bei der Versammlung anwesend , was die Verbun¬
denheit der Gemeindeverwaltung mit dem Obstbauvereindokumentierte. Die Geschäftsberichte der Ver¬
einsleitung fanden allerseits ihre Zustimmung und aus
ihnen war zu entnehmen, daß der Verein im vergange¬nen Jahr vieles und Gutes für den Obstbau geleistet
hat. Der Abbau der Hybridenreben erfordert
anderseits eine Förderung und noch größere Pflege des
Obstbaues. Aus diesem Anlaß hat der Verein im ver¬
gangenen Jahr ein Baumwart schulen lasten und
in diesem Jahr eine fahrbare Obstbaumspritze angeschafft.Zum Schluß fand noch eine Verlosung von Obstbäumen -
Düngermittel und Baumpflegeartikel statt.

Richtige Obstbaumpflege heistt Ertrags¬
steigerung

Eiu iutereflauter Lehrgang
* Kleiusteiubach , 1 . Febr . Dieser Tage fand hier ein

praktischer Lehrgang über die Behandlung der Obst¬
bäume statt , der von Kreisbaumwart Melcher geleitet
wurde. Im Lauf des Lehrgangs , zu dem die ganze Ge¬
meinde eingeladen war , wurde an praktischen Beispielen
gezeigt , wie eine sachgemäße und nutzbringende Behand¬
lung an den Obstbäumen durchgeführt wird. Den Teil¬
nehmern wurde am Baum selbst vorgeführt, wie zu dicht
stehende Baumkronen ausgelichtet werden, und Aeste, die
zu entfernen sind, sauber abgesägt werden, daß keine
Aststumpen entstehen, die später dem Baum nur Schaden
zufügen. Die Astringe wurden schön geschnitten und mit
Baumwachs bestrichen , was früher alles unterlassen
wurde. Ebenso wurden praktische Beispiele über Ver¬
jüngung und Abwerfen gezeigt , wobei auf richtige Stel¬
lung, Abstand der Kronenäste und genügend Zugäste ge¬
achtet werden muß. Großes Jntereffe fand das sachgemäße
Zurückschneiden der jungen Bäume . Das praktische Durch¬
führen am Baum überzeugte manchen mißtrauischen Teil¬
nehmer, daß er Fehler an seinen eigenen Bäumen bis¬
her gemacht hat. Die Beteiligung an diesem Lehrgang
war von seiten der Einwohnerschaft eine sehr rege und
beweist ein erfreuliches Interesse am heimischen Obstbau .

* Th . Königsbach , 1 . Febr . (Versammlung .)
Die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter , die Bürgermei¬
ster , Beigeordnete und Gemeinderäte der Orte Bilfingen,
Eisingen, Ersingen, Jspringen , Königsbach Singen , Stein
und Wilferdingen hatten sich am gestrigen Abend im
Bürgersaal des hiesigen Rathauses zu einer Versamm¬
lung vollzählig eingefunden. Krcisleiter Pg . B e z l e r,
Pforzheim , behandelte das Thema : Die Deutsche Gc-
meindeordnung. In verständlicher Weise erklärte er zu¬
nächst deren Grundzüge, hierauf wurde die Aufgabe sowie
die Stellung der Beigeordneten und Gemeinderäte ein¬
gehend besprochen . Den Ausführungen des Redners
schloß sich eine kurze allgemeine Aussprache an, und
es wurde aus dem Kreis der Versammelten der Wunsch
laut , derartige aufschlußreiche Vorträge bald wieder zu
hören. Bürgermeister Pg . F r ä n k l e , Königsbach , dankte
im Namen der Anwesenden dem Redner . Mit einem
Sieg Heil auf den Führer schloß der Kreisleiter die Ver¬
sammlung.

Januar , der ein Markstein in der Geschichte der Partei
ist . Der mit großem Beifall aufgenommene Vortrag war
umrahmt von Kampfliedern der Bewegung. — Nachdem
Ortsgruppenleiter Pg . Fichthaler noch verschiedene An¬
gelegenheiten bekanntgegeben hatte, wurde der Schu¬
lungsabend mit dem Deutschland - und Horst - Wessel-Lied
sowie mit einem begeistert aufgenommenen Sieg Heil auf
unseren Führer beendet .

Oer Wettkamp? beginnt
Wichtig für alle Teilnehmer am Reichsberufswettkampf

1986,
Die Presse , und Propagandastelle für den Reichs -

berusswettkampf 1936 teilt mit:
Als Auftakt zum diesjährigen Reichsberufswettkampf

findet am Montag , 3. Februar , vormittags 7 .30 Uhr , in
der großen Autohalle des Reichsbahnausbesserungswer¬
kes Karlsruhe , Wielandtstraße, eine Eröffnungskund¬
gebung sämtlicher Teilnehmer und Mitglieder der Wett-
kampf- Ausschüste statt .

Anschließend an diesen Appell beginnt der Wettkampf
für die Berufsgruppen : Eisen und Metall (Indu¬
strie ) , Handel (Kaufmanns - und Berwaltungsberuse .)

Zeit und Ort des Wettkampfes wurden den Teilneh¬
mern und Ausschüssen in einem gesonderten Rundschrei¬
ben direkt bekanntgegeben .

Wir bitten alle Beteiligten , pünktlich zu erscheinen
und die von der zuständigen Leitung gegebenen Anord¬
nungen unbedingt zu befolgen , damit eine reibungslose
Durchführung des Wettkampfes von vornherein gewähr¬
leistet ist .

Die Betriebsführer und Eltern der Jungen und Mä -
dels sind zu dieser Feier herzlich eingelaöen.

Kameradschaft badischer Leibgrenadiere
In der Jahresversammlung wurde von dem erste«

Vorsitzenden Ch . Lerch als erster Punkt der Tagesord¬
nung die Ehrung verdienter Mitglieder , unter ihnen
auch Gründungs - und Ehrenmitglieder , vorgenommen;
diese erhielten das Kyffhäuser -Ehrenzeichen 2 . Klaffe ; es
waren : K . Wagner alt , PH . Lehberger alt , I . Meier , H-
Rittershofer , A . Schindel, A . Bull , G . Arheidt, I . Bos-
sert , I . Lansche, I . Schwanz, F Schmidt , K . Kämmerer,
G . Föll und F . Hochschild . Ter Kastenbericht wurde in
Ordnung befunden . Aus dem Geschäftsbericht ging her¬
vor , daß der KK- Schießstand im verflossenen Jahr reich¬
liche Benützung aufzuweisen hatte. Vorstand Lerch trat
mit Ablauf des Jahres aus Geschäfts - und Gesundheits¬
rücksichten von seinem Amt zurück ; neuer Vorsitzender ist
Karl Kämmerer, während die übrige Vorstandschaft un¬
verändert blieb .

kttUngen Land

Ueberfüllter Festhallesaal
Albert Roth sprach auf einer Bauernkundgebung

* Langensteinbach , 1. Febr . Tie von der Kreisbau-
ernschaft Ettlingen auf Mittwochnachmittagin die hiesig
Festhalle einberufene Bauernversammlung war
einem derart durchschlagenden Erfolg , wie ihn Langen¬
steinbach wohl noch nie gesehen hat . Dichtgedrängt füllte»
die einzelnen Ortsbauernschaften mit ihren Führern n«
den Ortsabteilungsleiterinnen den Saal , während de
Arbeitsdienst des Lagers Langensteinbach und die ia ’*:
reich erschienenen Reichsberusöwettkampsteilnehmer
Galerie und Bühne dicht besetzten.

Zunächst brachte der Arbeitsdienst ein Lied auf
Kameradschaft und Volksgemeinschaft zu Gehör, dem
feierliche Fahneneinmarsch folgte . Sodann begrüß
Kreisbauernführer Müller die Erschienenen und de
Redner dieser Kundgebung, Pg . Albert Roth , M . d . ^Hauptabteilungsleiter I der Landesbauernschaft Bade -
dem er zu seinem Referat „Die Erhaltung d «
bäuerlichen Bluterbes " das Wort erteilte.

Schon zu Beginn seiner Ausführungen festelte +
Roth, einerseits durch sein interessantes Thema, onfl £ ,L Iseits durch seine straffe zielbewußte Haltung , hinter 0
man den Nationalsozialisten der Kampfzeit sofort wwo
erkannte. Ausgehend von den Grundlagen des nation ^
sozialistischen Gedankengutes zeigte der Redner fet
anhand von geschichtlich belegten Beispielen die öwan^
läufigen Folgen des kranken und des gesunden ** g
stromes, der sowohl Unsegen wie Segen sein kann .
bewies ihnen, daß der Nationalsozialismus
Gesetz zum Schutze des gesunden deutswr
Blutes den richtigen Weg eingeschl as
hat . Tosender Beifall, mit dem der Redner öfters t
terbrochen und zum Schluffe reichlich belohnt wnrde-

^^
gezeigt , wie sehr die klaren Ausführungen Pü-
den Hörern zu Herzen gegangen sind . Den Absch- j.

lsfuyrungen ~ <et
sind . Den Abi -Hluß

Kundgebung bildete das Horst -Wesiel-cLied und ein
faches Sieg Heil aus unseren Führer , den Reichsbau
sichrer und unser geliebtes deutsches Vaterland .



Untere ueßett Olymp la-Skimadeß
®a8 Wtnterofympia 1936 sieht zum ersten Male in Ser«>eichlchte - er Olympischen Winterspiele in Skiwett-oewerben Frauen am Start . Im deutschen Lager sindEs ihrer sieben, die im Zeichen der fünf Ringe mit den

Vertreterinnen Skandinaviens , Englands , Italiens ,Frankreichs, Hollands und der Schweiz in Wettbewerbtreten . Sie haben in den letzten Jahren in nationalen
und internationalen Skiwettkämpfen Erfolge errungenund Meistertitel mit nach Hause gebracht . Es sind klare,triiche, sportliche Mädelgestalten, von denen wir hier ein
BUd geben :

Christel Cranz
Sie ist der Typ der Sportlerin , braungebrannt , blond,Sut über mittelgroß , gesund und fest . Im Wesen ruhig,verhalten , von Ausdruck gesammelt und zuverlässig .Ihr Leben ist eng mit dem Sport verbunden, sie ist

Sportstudentin an der Deutschen Hochschule für Leibes¬
übungen und will Tportlehrerin werden. Alter : 21 Jahre .Sie stand schon als kleines Kind aus den Brettern .In der Schweiz , wo sich ihre Eltern damals aufhielten,holte sie sich ihre ersten Nennerfolge — in Kinderrennen
rm Kreise ihrer Schulkameraden. Nach der Uebersiedlung
nach Freiburg im Breisgau begann sie 1932 ihre sieg¬reiche Laufbahn als beste Deutsche mit der Deutschen
Meisterschaft , 1984 mar sie Siegerin in der Bayerischenwie^in der Deutschen Meisterschaft und beim Fis Rennennr St . Moritz. Auch 1938 brachte sie drei große Siege nachHause : aus der Deutschen Meisterschaft , aus der Aka¬
demischen Weltmeisterschaft und den Fis - Rennen inMürren . Sie ist eine unserer größten Hoffnungen fürdie Olympischen Winterspiele.

Hadi Pfeifer
Die zierliche braunhaarige Frau mit dem klaren, fein¬geschnittenen Gesicht stammt aus der berühmten Ski-mmilie der Lantschner in Innsbruck . Tort , wo dieBerge vor der Haustür beginnen, war es für die kleine

Hadi eine Selbstverständlichkeit, ein tüchtiges Skimädel
zu werden, wie es später selbstverständlich ivar , daß sieeinen Skiläufer heiratete.

Sie ist 29 Jahre alt und in ihrem Aeußeren wie im
Wesen der klare Gegenbeweis für die vielverbreitete An¬
sicht , daß der Sport unweiblich , hart oder gar häßlich
mache . Ihrer fast zarten Erscheinung merkt man es nichtan, daß sie als Segelsliegerin die A = und C -Prüfung
ablegte, daß '

sie Bergsteigen, Klettern , Tennis , Schwim¬
men , Paddeln , Gymnastik und Leichtathletik betreibt . Da¬
neben faird sie vor ihrer Ehe noch Zeit , ihr Examen als
Röntgenassistentin abzulegen. In der Liste ihrer sport¬
lichen Erfolge stehen der SEA -Jubiläumslauf 1931 , das
Parsennderby des gleichen Jahres , das Fis Rennen inCortina 1932, das Kandahar 1932, die Deutsche Ski¬
meisterschaft 1935 , die Fis -Rennen 1935 und eine Anzahlanderer Wettbewerbe des In - und Auslandes .

Lisa Rcsch
Eine fröhliche , handfeste Sportlerin , die das Glück

hat, im Herzen des Olympialandes zu Hause zu sein.Sie lebt in Partenkirchen, ist von Kindheit an mit den
langen Brettern vertraut . Heute 27 Jahre alt , ist sieohne Beruf , denn die Arbeit im elterlichen Haus unddas damit verbundene Umherfahren mit dem Wagen
rechnet sie nicht als Berufsarbeit . Ein Mädel mit einerKraft zum Bäumeausreißen . Dabei ein lieber beschei¬dener Mensch. Ihr Training besteht in Leichtathletik .Von ihren ersten Skierfolgen 1932 führt der Weg zuden Fis -Rennen in Cortina 1932 und Innsbruck 1933,St . Moritz 1934 und Mürren 1935, wo sie , wie bei dennationalen Meisterschaften , mit ihrer zuverlässigen Fahr¬weise auf der Zielliste immer auf den ersten Plätzen
zu sehen ist .

Käthe Grasegger
Unsere Jüngste , ganze 18 Jahre alt , im In - und Aus¬

lande bekannt als „Das zopfige Dirndl " : denn bis zum

letzten Winter ging sie mit langen Hängezöpfen zumStart . Jetzt trägt sie die schweren schwarzen Flechten im
Nacken aufgesteckt. Auch sie ist im schönen Partenkirchen
zu Hause und von Kindheit an Skiläuferin . Die Arbeit
im elterlichen Landwirtschaftsbetrieb ist ihr gerade rechtals Sommertraining . Das macht stark, das ist gesund und
hat Sinn und Verstand.

Daß man Ski laufen kann, ist für sie eine Selbstver¬
ständlichkeit und ebenso , daß man in Wettbewerben sein
Können mit dem der anderen mißt. Seit 1932 , also seit
ihrem 15. Lebensjahre , ist sie mit vorne dran in den
Deutschen und Bayerischen Meisterschaften und in den
Fis -Rennen von St . Moritz und Mürren .

Lotte Baader
Blond , helläugig, tüchtig im Sport und im Haushalt .Sie ist bekannt als die Schwarzwäldcrin aus Freiburg ,denn da ist sie verheiratet . Geboren ist sie in Thüringen .

Mit sieben Jahren wurde sie von ihrer Mutter , ebenfalls
Skiläuferin auf die Bretter gestellt . Das war im schnee -
reichen Oberhof. Da ist sie halt Ski gelaufen, und dann
ist sie Rennen gelaufen. Auf die Frage , ob sie noch an¬
dere Sportarten betreibe, gibt sie zur Antwort : Ja ,
Hockey , Gymnastik, Leichtathletik . Reiten , Schwimmen,
Trennis und — Kochen. Sie ist 27 Jahre alt . Lang ist die
Liste ihrer skisportlichen Erfolge vom Jubiläums - Lauf
des CCA 1931 , der vielen die Startbahn freimachte , über
Kandahar 1982 in St . Anton, Fis -Rennen in Innsbruck
1933 , Kandahar in Mürren 1933, Parsenn -Derby 1933,
Fis -Rennen St . Moritz 1934 , die Deutsche Meisterschaft
1934/35 und die Fis -Rennen in Mürren .

List Schwarz
Ein großes , blondes , sehr schmales Svortmädel aus

dem Berchtesgadener Land . Ruhig und ernst über ihre
Jahre — sie zählt deren 25 — , läuft sie seit 10 Jahren
ernsthaft Ski und bestand ihre ersten Wettfahrten in „wil¬
den" Rennen in den Männerklaffen , weil sie keine weib¬
liche Konkurrenz hatte . Wie die beiden Partenkirchenerin -
nen, ein Naturtalent im Skilauf .

Ein eigentliches Training kennt sie nicht. Im Sommer
ist sie in der herrlichsten Berglanbschast damit beschäftigt,
ihre Gäste aus aller Welt zu bedienen in einer wunder¬

voll gelegenen Ausflugsgaststätte. Da wird man wendig
für den Slalom , meint sie, wenn man so zwischen den
engen Tischen durchrennt. Manchmal kommt sie zum
Schwimmen. Aber sie ist immer an der frischen Luft : zum
Stillsitzen kommt sie wenig, da braucht es keinen Aus¬
gleichssport . Ihre Erfolge beginnen 1933 bei der Trut -
fchen Meisterschaft in Berchtesgaden. 1934 holte sie den
Meistertitel bei der Chiemgaumeisterschaft , lieber die
Deutschen Skimeisterschaften 1934 und 1935 ging 's dann
in die Schweiz zu den Fis -Rennen nach Mürren .

Ruth Gruudler
Tie einzige Berlinerin , sehr groß und schla»k. Die

einzige auch , die nicht schon als Kind auf die Bretter kam.
Dafür kam sie in den Ferien 1930 in St . Anton im Arl¬
berg gleich in eine richtige Skischule und startete schon
1933 in Innsbruck und 1934 in St . Moritz erfolgreich . Im
vergangenen Jahre konnte sie nicht an Skiwettbewerben
teilnehmen wegen einer Verletzung, die aber jetzt durch
eifriges Training überwunden ist .

Ihr Sommcrsport besteht in Tennis . Schwimmen. Ru¬
dern , Paddeln , Reiten , Springen und Leichtathletik . Ihre
Schlankheit ist die einer Gerte , biegsam und voller
Schnellkraft. 20 Jahre ist sie alt und voller Hoffnungen
auf ein gutes Abschneiden bei den Winterspielen.

Alle sieben , so verschieden sie scheinen, die Großstädte¬
rinnen und die festen Landmädchen , zwei Hausfrauen ,
eine Studentin , drei Sportmädel aus dem Gebirge und
eine aus Berlin , sie bilden eine enge , verschworene Sport¬
kameradschaft . Nichts ist da von Startum oder Sport¬
protzerei . Im Training eifrig , gewissenhaft , im Sieg be¬
scheiden , sind sie von dem starken Willen beseelt , im kom¬
menden Winterolympia , im Welttreffen der Jugend , die
sportliche Ehre unseres Landes mit ganzer Seele , mit
ganzer Kraft und ganzem Können zu verteidigen, von
dem Willen beseelt , den Kameradinnen aus anderen Na¬
tionen so gegenüberzutreten, wie es in einem gastfreien
Volke wie dem deutschen von jeher Sitte war .

K . Br . - E.

Die sonnige Höhenstadt im Sdiwarzwald
mH ihren berühmten ebenen , $tets gebahnten Fußwegen
— Für Winforkuren hervorragend geeignet —
Vom 20. Dezember bis 3t . Oktober voller Kurbetrieb

Sämtliche Hotels geöffnet

Immobilien
Das Kaus

Iahnfkratze 18
trüber im Besitze de» bekannten

" uns,nialer » Achönleber war . ist zu
verkaufen. Angebote unter Nr . 3946
" u den Führer .

>in Dari . , 36 Sit
auch geteilt , zu »I .
Nähere » Borholz

str. 6 , I ., Telefon
Nr . 3707 . ( 40045)

eingeführtes

analiedbarer LebenSmittelabteilung .
fofort oder später zu verkaufen. ES kom¬
men nur Fachleute ct Bewerb , in Frage .
Zuschriften unter 397,9 an den Führer .

[ Q

r Schlüssel
zum KUK - Holzhaus

lieft such für Sie bereit . Hätten Sie
nicut Lost su eo einem gediegenenund gut isolierten Eigenheim ? Es
wohnt «Ich dsrin gesund und be *
beglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wuntcb
euch Beratung über Bau - Finan¬
zierung . Beleb bebilderter
Katalog für HM . 1.— erhältlich .

KATZ & KLUMPP A. - G.
tiJblHNSiiACU

Bauinteressent
Zweifamilienhaus mit 2X3 ober 2X4

Zimmer in bester Wohnlage sofort gesucht .
Architekt HanS B a v e r , Bcrhnhofstr. 6 .
^ elefon 4497 . ( 1079)
3dyll. Villa
?m stuhe d . Zuini -' « 8 mit 2X4 Zim .

sowie 2 Frenr -°e«ann ., Zeutralhz . ,u Hintergar .
Bei 8— 10 000* « H . vreisw . zu

5aSa* T*"- Mnfl'
an d . Führer .

'uch.
Renten -
* . haus . ." uSfßBrl. Angebote kaufen. Zu erfragen :

3, >832 an ! Bclchenstratz « 17, I ."" Führer . | ( 3901 )

23 « r

ömeime
mit Karten etc . an
giiiistigcm Platze in
mitlelbad . Echwarz -
waldftädtchen pret ».
wert zu «rrkanfen .
Angebote uni . 35490
an den Führer .

HRholz
HAUS 3AU

8t uttgart
PaulmeniT .5ü
Reich »llustr
Katalog M . 2 -
Prosoektolott
gratis . (36847

Einfamrl.-
Haus

am Etadtrande zu
laufen gesucht, wo
Möglichleil besteht,
gröbere Wcrlltätte
anzubauen . Ange
bvte mit Lage und
Pret « unter 36309
an den Führer .

Bauplatz
Südwestst.,
beste Lage ,

( Baulücke)
Straßenkosten bez.,
für 8X3 Zimmer¬
haus , zu verkaufen
durch ( 40070 )

Sit. fit 6toll .
Immobilien ,

Waldhornstrake 30
Telefon 2952.

Weiberfeld, zu »er¬

kür Ziveifamil ..
Sau » , n schöner
Ltadtlagcllarl »-
ruhe sofort gef
Angebote unser
Rr . 227,4 an
den Führer

Verkaufe
Sans mit

Ledensmittel-
Miilt

in Industrie und
Fremdenstadt , in be¬
ster Loge am Platze,im bad . Schwarzw.
Angeb . mit . 40688
an den Führer .

Krleesslratze

für Arzt . Verband
oder Versicherung ge>
eignet, zu verkaufen.

Näheres bei (4047

m.Kühier u .sotin
Büro Kaiferstr. 82a .

Rentables

Kaus
in nur guter Wohn¬
lage von (4049

Offrnburg
mit Wohnungen von
3 oder 4 Zim . etc .

zu Haufen
gesucht .

Angebot« erbeten an

Karlsruhe ,
Kaiserstraße 82a .

Z» foulen
oeludil:
Rentables
Wohnhaus

mit Wohnungen v
3 bis 4 Zimmer , in
guter Wohnl.. An ; .
30—40 000 ,Jf kann
gelcist . werden. An
gebore erbeten an

Kaiserstraße 82a .
Telefon 461 .

(4048 )
Neuerbautes , gut

eingerichtetes
Giniam .-frni5
schöne Weststadtlage ,
0 gt . Zim . , Küche ,
Bad , 2 Kam ., Zeit-
tralh ., Autogar ., gr .
Garten , sof . bezieh¬
bar . zu bl . Ang . li .
40908 an d. Führ .

Bauplatz
im Weiherfeld gef .
Gust. Martin . 8 .»
Bulach, Wiesenstr.15.

(3977)

Südwest-
stadl

Etagenhaus , 1907
erbaut . Eins ., Ga¬
ragen , fest, schöne »
Objekt , aufs . STftger
Verzinsung d . Eig .-
Kapiiats noch 1100
RM . Neltonbersch.,
m . 8000 RM . Anz .
zu verkaufrn durch

Fr . m . m \,
Immobilien ,

Waldhornstr . 30.
( 40970 )

Ia Kavitllls-
anlage

Neubau
1935 errichlet , 8X3
Zimmer , mit einge¬
baut . Bädern , gut«
Wohn! ., best , Aus¬
stattung , zu 75000
RMt , 6 .20 000 « TO.
Anzahtg . zu Berit,
durch ( 40970

Fr. m . 6to (l
Immobilien ,

Waldharnstrasie 30.
3 Familien .

Haus
( Westendstraste) ,

5 bzw . S Zimmer ,
billig zu Berkauken .
Preis 28 000 RM . ,
Anzahl . 4000 RM .
Ferner 5 bzw . 6 Z .-

Haus
( Weststadt) günstig
zu ucrkf. Anz. ca .
15 000 RM . ( 4068
Hermann Stöckinger
Hyvolb ., Immobil .,

Telefon 7406.
Bohnhakplatz 14 .

Rentbl .
WohnhauS

g. Bar », ad . grötz .
Anz . zu kf. gesucht .
Verfügbar . Kavital
20—25 000 Üsiark. - , ^ „ , , . .
Angebote an Franz crfcrdirstch Zusch ' if.
Peter , Karlsruhe . ! «» unter Nr . 41«!

Knielingen .
Steuerfreie «

Wohnhaus
mit 2x2 Zimmer
und Küthe, mit
1X1 Zimmer und
Kucke , kann auch als
4 Zimmer u . Küche
und 2 Zimmer und
Küche eingerichtet
werd. (Badevorricht.
auf jed . Stock vorh.)
zu verkf . 4— .VKX» .45T

Rentm-
hnuö

Weiherfeld, Neubau ,
modern, zu verkauf.
Angebote unter 3292
an den Führer .

tzrnnditiilk
Ar , Weinberg.

Edelreben. Endlage ,
preiswert ; u verkauf.
Zu erfr . Ärötzingen,
« inmmestr . 13.

(40803)

LEIN
JRONIf

I Geh *mit der 2
Schreib auf

KLEIN¬
URANIA

Monatsrat . v .7.60 ar
Generalvertretung
R. Schwara
K’he .Waldstr . 54
Repar .-Wei kstötte

Heirat
32jävr . Herr , höh.
Beamler , Assessor ,
gute Erschein ., sucht
Heirat . Näheres

Fron L. Braun ,
Freiburg (B. >,
Heimatstrasie 4 .

( 40809)

Kaufmann , Mist « d .
2ver Fohre , evgl.
lucht die Bekanntsch
eine» ndtten u . sie
den Mädel » fauch
dam Lande , Nähe
Khe . ) . zwecks spät .

> Heirat .
Frdl . Bildzuschrift .
( Bild zurück) unter
4086 an d. Führer

Fronstr . 22. ( 4030 an den Führer .

Dienstag , den 11 . Februar
_ 1936 , vormittags 11 Uhr , in

Mannhelm - Neckarau , Friedrichstraße 52 (Straßenbahn-
■nie 7, Haltestelle Friedrichstraße)

Sfijäs Honen und Rindern
*** r ®* *Pr . Hordbuch - Gooollschaft KSnlgoborg Pr ., Händelstr . 2.
A' ie Tiere sind auf Grund von Blutuntrrsuchunff frei vom Bazillus Banst .

Zn verkaufen :

Haus
m . gutgeh . Lebens -
mittelgesctz ., mit 2
Wohnungen , in gr .
Ort bei Karlsruhe ,
Anzahlg . 5000eF .
Einfamilien Heus

5 Z .<W . u . Warten ,
bei Karlsruhe , Pr » .
9000.* , ( 4069

Metzg.' U/otinhaus
in Bruchsal . Anz.
10 000.* . Näheres
bei L!UH. Kurz ,

Immobilien ,
Briitzingeu b. Karls -
ruh« , Feindhag 5 .

3 >iährlg . Angestcllt .
Post , miltclgr ., ein¬
fach , solide , suchtHeirat
d. Frau L. Brau » ,

Freiburg <B .)
Heimatstraste 4 .

140809)
Such« dasiende

Heirat
für Verwandle , be¬
rufstätig . 40 F . . iu»
gendl . Srscketnung .
schlank , mittelgroß ,
dunkelblond, gesund
u . tatkräftig , natur -
u . kunstliebend. hat
Sinn für gediegene
schöne Häuslichkeit,
hausfraulich tüchtig,
besitzt schöne AnS-
ftcritung u . später
Vermögen . Zuschr.
unter Nr . 38.>0 an
den Führer .

KiUige
Amerika

Reisen
Jede « Donnerstag

mit Schnelldampfern der
.Hamburg '-Klaste ab Hamburg

Dreiwöchige Ferienretse«
nach Uew

9*6t»nif <«b 8 207.— >»bll» i i» vi,i » »i»«rk (es 517. - )

Drei - « r»d vierwöchigr
Gesellschaftsreisen
« ach Uard -ameeika

(Bereinigte Staaten und Kanada ) schon
A 251 .- ( ca MM 627.-) an

Go reift sich gut mit den Schiffe« der

Hamburg -Amerika Linie

Vertretung in KarlHruhe 1.8 .: E .P. HIEKE,
Kaiserstrasse 215 , bei der Hauptpost .

Weirat T ««» hMt -Mleh .
Ach suche für Tomen i . Aller « . 25- -40 " "

Jahr . m . schön . Aussteuer u . vermöaen ,
pasienbe Partien . Durch Reelle ltzhever ,
milllung Fr . R . Morasch. KorlSruhe 'RH . .
» aiserftratze 64 — Tel . 4239 — Gegr . 1911.

Seldstinferenl!
Gewandter , ftrebs.. 29iähr . Kfm . , von
gut . Aussehen . 1.82 m gr . . auS vermög.
Fam . . m . eig . gl . Gefch . (in K.ruhe ) .
wünscht mit nettem . geschäftStücht. Mädel

zwecks Keiral
bekannt zu werden . iStrenae Perschwie-
llenheil. Bildzuschriften unter Nr . 4013
an den Fübrcr .

von Selbstgeb . bck.
M . Becker , Bnnsrn -
str . 2a , Tel . 6279 .
Rückvorw b . Anfr .

( 35677 )

SeWidierat !
Gebild . Witwe , evgl. . ob . Anb . . 45 ?k. .
jug . Erschein., wünscht mit geh . Herrn ,
Witwer mit Kind nicht ausgeschlossen,
wieder glücklich zu verheiraten . Kompl.
Aussteuer u . Einfamilienhaus Vorhand.
Zuschriften , w . möglich mit Bild unter
Rr . 40916 an den Führer .

FUr
Haus be sttzer
Mietvorschüfse.

Sanierungen .
HauSverwal .

tungen durch
KunoGulbman »

Karlsruhe .
Klauprechtstr . tl
Telefon 7223 .

(24468 )

Heirat
Äastwiri , 50 Fahre ,
evaug . , mit eigen .
Anweien , sucht mit
Witwe ob . unnbh .
Fräulein mit etwas
vermögen zwecks
Heirat In Derbin .
düng zu treten .
Zuschrift, u . 40683
an den Führer .

H r I r n t !
30i« br . kath . Frl . ,
vom Lande , wünscht
Herrn -.tn cktch. Stell .
.Kann sonst -arm s.,
da selbst sehr ver¬
mag .

~ Zuschrift , u .
37421 an d . Führ ..
Verlag Lslenburg .

Unterricht

Nochhilsk
in Mathcm . erteilt
LebramtSref. (pro
Std . 1.50 ). Ang. u .
4104 an b. Führer .

Cbarakterv . Fräul . ,
30 Jahre alt . katb.
beste Vergangenheit ,
gute Erschein ., tüch .
lig im Haushalt , m .
bontpletter AnK-
skeuer und etwuL
Bargeld , wünscht

Heirat
mit charaktervollem
?errn in sich. Llell
Nur ernftqemeinte
Zuschriften n . 40944
<m . den . Führer . .
Rel einem Becb
innarahetraB - von

25 RM.
aufwärt » arewäh
reu wir bei Vor
anszahlunff einen
Nachlaß von

2 v . H.
Jngeriigur-
Schule^HTL)

Matchlntnbau / BetriebswUsantchaften I
Elektrotechnik/AutomobH-u.FluotechnlkLa— >■»■'»»» ■

Kaufmann . 31 fl . IWt » .Dame , 31 I . ,alt gratze , frrundl . i « utSbes.. 40 000.«
lkrschclnung , Skilau . Perm , sucht Heirat

m . Akad. o . Beami .
d. Frau L. Braun ,

Freiburg , B . >,
Heimatstraste 4 .

( 40809

ser, Autofahrer , sucht
Bekanntschaft eines
netten Mädel » bi« 25
flahre , zweck» später.Keiral
Zuschriften mit Bild
unter Nr . 40936 an
den Führer .

.̂ »jähr . Ingenieur
sehr gute Verhältn .,
Vermag . , flotte Er¬
scheinung, sucht

Heirat .
Frau L. Braun ,
Freiburg (B . ) ,
Heimatftraste 4 .

( 40809

Gute Heiraten
(Einheirnten )

vermittelt diskret
Matth . Linz,

Bsihl/Bd .,
flohannrSdtatz 5.

iktzlänzende Par -
tlen »orgemerk» .

(40910 )
41jährlger Herr ,

in penlbcr . Stellg .,
gute Erschein ., sucht
He t r a t. Näheres

Frau L. Brau »,
Freiburg (B .>,
Heimatftratze 1 .

( 40809

Arbciler , 37 fl . alt .mit etwas Landwirt !
ichsst , wünscht mit
ardentl . Fräul . zw .ßeirat
bekannt zu werden.

Matth . Linz ,
Bühl . (49911

flahaunespla , 5,
Grbstd . Lame ,

35 I . , 50 000 *
Barverm ., lucht ent .
sprech . Heirat d .

Fran L. Braun ,
Freiburg <B . >,

Heimaisiraste 4 .
( 40809

Solid ., strebs . i8esch..
Mann , 30«r flahre ,
große, srdl . Erich.,
evgl .. wünschl lieb.
Fräulein mit eigen.
Geschäft ob . derusl.
selbst., zwecks spät .
Heirat kennen zu
lernen . Erb . ver -
trauensv . Zuschrift,
mit Bild u . 4092
an den Führer .

5>r . jur .
RrchlSanwalt m . eig bester Praxs ». er-
hebl. Vermögen , Besitz u . sehr gut . Eint . .
Ansg. 36 , ledig , gut . Ersibg . . tief veran¬
lagt . schöngeiflig. wünscht nur Liebesheirat
u . heimisch . Glück m . arisch ., cvang . Dame
gt . Famtl . Richtanon . Zuschr. an Agentur
Möller,HIf . , Wiesbaden , Hellmundstr . 5.

(49806)

Gute Einheirat ! (4087)
wäre ein . scbr geb. Herrn sevll. pensio¬
nierter Beamter ) , tm Alter von 45—50 fl .,
evgl.. mit etwas Vermäaen . in gut . Un.
ternehmen geboten. Die Dame ist 38 fl .,
evgl. , au » sehr gt . Familie , m . schönem
schuldenfreiem Anwesen . Bildzuschriften
oder näheret durch das altbekannte khr <
flnstitut Fr . R . Morasch, KarlSruhe/RH . ,
Kai,erste . «4. Teles. 4239 . « egr. 1911 .
Kaufmann , evanq . , arisch. 38 flahre alt ,
in sehr guter Position , wünscht sich zu

verheiraten
Welche Dame im Aller von Ende 20 bi«
Anfang 30. ist bereit , sich vertrauensvoll
mit mir in Verbindung zu setzen. Ver¬
schwiegenheit wird zugesichert ,
Bildzuschriften unter Nr . 4138 an den
Führer erbeten .

Beamtentochler . 28 F . . proi . . mit vor-
zttql .. langjähr . Schul- u . Allgemeinbil¬
dung . Erfahrung auf allen Gebieten, sucht

(stedieg . AuSstastg. u ca . 10 000 M Perm
Zuschrillen u . Nr . 4050 an den Führer .

Kapitalien
Beamten*

Darlehen
ohne Boekoften, bei sof . AuSzahlg . AuSk.
ert . : H . Weingand , Karlsruhe . Philivp -
ftratze 1. Dchriftl. Anfrage . Rückporto erb

<4024 )

10-1500(M
gesucht alS 1. Hyp.
auf gut rent . Wohn¬
haus , in gut . Lage ,
nur Selbstg. komm ,
m Frage . Ang. unt .
3988 an d. Führer .

1500 bis
2000 RM .

gegen guten Zins u .
monatl . Rückzahsung
für Hausbau gesucht .
Angebote unt . 3980
an den Führer .

Musparbriel
« . d . F .

«der 7000 RM .
flahreSgruppe 1929,
mit Lpargukb von
2800 RM . zu vrrk.
Zuschr. unter 4089
an d. Führer ober
Trlrs . 3135 . ( 4989 )

8ooo m
sofort auf 1. Hvpoth.
nur auf Stadtobjekt ,v. Selbstg . auSzuleih.
Angebote " nt . 4052
an den Führer .
Zur Ablösung einer
Banschuld
500 Mark

gegen gute Sicherheit
u . pünkti. Zinözab-
lung da» Selbstgeb.
skurziristigl,, » leihen
gesucht . Angeb . unt .
40745 gn d. Führer
erbeten. .
Suche gcg . gt . Zin »
und Sicherheit

$00 bis
1000 M.

langfristig . Angebote
aus Privathaud unt .
3999 an den Führer .

5-7000 RM .
fl. Krundschuldbrief
(14 000 RM . ) u al .
Verzins , v. Selbst -
gcber gesucht . Anfl.
u . 3851 an d . Führ .

All « Galdar
auf

Hypotheken
z. Neuaufnahme .
Ablösunfl . Um.

schuld . , sowie zur
ftalmaisnisvo
vermitt . sorgsält .
Auguli Schmitt
Hvpoth -Kefchaft.
Hirschstratze
Telefon 2117 .

Gegründet 1879.

CCymfila ,
BÜRO- UND KLEIN¬
SCHREIBMASCHINEN

OCymftla ,
KUNDENDIENST

Reparaturen von
Schreibmaschinen aller Art

OCym/tla
KUNDENDIENSTSTELLEN

Karlsruhe
WaldstraBe 11 , Tel. 871

Pforzheim
Dillsteiner Str . 24 , Tel. 5510

Baden-Baden
LfchtenthalerStr .70,Tel .1128

Freiburg I. Brg.
Bertholdstr . 57. Tel. 3316

Donaueschfnge«.
Karlstraße 8, Tel. 619

qeliörei, in
den ..Fiilirer"

Nach Karlsruhe
Hypolhcheneeld
für Alt - und Neubauten
sof . günst . zu vergeben .

MackO. H . 6.
BaDkoefchäftl . HyDoth n Grundbefltz
MANNHEIM
Frledrlchsplatz 3 / Fernspr . 42174

Es spricht sich herum !
Preiswerte NN» gediegene Mibe » \ der
Hieschftrastr 28 (o. b . Amgkiensiratze)

Schlalzimmer
Rutzb. pol. . 2 Wrter Mar ! 580 .—
Dlsch . Poppel 2 Met . . Mark 560 .—
Birnbm . Mahag . , 2 Mtr . Mk. 62.5.—
Eiche . 1.80 Meter von Mor ! 310.—

Sämtl . Zimmer komvletl mit Stühlen .
Einwandfreie Schreinerarbeit . (409(.i2)

L . fgvK Müheihsus
— Ehestandsdarlehen . —

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,km v . 8 Pfg , an einschl .Vers .bei

Auto - Hasicr

L. RITGEN Inhaber Dr.
Ing . Claus

Fabrik für Uniformen , Sport « und
Berufskleidung , Lederausrüstungaller Art . 39,58
Karlsruhe , itatstrallet tS

Fernruf448 Geg rün d et 1870

beiMhnmiugenWtm

fümms

_ und &u
kannstschmmfos txßten
Lebewohl »reffen Hühneraugen und
Hornhaut Blechdose (8 Pflaster )
68 Pfg ., in Apotheken u . Drogerien .

MERCEDES - BENZ £ \ tnäS } Cgt & die
. Preise

füK 7w HO (1,1 - 6 CqJtiMLvi 1/32 PS)
AIITOMOBlL -CiESELLSCIlAFT SCHOEMPERLEN *V GAST

ttFTEMBUItCJ OrtenberyerxtTusse 26 - Telefon 2042KARJLSRUHE Sofienstrasse 74 - Telefon 540
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Kleine badische Rundschau Qcm dcnch denSpad
Don -er Universität Freiburg

Freiburg , 1 . Febr . Der Dozent Tr . Rudolf Johnsin Freiburg ist beauftragt worden, in der wirtschafts -
iozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität KZln
vom Sommcrsemester 1636 ab die Vertretung der bishervon Prof . Dr . Wald innegehabten Professur für Be¬
triebswirtschaftslehre wahrzunehmen.

Oie NSDAP - Kreisleitung Freiburg i . Br.
erhält ein neues Heim

Freiburg i . Br ., 1 . Febr . Am Freitagvormittag fandim Beisein von Reichsstatthalter Robert Wagner dieEröffnung des neuen Kreisleitungsge¬bäudes im ehemaligen Divisionsgebäude statt . DieAmtsleiter und Hauptstellenleiter der Kreisleitung er¬warteten den Reichsstatthalter und den Kreisleiter Ober¬
bürgermeister Dr . Kerber im Hause , worauf Ober¬
bürgermeister Dr . Kerber dem Herrn Reichsstatthalterdas Heim übergab mit dem Versprechen , daß der alte
nationalsozialistische Geist auch in diesem Hause eine
Heimstätte haben werde . Reichsstatthalter Robert Wag¬ner gab seiner Freude Ausdruck , daß die Freiburger
Kreisleitung nun ein eigenes Heim habe und knüpftedaran die Hoffnung, daß auch die Partei anderwärts bis
zur Kreisleitung eigene Häuser erhalten werde.

Notstandsarbeiten
Schopfheim , 1 . Febr . Hier wurde mit dem Bau von

zwei Teilstrecken einer größeren Kanalisationsanlage
begonnen. Tie Arbeiten werden als Notstandsarbeiten
durchgeführt. Damit wird der Anfang mit einem Kana¬
lisationsprojekt gemacht, das sich im Laufe der letzten
Jahre immer mehr als dringend erwies.

Oer (Lrwin -von-Steinbach -preis
für Emil Strauß

Freiburg , 1. Febr . Dem Dichter Emil Strauß ,der am Freitag , den 31 . Januar , anläßlich seines 70.
Geburtstages Gegenstand vieler Ehrungen war , ist nun¬
mehr der Erwin - von - Steinbach - Preis ver¬
liehen worden.

Hierbei handelt es sich um eine Summe von 10 000
RM . aus der Stiftung eines nicht bekannten Amerika¬
ners , die unter anderem einen Preis für den alemanni¬
schen Kulturkreis in der genannten Höhe vorsieht . Im
ganzen werden fünf derartige Preise verteilt , über die
stiftungsgemäß die Universitäten Bonn , Freiburg , Kö¬
nigsberg , München und Prag , verfügen. Die Ausschüt¬
tung erfolgt jetzt zum ersten Male.

„Kraft- dut-ch-Freude^ -Fahrten 1936
Soeben erschien das von der NSG „Kraft durch

Freude ", Gau Baden, herausgcgebene Jahres -Reiscpro-
gramm für 1986 . Tie Broschüre betitelt sich „Fahre
mit " und enthält alle programmäßigcn Urlaubssahrten
und die genauen Angaben über Preis , Fahrtroute usw.
Das reich bebilderte Heft kostet 18 Rpsg . und ist ab 5.
Februar bei allen „Kraft- öurch-Freude"-Tienststellen zu
haben .

*
Mannheim , 1 . Febr . sTüblicher Verkehrsun¬

fall .) In der Jungbuschstraße ereignete sich am Frei¬
tagabend gegen 7 Uhr ein tödlicher Verkehrsunfall .
Eine in den 40er Jahren stehende Frau wurde von
einem Kraftwagen der Reichsbahn erfaßt und sofort ge¬
tötet. Näheres muß die Untersuchung ergeben.

Oie Personenschiffahrt auf dem Rhein
Trotz der schlechten Witterung im Vorsommer brachte

das Jahr 1938 insgesamt einen gesteigerten Ver¬
kehr in der Personenschiffahrt auf dem Rhein , soweit
er befahren wird. Tie ermäßigten Fahrpreise auf den

Salonbooten wirkten sehr verkehrsbelebend. Für das
Jahr 1936 erwartet man mit Rücksicht auf die Olym¬
piade ein weiteres Ansteigen der Verkehrsziffern auf
dem Strom .

Mit Ausnahme einer kurzen Strecke , Basel abwärts ,
besteht auf dem Oberrhein zwischen Basel und Mann¬
heim keine geregelt« Personenschiffahrt. Bisher war die
Steigung hindernd. Mit der Rheinregulierung und den
Fortschritten der Motorentechnik dürften diese Schwierig¬
keiten bald behoben sein . Es fehlt jetzt nur noch an einer
geeigneten Organisation zwischen Baden, Elsaß und der
Schweiz , um diese Lücke zu schließen. Entsprechende Vor¬
arbeiten sind aber im Gange.

Zum IV. Weltgeflügelkongreß
Der Präsident des Reichsverbandes Deutscher Klein¬

tierzüchter und Generalinspekteur des Rcichsnähr-
standes, Karl Vetter , MdR , weist in einem Aufruf zumIV . Weltgeflügelkongreß darauf hin, daß derIV . Weltgeflügelkongreß vom 24. Juli bis 2. August in
Leipzig die beste Gelegenheit bietet, einen Ueberblick über
die Bedeutung der Geflügelzucht zu gewinnen. Nichtallein, daß dieser Veranstaltung eine große volkswirt¬
schaftliche Bedeutung zugrunde liegt, kommt ihr außerdem
noch eine ganz besondere Zugkraft zu , die weit über
Deutschlands Grenzen hinaus ihre Kreise zieht . Fast alle
Völker, die auf dem Gebiete der Kleintierzucht, insbeson¬
dere der Geflügelzucht tätig sind , werden hier zusammen '
kommen , um von ihren Fortschritten Zeugnis abzulegen.
Schon jetzt liegen zahlreiche Anmeldungen über eine
weitestgehende Beteiligung aller Nationen vor. Für die
deutschen Kleintierzüchter ist es eine Selbstverständlich¬
keit, hier mit dem Besten vom Besten in der Reihe der
Nationen aufzuwarten.

Neben der Verkaufsmöglichkeit ins Aus¬land kommt es vor allem darauf an, der ganzen Welt zu
zeigen , was deutscher Züchtergeist gepaart mit
deutschem Aufbauwillen, alles zu l e i st e n vermag. Es
geht um kein geringeres Ziel , als im edlen Wettstreit den
hohen Stand unserer Kleintierzucht zu beweisen . Der
Präsident des Reichsverbandes richtet an alle Kleintier¬
züchter und -Halter btc herzliche Bitte , sich schon jetzt für
diese internationale Ausstellung vorzubereitcn und sich
recht zahlreich an dieser Ausstellung zu beteiligen.

*
Weißlinge » lAint Waldshut ) , 1 . Febr . Der letzte

Veteran , Alt -Gemeinderechner Jakob Hohl ist hier
im Alter von 90 Jahren gestorben . Er war der letzte
Veteran von 1870/71.

Wetterbericht
*<» JlelttätoeiterbtenfteJ . Ausgabe » « Stuttgart

Auf der Südseite des großen, über dem atlantischen
Ozean liegenden, nunmehr bis Skandinavien sich erstrek -
kenden Tiefdruckgebietes werden unter der Einwirkung
von Teilstörungen , die sich über dem Atlantik infolge der
dort bestehenden Temperaturgegensätze immer neu aus¬
bilden, bald wärmere , bald etwas kühlere Luftwaffen nach
dem Kontinent geführt. Dies hat den milden und unbe¬
ständigen , zeitweise zu Niederschlägen neigenden Witte¬
rungscharakter zur Folge. '

Voraussichtliche Witterung für Württemberg und Ba¬
den : Zwischen Süd und West schwankende, zeitweise auf¬
frischende Winde , die vorübergehend auch nach Nord-Nord-
West drehen. Zunächst erneute Regenfälle, dann Bewöl¬
kungsschwankungen , im ganzen weiterhin mild , später je¬
doch besonders in der Höhe leichte Abkühlung.

Rheiuwafferstiiude von S Uhr morgens
Waldshut 277 + 5
Rheinfelden 273 + 11
Breisach Ist» + 9
Kehl 294 + - 0
Karlsruhe 486 + 6
Mannheim 417 — 5
Eaub 318 — 6

Verkehrsordnung und „Stammessen "
in Eapa

Für die Haupttage der Winterspiele rechnet man in
Garmisch - Partenkirchen mit Besucherzahlen , die das
Doppcldorf noch niemals erlebte. Die Zahlenschätzungen
gehen bis an und über die 100 000 . Daß unter diesen
Umständen Bedenken geäußert werden, wie diese Mas¬
sen in den Straßen gelenkt und auch reichlich verpflegt
werden können , war zu erwarten . Hauptmann Tittcl ,der Verkehrsrefcrent des Organisationskomitees zer¬
streute zunächst alle Bedenken wegen der Verkehrsrege¬
lung. Es ist weitestens dafür gesorgt , daß nicht nur der
Fußgängerverkehr , sondern auch das Hin und Her der
Tausende Autos reibungslos und ohne jede Einschrän¬
kung vonstatten geht . Seit dem letzten Sommer wurden
bereits umfangreiche Vorkehrungen hierfür getroffen .Und was die Speisung der 100 000 angeht ? Da ist auchalles in Ordnung . So wurde beschlossen , an den Sonn¬
tagen, den 9 . und 16. Februar , in allen Gaststätten ein
„Stammessen " in drei Preislagen <1 .10, 1 .30 , 1 .30 RM .)
zu geben , das so fertig gerichtet ist , daß die „Abfütte¬
rung" der Massen in wenigen Stunden jeweils vor sich
geht . Außerdem ist auch noch der Hilfszug Bayern zurStelle und mancher der „Zünftigen" wird ja seinen
„Rucksackbraten" direkt an der jeweiligen Kampsstätteverzehren. Für den genügenden Vorrat an Lebensmit¬teln ist auf jeden Fall gesorgt , selbst wenn es 200 000
werden sollen.
Mit 90 Std . - Km . durch die Luft

Skisprünge von 80 und mehr Metern sind heute keine
Seltenheit mehr. Auf der Olympiaschanze dürfte wohljeder gute Springer diese Weite erreichen . Aber wiewird diese Weite erzielt ? Da zunächst der Anlaufs¬turm , der eine Höhe von 43 Meter hat. Bei der Abfahrtkommt der Springer in eine Geschwindigkeit von etwa90 Km . in der Stunde . Er kann es also mit der Höchst¬
geschwindigkeit eines Durchschnittsautos gut aufnehmen.Mit dieser Geschwindigkeit geht er vom Schanzentischfort und springt nun 80 Meter weit die schiefe Ebenehinunter . Die Aufsprungstelle liegt dabei 42 Meter un¬ter der Absprungsteüe , so daß man am besten von einemTief - Weitsprung sprechen kann. Man kann sich denken ,daß bei derartigen Entfernungen und Geschwindigkeitender Springer mit ziemlicher Wucht zu Boden kommt .Tie Schanze ist aber so gebaut, daß trotzdem der Sprung
„gestanden " werden kann , weil die gesamte Wucht indie weiter abwärts führende Gleitbewegung übergeht.Ter Aufsprung selbst ist der kritischste Punkt des ganzenSprunges . Hier geht es um Bruchteile von Sekunden,in denen die richtige Reflexbewegungdes Springers ein -
setzen mutz , sonst muß er unweigerlich zu Boden. Es istein gutes Zeichen von dem Können der olympischenSpringer , daß ein Sturz eine große Seltenheit gewor¬den ist. So wurden jetzt in Garmisch -Partenkirchen beieinem Probespringen 33 Sprünge um die 80 Meter inoie Bahn gelegt , ohne daß ein Sturz vorkam.
Deutsche Boxer und
Europamei st erschüft

Wir schrieben früher schon einmal , daß es sportlichnicht einwandfrei sei , wenn ein deutscher Boxer sich umdie Europameisterschaft bewerbe , ehe er deutscher Meistersei . Nun sprach man im Ausland letzthin viel von demKampf um die Europameisterschaft zwischen Heuser unddem Belgier Charles . Das Fachamt Boxen nimmt zu die¬ser Angelegenheit Stellung und weist auf den oberstenGrundsatz hin , daß nur solche deutschen Boxer zu Euro¬pameisterschaften gemeldet werden können , die sich im Be¬
sitze der Landesmeisterschaft befinden . Landesmeister im« chwcrgvwicht ist zur Zeit der landesabwesenöe Hower,der zunächst seinen Titel gegen Selle zu verteidigen hat.Gegen den Sieger kann Heuser antrcten und sollte erdann gewinnen, so steht dem Kampf gegen Charles nichtsmehr utt Wege . Aber bis dahin ist es noch weit. Ein sehrweiser Beschluß . Aber ! Was dem einen Recht ist , solltedem andern billig sein ! Demnach dürfte auch kein Deut¬
scher mehr für eine „Weltmeisterschaft " gemeldet werdenoder dqrum kämpfen , der nicht deutscher Meister ist . Daswäre nun logisch . Wir glauben allerdings nicht, daß wiruns mit dieser „Logik" im großen Boxgeschäft durchsetzenkönnen , denn dort müffen wir weiter mit den Wölfenheulen, wenn wir nicht ganz ausgeschaltet werden sollen.

Wird Campbell 's Rekord geschlagen ?
Seitdem der Engländer Campbell mit seinem „Blauen

Vogel" weltrekordelt, war es um die Konkurrenz etwas
still geworden. Nun hat aber die Handelskammer von
Detroit einen Preis von 100 000 Dollar gestiftet für die
Ueberbietung des Schnelligkcitsrekordes. Der Amerika¬
ner Jenkins will es versuchen mit einem Wagen, in dem
3600 PS stecken, während der Amerikaner Fengler glaubt,
mit 2000 PS anskommen zu können . Einen anderen Weg
geht der englische Rennfahrer Fred Dixon , der weniger
auf eine Riesenmaschine aus ist , als auf einen Wagen
mit günstigem Leistungsgewicht . lieber die einzelnen Kon¬
struktionen herrscht sonst selbstverständlich das übliche
geheimnisvolle Schweigen . Sicher scheint zu sein , daß in
diesem Jahre verschiedene Versuche unternommen wer¬
den , Campbell zu schlagen. Aber ebenso sicher ist es auch ,
daß Campbell dem nicht nur zusieht , sondern selbst aktiv
in den Kampf wieder eingreift.
Der fliegende Kraftwagen

Durch die amerikanische Preffe läuft wieder eine Sen¬
sationsmeldung. Danach soll es gelungen sein , einen Kraft¬
wagen zu konstruieren der auch fliegen kann , und zwarmit 400 Kilometer in der Stunde . Die Konstruktion soll
sogar schon so weit sein, daß sie vom amerikanischen
Kriegsministerium aufgekaust worden ist , die das neue
„Tankflugzeug" — cs kann nämlich über 4 Tonnen schwer
sein — in Maffen Herstellen lassen will . Wir glauben aller¬
dings, daß das Kriegsministerium sein Geld für reellere
Dinge ausgibt , denn bisher ist nie etwas von derartigen
Sensationsmeldungen übrig geblieben , als ein langatmi¬
ges Dementi. So wird es auch mit dem „fliegenden Krast-
wagen " wieder sein.
Geht die Futzballbewegung zurück ?

In letzter Zeit liest man viel davon , daß der Aufschwung
im Fußball wohl seine höchste Höhe erreicht hat. Fußball-
sanatiker sprechen schon hie und da von einem Absterben
der Fußballbewegung. Sie kommen zu derartigen Fest¬
stellungen in Verbindung mit den „ langweiliger werden¬
den Spielen <W-System) , der anderweitigen Betätigung
der Jugend , usw . In diesem Zusammenhang ist es ganzinteressant zu lesen , daß im Gau Ostpreußen des Fußball¬verbandes das vergangene Jahr eine Erhöhunq der ak¬
tiven Spieler um das Doppelte gebracht hat . Vor allem
hat die Anzahl der Lant"" innschasten und der Jugend
ihren großen Anteil an diesem Auiichwung . Gewiß war
Ostpreußen bisher im Fußball , was die Durchdringung
des Gaues anbetrisft, noch etwas zurück. Sicher ist aber
doch, daß die Fußballbewegung, trotz aller Unkenrufe, auch
in den anderen deutschen Gauen weiter im Vormarsch ist
( Schulfußball) . Mit dem Aussterben hat es also noch seine
gute Zeit . cwg.

föex &ifUittuKtdüb
Barrierenspringen mit gro

'
gen Leistungen

Beim Berliner Reitturnier mar am Freitagabend
das Barrierenspringen um den „Preis des Reichsmini¬
sters für Volksaufklärnng und Propaganda " in Anwe¬
senheit Tr . Goebbels hart umkämpft. Erst nach dem
dritten Stechen war das Feld auf drei Pferde zusammen¬
geschmolzen. Auf ein weiteres Stechen unter diesen drei
Bewerbern verzichtete man, da am Samstag der „Preis
der Nationen " zum Austrag kommt und die Pferde für
diese Prüfung geschont werden mußten. In den Preis
teilten sich so „Nascllo " (Filipponi -Jtalien ) und die bei¬
den Deutschen „Fanfara " <Oblt . Schlickum ) sowie „Egly"
<SS - Ustuf . Temme) .

Nie Spiele - er Krelsklasten am Sonntag
Kreisklaffe 1 <Krcis Karlsruhe )

Gruppe 1
FV Ettlingen — Alemannia Eggenstein.

Gruppe 2
SPVgg Durlach-Aue — VsB Grötzingen . FC Nordstern Rint¬

heim — Kleinsteinbach.
Gruppe 3

Olympia Kirrlach — FV Wiescntal. FV Hochstetten — FV <19
Philippsburg . FV Lintcnheim — LvVgg Neudorf . Germania
Friedrichstal — SpVgg Oberhäuten . FV Blankenloch — FV Lie-
dolsheim.

Gruppe 4
FE Heidelsheim — FV Tulzfcld . FV Odenheim — FC Ocstrin-

gen . FV Unteröwishcim — VsB Bruchsal.

SEIFERT
MDBEL . ndu . trl .

ACHERN
Achernor

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr , 7 Möbelfabrik .

VerlangenSie Katalog und Preisliste gratis 1 40317

Junge
Leqhorn

Nabe am Legen , zu
derts . Zu ertr . unt .
4038 an d . Führer .

Abonniert
den Führer .

Weißer Berg
Jeden Samstag und
Sonntag ' 40587

Kappenavend
Motto : Unter dem Sternenhimmel

wrlegs -
• tr . 117FelsenecK

Auf vielfeit .Wuntch spielt nochmals
ab Sonntag aaand 6 Uhr die

Orig . /Titieuner -
40675 JVapelle /Klint )
Es ladet höfl . ein Otto Schot «

1 KolMauS'Wi
Sonntag , 2 . Febr ., ab 19 Uhr

I KOnslIer Konzert
Amtliche Anzeigen

C Rabatt 1
Fn dem landwirtschaftlichen Ent -
uldungsvcrsabrcu kür Edmuyd
ipsel und dessen Ebcsrau Elila - ,
tha gcb . Schäler in Haucnebcrltein
arde beute iS Uhr . das Bertabren
m Abschlust eines Zwanasver -
eichs eingcleiiet . UUcöl )
Rastatt , den 28 . Januar 1936.

Entlchnlüungsamt .

Zu vermieten
Für Milch-

Molü -Geschüst
Laden , Kühlhaus . 3 Zimmer -Wohnung .
a . Geschäftslage, a . 1. April 1936 »u der.
mieien . Preis monatlich M 65.—. (406,6
Besichtigung Lonntags bi« 14.00 Uhr.
Teles. 5745 . Geschw . Lieber , Bieitestr . ,8

• '
-Das . gute LBesteck •

vom Fachgeschäft 1047U
Karl Hummel, Werderstr. 11/13

Zu vermieten :Saocnaum
(75 qm ) , int Zen -
trunt der Stabt , mit
Einfahrt , evtl , als
Werlstätte . auf 1 .
April od . sof . Näh .
Tofienstratze 21. bei
Ritscherle. (39882 ,

Laden
Zahringerslrahe 82,
66 <im , a . als gew.
Raum , zu bm . El .
Licht u . Sir ., Gas ,
Wass . Näh . i. III .

( 4003
Büro

möbl ., m . Schreib -
masch . u . Tel . sos .
zu vermiet . Ang . u .
4000 an d . Führer

Garage
in der Goeihestrabe
aus sos . zu vermiet
Näh . Mozarlslr . 11 ,
Fernsprecher 2805 .

( 40731)
Schön möbl ., sonn.Zimmer
sos. zu d . N . Mühl
bürg . Tor . Zu ersr .
u .1041 a. d. Führer

Gut möbl . Zimmer
m . des Eilig ., Nähe
Hochschule , sos . zu
bcrmleien . ( 3008
Kailerslr . 17 , IV .
Schönes möbliertes

Zimmer
fofort »n vermieten .
Schützcnstr.104 , III

( 3007

8lit möbl . Zim .
bei alleinlt . Frau ,
aus sos . bill . zu vm.
Amalienstr .45,II .r .

( 3078)

.Zimmer
mit 2 Betten , zu
vermieten . Zäh -
ringerstr . 86 , Part .

( 3086)
2 gut möblierte

Zimmer
aus sofort zu verm
Schiitzensir. 34 , III

( 4010)

aus 1. 4 . von iung .
Ehepaar gesucht.
Angebote unt . 3983
an den Führer .

4x4 Zimmer- ! 2-3 3 .-WM .
Wvhnunge »

1X3Z .-MI1 .
mit Diele , Küche ,
Bader ., teils Dal -
tons u . Veranden ,
evil . auch geniralh . ,
per sos . od . 1. Avril
zu vermieten . Näh .

bei A . Reimann ,
Karlsruhe , Kaiser -
fir . 211 . Tel . 2280 .

( 40176 )

Fg Ehepaar sucht
per 16 . Mai oder 1 .
Juni schöne

2-3 Zimmer -
Mminn

4-5 Zimmer-
Wohnung
in Sur (ad)

b.Schlohgarten , Ga¬
rage , einger . Bad ,
Starten , Part . , ab 1 .
April prsw . zn »m .
Z» erfrag . Lurlach ,
Ettli » gersir .27. IV .

( 3933 )

mit Bad , ruh . Lage,
pünktliche Zahler .
Preisang . u . 3919
an den Führer .

Nietgesuche
Frl ., sucht kl. möbl.
Zim ., ohne Kaffee,
Nähe , Karlsior , aus
16. II . Angeb . u .
3996 an d. Führer
Berufstätige , solide
Witwe sucht
Zimmer mit Küche
Angeb . unter 4033
an den Führer .

1-2 Zimmer-
Wohnung

von iung . Ehepaar ,
pünkil . Zahler , sos .
gesucht. Miete im
voraus . Zuschr. u .
3979 an d. Führer .

loflira
Schöne

43/
III , Südweststadt ,
mit 2 Baikonen , 1
Mank ., Preis 70^ k.
auf 1. 3 . zu verm .
Angeb . unter 4021
an den Führer.

2—3 Zimmer , von
jg . Ehep . ( Dauer
Mieter, pktl . Zahl .)
per sofort od . spät
Eilang . unt . 3995
an den Führer od
lelesonaurus 5729

Wegen Versetzung
a . 1 . 4 . 1936 schöne

3 Zimmer-
Wohnung

mit Mansarde ges.
Ang . mit Preis u.
40679 an d . Führer

3 Zimmer-
Wohnung

frdl . u . geräumig
mit Zubehör , zum
1. Avril gesucht.
Angeb . unt . 40678
an den Führer .

Offene. Ställen
Bei Malermeistern besten - ein-
geführterVertreter
zum Verkauf unserer leicht ver¬
käuflichen Spezialfarben gesucht .
Angebote unter Nr . 40680 an
den Führer .

Btrfttler(inntn)
gesucht . Hohe Provision , bei Eignung
fest . Gehalt u. Spesen nach Probezeit .
Vor, » st. Montag ». 9—12 u . 2—5 Uhr b
M ii n st e r s , Karlsruhe , Schützenstr. 59 .
_ (390 5)

Immobiiien
»1976

[Otto Harder ]
Konstanz .

^BahntiefehiS lei 787 ,i
Gtfründ «M 910.

f Beste Referenzen

Ständig ■
über ISO

Objekte
in eigenem
Auftrag

zu . •
verst - uftn

Zu verkaufen
Volksempfänger

fast neu , Netzanschl.
s. wenig gebr ., sehr
billig zu Verl. An-
zus. V. 2 U, ab Fa -
sanenstr . 36,1V . , r .

( 4006 )

Gelegenheitstauf !
2 iliotzhaarmairahen
2 Kapolkmatraben ,
neu , f . prsw . zu vk.
Glucksir. 9 , III ., l .

( 4013

(Hinijeloiifliio
'

mit Decke , billig ab- !
zugeben . Slngeb. u . '
3986 an d . Führer . !

Inleüünuier j
Marke Lipp . mit 1
Stahlvlatte 65 dH,
Schreibtische, Dipl .- -
Schränke , Chaise - !
longue , Diw .. Tisches

Schlaf -, Herren «, I
Wohnzimmer ,

Küche zu verlaufen . j |
H. Rittershofer , j |

Sofienslratze 23 . j
( 40961I

Kaufgesuche

Kinderwagen
gebraucht , zu kaufen

ge s « ch t.
Preisang . u . 4015
an den Führer .

Kralllahlyeuge
«n- und utinjul

Gut erh .. steuerst .

Aule
geg. Kasse z» kauf,
gesucht. Eiiang . u .
3987 an d. Führer .

Buch«
hnltcrin
für Kart .» u . Durch-
schreibw., durchaus
selbst, u . perfekt, so-
fort für hiesig. Platz
gesucht . Angeb . u .
3989 an d . Führer .

HnusmädAn
v 18— 20 Jahren ,
sof . gesucht . ( 40960
Sofienstr . 23. II . r .

Pontiac
13/66 PS , Limous .,
4iür . , in sehr gui .
Zusid. , umständeh .
günstig abzugeben .
Angeb . unt . 40728
an den Führer .

Pimpf
im Dienst

Das amtliche Hand,
buch I das deutsche
Jungvost Enthält :
Sport . Spiet . (St .
lündedienft . Karten ,
lesen . Heimabend
usw Preis 1.75 Jl

Führer-Perlag
G .m .b .H .,Abt.Buch -
händig . . Karlsruhe.

Lammstratze Id .

Lamilienanzetgen gehören in Sen „ Lührer "

Nachruf
Am 31 . Januar 1936 verschied nach kurzer schwerer
Krankheit unser Arbeitskamerad

Ludwig Treibei
Betriebsrevisor

Der Verstorbene war lange Jahre unermüdlich in
unserem Betriebe tätig . Er war ein pflichttreuer Ar¬
beitskamerad , dessenVorbild wir stets in Erinnerung
bewahren werden . 40738

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Bad. landwirtschaftlichen Zentral¬
genossenschaft e.G m . b H . , Karlsruhe

Die Beerdigung findet am Sonntag , 2 . J ?ebruar 1936 , 2 Uhr
nachmittags in Rüppurr von der Friedhofkapelle aus statt .

Bewegten Herzens danken wir für alle
dem Entschlafenen bewahrte Anhänglich¬
keit und uns erwiesene wohltuende Teil¬
nahme . 40801

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Julie Lange - Hermstädt
geb . Heckmann

und Kind Güldenfey

MECKESHEIM , im Januar 1956

Todes -Anzeige .
Heute mittag 1 Uhr verschied nach langem , schweren
Leiden unser lieber herzensguter Valer , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und Schwager

Gustav Gerhardt
Maurermeister

im Alter von 72 Iahren .
KARLSRUHE- RINTHEIM , den 31 . Januar 1936
Hauptstraße 24 4073 -

In lieker Iraner :
Oie Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 2. Februar , nach
mittags 3 Uhr , vom Trauerhaus aus statt .



d . Veiry Wue . ^
Abend - Schmuck

39608

vermieten
Auto - , Bahn - u . Stadt -

Umzüge 1
wn Schöner , AmaüenstraOe65

Tel . 8ö14

IfÄrei mit moönuna
ii. Schlachlhau« . Slallung
Ule

'
o ' ??r - in nr . Landorr im Aibial

Weiftfr > nn tiidrtifl. Metz « .,
in JtYr »crpachicn, c»ti . hüufiifl« nfrcm. bei Flor . Müller
Tchinb » ^ ' F "" " fallftr . ll . »der^ "h°rr . Pforzheim , Christo,aller

oö .
j-ogerraum

Albert
9 .

(40rÄ'7)

bell
ILo

' trocken , ca.
“■ Ct ,

" • Si * ‘

Möbl .Zimmer
zu Betmieten. (40740
Schillerst! . 21, Port .

1 3 . mit Wohnküchp
an einz . Herrn od .
T . sol . zu vermiet ,
( im Weiher, . ) Ein ,
fam .-H . Mainstr . 3 .

(^ 073)
Schone
2 Zimmerwohnun »
in . Man, ., in der
Weitst., auf 1. 3 .
zu Berm. Angeb . u.
403» an d . Führer .

zu Bet,
S. , "

,. Näheres" instr . iü , n .
-_ ( 4023)

Laden
EOerderpI ., auf°*>et später zu

» 7 >« en. , 40210*»n° Oluihmann ,^ nuprechttrr. 41 .
J ' lrS atte3
Esftensmiricl- Mmm'

et
, mit Küchenben. . aus

« ohnuna um. i ). Mär , zu Brrmiet.
^ ndehalbn zu per . kSüdweft) . An« , u .
L ' -». Angcd unt an d . Führer .
- Cbgo >• Führers
^ önet, heller

Raum
OtL' 1- Lickt . Kraft ,
iraj" J ” ’b Wasser
- Mietwaschküche

ViNoria
* 2* 25 ' ' °i°-i S»
5eÄ ' " - Näheres :mn Bftt. lo , IX.
- - ( 40490

>2 >« ige, Helle
Äkstätte
*<t tic Ut °^ ct Tor,
^ Nni, .

°" billig zu
Izjj . ' ien . Angeb. u.^ °n d. Führer .

en -3igarr
^ Geschäft
httl

'!? 1 Lage don
»*ej
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Schöne
23 .*
an ruh . Fam . auf
1. April zu vermiet .
Nähere - Uhlanvstr .
Nr . 18. part . (3082 )

2 Zimmer
möbl . , m . Kücken«
benütz. , an alleinst .
Dame sof . zu verm .
Anzuseben von 6 b .
15 Uhr . <4017)
Roonftraste 18, II .

Schöne
2- 3 Z .-WoljN .
mit Znb ., an nur
ruh ., alt . Ebep . od .
alleinst . Person , zu
vm. Daxl ., Kasten-
wörthstr . 42. ( 4083

2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , 4 Tr .,
Dtzststadt , aus 1*,
?lpril zu vermieten .
Angebote nnt . 4029
an den Führer .

Schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , 2 Ballo¬
nen , in freier Lage
zu verm . Kürcker-
st. 5 , 3 . Stock, r .

( 40038 )

Herrenalb .
Sonnige (4051 )

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Balkon u .
Harten . sof . zu vm .
Henne in Araben.

Sehr schöne
3Z .-Wohlllli,g
2. St . . aus 1, April
zu vermiri . (40721)

Hirschstraße 35a ,
2. Stock , bei Keller,

3Z .-WMung
in sehr gutem Zust .,
für 55 .U zu verm.
Gartenstr . 52 . 1. St .

( 40934 )

33 . 'Wohnung
mit .Küche u . Keller ,
im 5 . Stock Preis ,
wert zu pennieien .

Stadt Baden ,
Kriegsftraste 200.

( 40925)

Durlach .
Schöne , sonnige
53 . -

"

in schöner Lage , so¬
fort oder auf 1 .
April zu vermieten .
Näher , b . Sexauer ,
Zchntstr . 4 . ( 40661

Schöne, sonnige
3 Zim ..Wohnung

ruh . Lage . Bad . Pe
randa , Wohnmans. u .

Zum 1. April oder
später, evtl. 1. Juli
umständehalber sehr
schöne, sonnige, ge¬
räumige (40935

KZ .-MlUIUNg
1 Tr ., Veranda u .
Gärten , Badezimmer,
reicht. Zubeh., evtl. ^
Etagenh .. in gutem
Hause zu vermieten.
Näh . : Hirschstr . .51,
2. Stock . Telef. 161 .

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohrstraste , mit
reichlich. Zubehör u .
Garten , zu vermiet .
Zu erfr . b . Eigent -
Die - , Akademie,
str . 40. II . ( 39678

Sehr schöne
sonnige , geräumige

6- 7 3 immer-
Wohniinll

mit übl . Zubehör ,
zentrale Lage,
Erbprinzenstr . 4.
beim Rondellplatz ,

2V4 Treppen hoch ,
auf 1, April zu vm.
Näh . im Laden Pt,

( 40145)
Kriegsstraste Nr . 97 , 3. Stock ,

Ist eine (40631)

;zws ‘ä :tntMifnUhe
ävss

a
,
a tASsrJf . « wa »

f " , i I auch früher zn vermieten . Auskunft Büro
Schöne ! Göffel. « rieqsftr . 97 . i . Hof. Tel . 8938/39 .

33 .'WMmg
in Tarlanden auf
1, 3 . zu «ermieien ,
Krämerstr . 23, I .

( 4060)
Schöne, sonnige

3 Aimmerwobng ,
5 . St ., a , 1. April
zu vermiet . Bahn -
bofstr . 1. Zu erfr .
1, Stock . ( 4063

3n oennielen
aus 1. April d . I . in bester Lage, schöne

MMS -MMI !
(8 Zimmer mit allem Zubehör und Zen¬
tralheizung ) . NäbercS : Allianz ,
Karlsruhe , Karlstrahe 84» Zimmer 11.

(40799 )

Für schöne , sonnige

33.-Wohnung
mit Ballon , Badbe .
Nützung, in Höhen¬
lage , Nähe Karls¬
ruhe , wirb für so¬
fort Tauermieler ,
auch a . Wochenend¬
ler gesucht. Sing, u .
4003.6 an d, Führer

Einfamil .-
Haus

alleinstehend i . Gart -
ten , 4 Zim . , Küche ,
zwei Veranda . Klein,
tierstallung . Auto

Mietgesuche
Geschäftsräume

f . leichte Fabrikation u . Lager m . Waller -
u . s. w . Anschluß -u mieten gesncht .
Preisangebote u . Nr 4048 an d . Führer .

Auto - Bahn - und Stadt -

Herrn . Schultis
Hirschstr . 20 Tsl . 8982

Möbl ., fl ., ungestört .
Büro ( oh . Kunden -

garage . gepflegt. Ge- ^verkehr, ) möglichst
müsegarten. sof . od . l Stadtmitte , od . ge -
1. 4 . zu vermieten. ! eign . möbl . Zimmer
Angeb . unt . 40889 gesncht . Angeb . u
an den Führer .

Schöne, sonnige ,
geräumige

4 Zimmer-
Wohnung

neuzeitlich eingerich.
tet , mil (öarien , aus
1. 4 , 36 »» »erm .
Zu erfr . bei Schä¬
fer . Wilferdingrn ,

Hauplstrahe 82
Bahnlinie Karlsr ,
Pforzheim , ( 40468

43 .»
sehr schöne , Nähe
R .<Wan » .-Pl „ lomf.
2>ad , Mädchen»., an
ruh .Fam . f .1 .4 . Slng.

35247 a , d . Führ

4- 5 3imnw
Wohnung

ans 1. 4 . zu berin .
Lilioriastraste . 2 ,

Telefon 2<>8.' <4097)

5 Zimmer
Wohnung

auch f , (siaqengesch,
geelgnet , gule Lage
( Karlslr , 31 . 2 .St, )
a , 1 . 4 , zu vermlet .
Bel , 10 - 12 u . 3
Telef . 2158 . ( 3892

Auf 1 . AvrlI 1936
sind zu vermieten i
F » Forvach ln der
Näh« des Bahnhofs
5 Zimmer ,

Tachz., Zubehör ,
Badez ., Holzstall u .
Karten . Näh . bat

Betriebsamt
Karlsruhe 3 .

( 39865)

Neuzeitliche

4 Zim .-Wohnung
mit Kachelofenheizung. Südlage . In der
Weinbrennerstr . 70 . pari . , ist »nier gün -
fügen Bedingungen auf 1. April 1936 zu
vermietrn Nähere« : (40929 )

Markstahler k Barth ,
Neureuterstr . 4 Fernsprecher «496/97 .

jJadio . D u ffner , Karlsruhe
_ 9 r* ^snstr « Ba 5t , beim Rondellplatz .^

4008 pit d . Führer .

Raum
grötz ., trocken . Lickt ,
pari ., z. Unterst , v .
neuen Möbeln,Nähe

Hirschstr. , AnnUien-
strahe sofort gesucht .
Hirschstr. 28 . Pape .

( 40741 )
Solid ., berufstätig ,
tfd . sucht
gut möbl . Zimmer

in gut . -Hatrie. mög¬
lichst m . Badbentttz.
im Zentr . d . Stabt
aus 15 . ? êbr . oder
1. März . Anaeb . u .
4075 an d . ftitfirer .
Aelt ., alleinst. Dame
sucht leer. od . möbl.

Zimmer
m . etw . Küchenben .,
b . alleinst. Hrn . od .
Dame . Zuschr. unt .
4094 an d. s-ührer .

Mölil . 3immer
sof. v . Herrn gesncht .
Angebote unt . 4082
an den Führer .

Möbl . 3immer
mit Küchenben.. in
(Otlingen sof . ges .

2—3 Z .-Wohnung
ans 1. 8 . od . 1. 4 .
36 Von pünltl . Zah¬
ler zu miet . gesncht.
Angeb . unter 4080
an den Führer .

2- 3 3 imiM-
Mnun$i

m . Blid, Nähe Bhf .
per 1. SUhn oder
früher gesucht.
Preisangebote uni .
40273 an d . ftüfar.

Pens . Tisenk. sucht
Umgebg . v. Karlsr .

3 -4 3 .-WolIN .
Rintheim . Hagsfeld
od . Blankenloch. An¬
gebote unter 3976 an
den Führer .

4 Zimmer -
Wohnung

mit Badezimm ., auf
1. April gesucht .
Angeb . mit Preis¬
angabe unt . 4014
an den Führer .

4V 2
’— 5 Z .-

Wohnung
m . einger . Bad u .
Balkon , in ruhiger
Lage , evtl . m . Gar¬
ten . z. 1 . 4 . 36 ges .
Ztrbzg . nickt Bed.
Angeb . nnt . 40734
an den Führer .
Gesucht auf 1. 4.

4—5 Z .,Wohnung
m . Bad . mögl. Süd¬
west - od . Mittelstadt .
Ang. mit Preisang .
u . 4095 an Führer .

komplette Küche
verkauft : Brauerstr .
Rr . 19, II . . r . (3981

Kleiderlchriink
Piano

mit Transponior -
Vorrichtjr *. jrebr .,
tfut erhalt ., sehr
preisw . bei Teilz .
abznpreben . (40881
Sohlalle , Musikh .,

Kaiserstr . 175.

Smoking
sehr <pit erhallen ,Oiräße 48, preisw ,
zu verkaufen bei
Alexander , Viktoria ,
str , 8, Fernfpr , 3375

(40928)

Zu verkaufen

SM6 - URO
MeWaMm »

neu und gebraucht : (4090>
Richard Scholrr . Hirfchfttatze 18

(Speztal -Rep.-Werkstälte) .

Abbruch
Vom 28 . Januar ab werden in

Dnrlach bei Gritzner Kaiser A .-G.
100 cbm Bauholz , l ',00 gm Bretter ,
9000 FalSziegel , I -Träger . Fenster ,
Backsteine . Brennholz u . s. versck -
billig abgegeben. (40230)

Schreibmaschine,
versenkbare

Nähmaschine,
Herd, GaSdackoseu
verk . billig Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

(4093 )

6tf) ön . Eb- u.
Serrenzimmer
Frühstückstisch und
Sessel , Clubsosa und
Scüel , preisw . an
Privat zu verkaufen.
Steffen , Hübschstr . 34 .

( 40729)

Mmaschinen
neue u , aebrauchie ,
laust man nur im

Fackigrschäfi
Qualität , Garantie ,
Ersatzteile , Zahla .-
Erleicbierung , ( 3495
Nähmasiiiinenhau «

Fetter ,
Kalfrrftraste IlO .

GrtiallOlntten
zu verkf. Veilchen-
str . 15 , Stb ., III .

( 4031 )
2 schöne Masken -

koftüme lLiftbov ) . f .
Damengröße 41—16.
billig zu verk . od . z.
verleih . Striederstr .
Rr . 19. II . Lststadt.

(3963 )
Gut erhaltener

Tamenwintermantel
Gr . 42, billig ab¬
zugeben bei Leiter ,
Weltzienftr. 15 . II .

( 4106

Anzus . jeweils mit¬
tags von 2—5 U .
Angeb . unter 40932
an den Führer .

Vers .-Anw . in
Ctaatsft . snckt 2 o .
3 Zim .-Wohn ., Lage
gleich , anck Hinter
bans . Seitenbau .
Angeb . unter 40725
an den Führer .

2- 3 Zimmer-
Wohnung

von jungem Ehepaar
znm 1. 7. gesucht .
Preisangeb . u . Nr .
4109 an d. Führer .

272 - 3
Wohnung

mit einger . Bri¬
ete ., von pünstlick .
-'vahler zum 1. Avril
oder 1. Mai oder
1. Juni gesucht
O'Nte Gegend Bedin

an den Fubrer , ! Angebote 40,77
Großes

leeresZimmer
mit Küche

in nur gutem Haufe,
auf 1. 4. von älter .,
pünktlich zahl. Dame

gesucht .
(Bahnhofsnäde ,

Stadtaarten . Ritter -
strahe). Angeb. nnt .
4002 an den Führer .

an den Führer .

2V2 0d . 3 3 .«
Wohnung

t>. ruhig , Ehepaar ,
( pünltl , Zahler ) , z ,
1 , Slvril in der
QfMadi gesucht,
Breisangebote » nt ,
4023 an d, FNbrer ,

1 Z . -wM .
Von Beamten -Wwe ..
alleinstehend, auf 1.
April gesucht . sBor-
derhauS) . Angeb. u .
4004 an d . Führer .

1 - 2 Z .-WoljN .
v . pünktl. Zabler a .
1. 4. od . früh . ges.
Angebote unter 4100
an den Führer .
Für sof . od . 15. 2 .
2 Z .-Whg. m . Küche
für Praxis v . ein¬
zeln . Dame gekuckt .
Zentrum bevorzugt .
Angebote u . 40924
an den ,Führer .

2- 3 Z .-Wühn.

3 Zimmcrwvhnung
auf 1. 3 . od . 1. 4 .
36 von pünktl . Zab
ler zu mieten ges
?lngeb . unter 4081
an den Führer .

3Z .-Wohnung
auf 1. März oder
später gesncht.
Preisangebote nnt .
4027 an d. Führer .

3Z .-Wodnung
von 3 erwacks. Per¬
sonen auf 1. April
ztr mieten gesucht .
Weststadt od . zen¬
trale Lage . Preis -
Angebote unt . 4012
an den Führer .

v . allst . Dame . pktl .
Zahl . , a . 1. 4 . ges.
Angebote unt . 4054,55 Mk. Angeb . unt .

Beamter , 3 erwachs.
Pers ., sucht

3 Zim .-Wohnung
aus 1. Avril , evtl ,
früher , ?lliete bis

Eebr. Laden -
einrichtungs-

möbel
Warenfchrönle ,

Regale und Laden¬
tische , billig zu verk .
Markfiahler k Barth
Neurruier Str . 4.

( 16476)

Eedrouchtes
tzormonmm

zu verkaufen. f35156
Musikhaus Schlaile,
Kaiserstraße 175,

Tausch . Miete , Teil ) .

Pianos
neu u , gebraucht , in
großer Auswahl u ,

allen Preislagen ,
daruiil , erste Marl, ,
finden Sie im ,

Pianohans
Heinrich Müller ,
Schiidenstrastc 8.

Teilzabig , gestattet ,
Reparaturen und

Stimmungen .
( 40248 )

Waren¬
schränke

und -Regal , Neine
Theke, gr . Probier -
spirgrl , weiß lack, ,
Bliroschreiblisch, gut
erhalten , billig zu
verkaufen , Kästner ,
Tonglasstraße 26.

B ü g 1 1 « f e n
auch f. Heiz, und
Kochzwecke, , billig
zu verk . Humboldt -
stratze 25, pari ., r .

( 4007)
Z» vrrkaufrn :
Granat -
Schmuck

Brosche u . Armbd .
u . sonst. Verschied.

Aktenschrankchen
hell Eiche , m . Rollo-
den , 7 Züge, 1.22 m
hoch, 44 cm br .. z. v .
Borhalzstr . 54, IV . r .

(4102 )

FürBrautleute ! All.
der . n . neu , zu vk. :
1 Zim .-Büf ., 4 qep .
Stühle , 1 Radio V
K , 1 vomv . Herd , 1
kpl . Kinderbett . Zu
erkr. unter 4108 im
Führer .

Wegen
Auflösung

d . Haush . preisw .
zu verkauf . : Büfett .Toka. Spiegrl , Bet-
ten . Schränke , GaS -
backherd und viel
sonstiger Hcnlsrat .
Anzns . Dienstag u .
Mittw . von 10— 12
u .2 — 5 . Rüppurrer -
str . 58 . 111 . ( 40811

Bandonion
130tönig , m . Koff.
zu verk . ev . Tausch
g. Radio -Nevcmpf.
Markgrakenftr . 51 ,
Hths ., II . ( 4026)

National -
Reaistrier -

Kasse
für 9 Bedienungen ,Einzel - u , « esoml-
addiernng , preis¬
wert zu prrkaufrn .

Nriisiadt a d , t >.
Hauptfir .34/ Scklad.

( 40742
» ittlmä

ZimreWesch .
mit guter Stamm «
kundsch . , in Ki r̂ls «
ruhe sofort

zu verkaufen .
Angeb . unter 4070
an den Führer ,
Ein kleiner , gebr .

Kassen¬
schrank

zn »rrlauf . ( 40790
Hr . (ßebhard VIII ,

Richen,
Betten

und Schränke
weiß , f. neu , Tische,
Siüble u , a , m . bis,
lig zu verkaufen .
Kalferktr , 30 . II .

( 4008)
Weißer (40927 )
Kohlenlierd

weißer Gasherd mit
Tisch (Funk . n . Ruh ).
2 emaill . Badewan - i
« en . 1 Gasbadeofen
(Junkers ) im Aufir .
preiswert zn verkauf.

H. Langenstein.
Durlach , Kronenstr .8.
Anzus. zw . 5 u . 7 U .

echreibtWe
Diplom . Eiche, 150'
76 cm , sehr Preis -
wert ( 40003)
Hirschstr. 28, Pape ,

Büfetts
Elche , schöne Mo -
delle. äußerst preis ,
wert . ( 40003 )
Hirschstr. 28 , Papr .

HB

Bankfachmnnn, 36 Jahre , anßerord . ge¬
wandt . zuverlässig, l , Referenz -, wünscht

in Bank . Handel . Industrie . Evtl . Kauf .Beteil . od . Pertretung 1. Firmen . Ver¬
fügbar Mark 10—20 000.— In - u. AuS-
landSpraris Angebote unter Rr . 1990
an den Führer .

Beteiligung
tätig od . Vertr .-Stellg . , mit 6000 Mark ,
Einlage in Fabrik od Handel , v . zuverl . j lickkeit . Auch Personen die nock

ANangefehene private Krankenverstckernnff
sucht in den Kreisen : Bad . -Baden , Lsfen .
bürg , Freiburg und villingem

HPiÖiflf
Mitarbeiter

im Haupt - oder Nebenberuf : auch stille
Vermittler angenehm Wir zahlen höchste
Bezüge und bei guten Leistungen beste
Zuschüsie. Glänzende EntwicktungSmög-

Kausm . . 45 I .. bilanzs .. erf. i . Außen
dienst, ges . , evtl. Gescl-äftSkauf . Zuschr
unt . Nr . 3268 an den Führer .

Metzgerei -
Maschinen
grbrauchter Wolf ,

mit od . ohne Motor
zu kaufen gesncht .
Zu erkr. unt . 40250
im Führer .

FrldbahngleiS
Kaufe 150 m gebr .
Feldbahngtris , 600
mm TV -, Stohlsckw.
70 mm Sckienen -
böbe. 2 . Drebscheib.,
3 Kippwag . , % chm
Inb Angeb . unter
37485 an d. Füh -
rerverl . Lffenburg .
Gesucht gut erhall .

Saxophon
Angeb . an Theodor
Erdel. Neuthard bei
Brilchsal. (40746

Bitrine
Biedermeier,

gesucht . Preisange¬
bote unter Nr . 4053
an den Führer .

öchlllszimmer
Eiche, Schrl . 1,80 „ >
bri . , nur 320 RM ,
Eiche m . Nußbaum
nur 344) RM .

Kühn ,
Riiiersiraße 11 ,

Bei der Kriegsttr .
Ehrstandsdarirhen ,

( 40075?

fast neu . bill. ab,g .
Anzuseh. bei Lurk,Nuii8str . ln,Tel .2309

(3563)

(ßebrauchier
Ladeniiiih u, Regal
zu lausen gesucht .
Angebote nnt . 4055
an den ? ührer .

Stellengesuche

Mädchen
28 Jahre alt , sehr
fleifi., ebrl . u . saub .,
gute Köchin , sucht
Siellung bei guter
Jam ., es lammen a .
Halbtagsstellen und
Putzstell in Frage ,
(iuschrift. » . 40720
an den Führer .

Kausm. Angestellte
23 Fahre , m . höherer Schulbildung
n . kfm . Gehilfenprüfung , selbständig
in sämtl . Büroarbeiten (Buckhltq. .
Lohn- u . GehaltSrchg. . allg . Perso -
nalsragen ) . flotte Diktat- u . Masch .-
Schreiberin . die auch Post selbstän¬
dig erledigt , m . englisch, u . sranz .
Sprachkenntnisten . gut . UmgangS-
formen und sicherem Auftreten ,

suchtMzuverändern
in ausbaufähige BertrauenSstellunq ,
die Intellig , u . Fädigkeiten erkord.
Angebote u . 40937 an den Führer .

M . Fräulein
23 I ., sucht Stritt, ,
als Stütze ob . Ge-
fellschatterin b . ai <
leinttebd . Dame od .
allerem Ebepaar .
Angeb . unter 3969
an den Führer .
Frl ., 23 I . . g . FI «. ,
sucht für sof . ober
später Stellung als
Dolonlärin

in
Damenkonfektion .

Angeb . unter 40901
an den Führer .
Kinderreiche Familie
sucht f. 16 I . alt .S .
Lehrstelle als

Gute Sckulzengnisse
vorbd . Zu erfr . u .
40655 an d. Führer

Angebot ! Ebrl . , sol . ,
fleißiges Mädchen.
daS schon in Gasb
stütten gedient hat ,
suckt sich zu veränd
Kann gut m . Gäst
umg ., Kock., HauS-
arb ., Serv ., Fam .>
Llnschsust erwünscht.
Angebote u . 40918
an den Führer .

Couch
aufgearb . . neu bez. .
28. « zu verk . West -
endstr. 34 . Tapezier-
wkst. 2- 5 U. (40750
Gut erhaltene

Wasch -

mange
sAlexanderwerk ) ,

wegen Platzmangel
preisw . mi verlauf .
.-,lt erfragen unter
<0604 i m Fübrer .

Geige
mit Kasten . (4110

D -Clarinett «
2 Brillen mit Käst .,
je 35 Mk., zu verki .
Marienstr . 87, IV . l.

Kinderwagen
werd . repariert,Ver¬
decke erneuert , bei

A . Jörg ,
Amalirnstraste 59,

Telefon 2486 .

DEUTSCHE

MÖBEL

HAND E tSM AR KE ,

Mustergültig
in

Form und Arbeit :
J Seit über 20 Jahren

bewährt

MARKSTAHLER & BARTH
Karlstraße 30 - Telefon 3373

Kaufmann
26 Jahre , ledig . In
nngek. Stell « , Be¬
wand , in all , dor -
iommenden Büro¬
arbeiten , wünscht s ,
ab I . 4 , 30 zu »er -
ändern . Angeb . u .
4078 an d . Führer .
Jüngere Bürokraft ,
m . einjäbr , Lehrzeit
b , Eisenwarengroß -
banbiung , sucht An-
fangssleliung , um
sich in der Buchbai-
tung Bettelt ausbii -
den zu könn, Kennt¬
nisse in Maschinen -
schreib . u . Sienogr .
Angebote nnt . 4025
an den Führer .

Lberreaischüier ,
16 Jahre , mit gut .
Jengniss . ( mittlere
Reife ) , sucht aus
Ottern

finuiin . Lehrst
inErportlimn
Zuschr. unter 4074
an den Führer .
Ehrliches, fleißiges

Mädchen
sucht Siell¬

auf 1. 3. bei guter
Behandlg . Zuschrif¬
ten unt . Nr . 4005 an
den Führer erbeten.
Perkäuferin

sucht sof . od . später
Stelle in Puh - od .
Handarbeitsgeschäft .
Zuschriften u . 4034
an den Führer .

Frau
30 I ., sucht Halb ,
tags - od . Stunden ,
arbeit . 2ttcstst . bevz
Angeb . unter 4042
an den Führer .
Wo kann ich Osterit
a . ( Auto -, Elektro -,
Fein -)
Mechan -Lehrling
eintretrn ? Bin ge¬
sund und kräftig .
Angeb . unter 4107
an den Führer .

MlM
sucht Stelle in der
LebensttL -Brnnche.

Hebern . mckenbei
auch -Hiiusarbeit .
Angebote » . 4093
an den Führer .

Offene steilen
MoklNIllllli

erfahren , z, seibftänd . Arbeiten f, chent .
Fabrikation gesucht . Angcd, m, Refeteuz
Bild und Gehalisanspr , unt . Nr . 4017
an den Führer .

ALLEINVERKAUF
für großen Markenarsikel des täql .
Bedarfs , für den In ganz Deutsch¬
land Riesen-Dauer -Reklame. bis ins
kleinste Dorf dringend , in Borde -
reitnng ist (mit ähnlichen Verkaufs .
Ebancen wie Odol . Maggi ,Perfil ) vergeh, wir allerorts be-
zitlsweise AuSiiefetung an orbeits -
frendige , fleißige Setten . Jede Zu¬
schrift wird beantwortet .
Bewerber schreiben unt . »Ezifteii,
ohne Sorgen " an (40902 )

GEORG HABERER
Schramberg (Schwkw.) ,Hohenbergstr . 4

diesem Fache tätig waren , werden berück¬
sichtigt . Angebote unter Nr . 129 an den
Führer -Beriag Lsfendurg .

Fahrlehrer
repräseniable Erscheinung , redegewandt ,im Umgang mit guter Kundschaft ae>
schult, für alteingesührie Fahrschule ge >
sucht . Bei Eignung Znleresienbeteiligungoder Ucbergabe der Fahrschule nicht aus¬
geschlossen . Eil -Angebote unter Nr . 1018an den Führer

Beteiligung !
Von gutem , sehr au - baufähigem Fabrik -
bciried mit arohcn Aufträgen wird ge¬wandter Kaufmann auch im Außendiensterfahr ., mit 10 000 Mark Einlage gesucht .Angebote unter Nr . 4018 an den Führer

Installateur - und
Blechnermeister

ist Gelegenheit gegeben , in 40jäbr . Firma
selbsttätig cinzutreten . Kaution erfordert .
Angebote uni . Nr . 10634 an den Führer .

Kaufm .
Lehrling

mit Liäbr . .Handels
fchulbildung , von
solid . , teckn . Grost-

hß'.ndelo -Unlcrneh -
men a . Ostern nach
Durlach gesucht.
?snged. m . Lebens¬
lauf u . Zeugnisab¬
schriften unt . 40943
an den Führer .
Tüchtiges

Halbtags¬
mädchen

für sofort gesucht.
Evtl , auch 4̂- tägig .
Zu erfrctgen unter
40729 im Führer .
Fleißiges , bescheiden .

Mädchen
mit qnt . Zeugniss. u .
Kennin . in ttinder -
Pfiege u . Nähen , z»
3>,öjäbrig . Kind ges.
Zu erfrag , nnt . Nr .
4001 im Führer .
Iiing ., eogi. Mäd -
eben zur Milhitte i.
Hgushatt ( 2 Pars .) ,sofori gesucht. ( 4022
Rüppurr , Kistner ,

Göbrensiraßc 10 ,

f. gelegeitti . Scbreib -
arb . g«s, Angcb , m .Preis p. Stunde u .4(819 an d, Führer .

3g . Fachmann
sSester, Schweizer¬
degen od. Buchdruck .)wäre Gelegenheit ge¬boten. sich mit Mk.
10- - 12 900 an über
20 Jahre bestehender
Biuydruckerei zu be-
teiligen. Angeb . unt .
40744 an d . Führer .
Tüchtiges, ehrliches

MSdchen
mit Kochkenntnisien .bei Familienanschluß ,per 15. Febr . gehicht .
Kramer . , .z. Grünen
Hof"

, Ettlingen in
Baden . (40804 )

Ameres Sroufefn
welches Mirschinenscvreiben u . Stenogr .
kann, in kl. Vers .-Betrieb ges . Ang. m .
LebenSl.. Zeugn .-Abfchr . u . Lichtbild unt .
Nr . 40736 an den Führer .

\ :
Misdhobst Gewürze

Röstkaffee 40805
ttiteiet mit Lnndkundschast

von Hamburger Imporibaus gesucht .
Hinsch Gebrüder , Hamburg 76.

Für billige Radiozeitschrift
reich illustriert und mit cruSführlich.
Programm , die überall gern ausge¬
nommen wird , werden fleißige Be-
ziehcrwerber bei gutem Verdienst
gesucht . (Direkte Verlagsarbeit ) .
Bewerbungen sind zu richten an
Org -Leiter Gchiipptein. Zeitschriften-
Werbedienst, Nürnberg , Zufuhrstc . 6

40^21

Provision . Erstes
Tuchhaus sucht ver-
tranenSw . Vertreter .
(Äute Beziehungen zu
seriöser Privarknnd -
jchaft Bedingung .
Reiche Auswahl in
Herren- und Damen ,
sloff ., längeres Ziel .
Angebote nur gut
empfohlener Herren
unter (89896
Posttagrrkarte Nr . 36

Cottbus .

Suche auf 15 . Fe¬
bruar ein ehrliches,
nettes

Servier -
fräulein

bns auch im Haus¬
halt ein wenig mit -
belfen sann ,
Angebote m . Licht¬
bild u , Zeugnisse an
Wilhelm Leonhardt ,Bretten , ttzafthaus
„ Teutschcs Haus ."

( 40823)

Vnireler
gesncht znm Besuch
von Fabriken , städti.
scheu und staatlichen
Betrieben , Schlosser -
cien . Installateuren ,
f. d . Verkauf eines
wichtigen techn . Ge-
brauchsartikelS gegen
hohe Provision . Gefl .
Angeb . erb. unt . Nr .
40717 an d. Führer .

Mennnen
und

Büglerinnen
für Berufskleiderfa-

Für das kleine Kind
ist dis „ Künstliche
Höhensonne " ein na¬
türlich wisksqLfnesVor-
beugungsmit>sJ gegen 1
Rachitis, Skrofulöse
und Keuchhusten. Für
das schwächlicheKind

körperlicheKräftiguogundVermehrung
des Appetits. Kompl . Apparote von 98 .-
bis 241 .20 RM. Kosten !. Prospekte v. der
QUARZLAMPEN GESEiLSCHAFT

*

m. b . H., Honau a . M. / Postfech 724

, H a n au ev Kronen sü r
Autorisiertes Verkaulslager t. die künstl
Höhensonne , Original Hanau

Meyer & Kersting , Kerlsruhe/Bad .
Kaiserstrafte 100 108 24210

MM

Mann
aiil der Seifen -. Parfümerie -
od . Lnrzwarenbranche für La¬
ger und Reife auf 1. April 19*6
gesucht . AuSfülirl . Angebote «nt .
Nr . 4(M»7 an den Führer .

Die Stelle der (alleinigen )

Hebamme
an brr Enthindungsabttilung des Kran ,
kcnhansrs einet badischen Amisstadt ist
neu zu besetzen .

Bewetbunacn wollen unter Anschluß
von Zeugnissen oder Ausgabe von Re.
fercnzen. mit Angabe der (ßehattsan -
sprüche bi « spätesten« 20 . Februar i936
unter Nr . 40677 an den Führer cinqe-
reichr werden .

EIN NEUER BERUF
ergibt sich für Sie . wenn Sie augen -

blicklich ohne ge-
sickerte Eristenz

Beschaffen
Sie sich u . arbei¬
ten Sie mit der

ESmE

BERCISCH GLADBACH
VERLANGEN SIE MOSPEKT !

Kaufm. Lehrling
. , mit Handcl «schuibesuch für Auiobranchc ,hnf gesucht . Zuschr. ! , . , „unter Nr . 40687 an ^ " " " fof - etntreten . Bewerb , mit Lichtb .
den "Führer . \ u . Zcnftn . u . Nr . 40739 an b . Führer .

Bon leistungssähiger »rischer

Großweinbrennerei
wird für den Bezirk Baden ein erstklassiger Han -
delsvertrcter gesucht , der bei Likörfabriken. Groß¬
destillationen . Weingroßhandlungen usw . bestens einqe-
führt und in der Lage ist . namhafte Umsätze in Ia Wein¬
destillaten und Weinbränden zu erzielen . Aefl . Zu¬schriften unter Nr . 40672 an den Führer .

Bei

Apotheken
besten » eingesührtcr,seriöser

Vertreter
« - sucht .

Die Erzeugnisse der Heidelberger Nadium -Solguelle
(der radiumreichsten Solquelle der Welt) , sind in
Apotheken einznführen . Zn erster Linie . Natur -
lichcS Heidelberger Radium -Qucllfalz " für Heim-
Trinkkuren und Sole Konzentrat für Heimbadekuren.Propaganda -Unterstützung wird zugcsichcrt .Angebote mit Referenzen . Erfolgsnachweisen . For¬
derungen etc . erbeten an : (40810 )
PHAKMAG , Pharmazeutische Otesellfchaft m . b . H . ,

Stuttgart .

an den Führer 4039 an d. Führer

Mineralölimportfirma
sucht

Reisenden
zum Verkauf ihrer Betriebsstoffe und Oele
für den Bezirk Karlsruhe bis Freiburg/Br .
Nur einge 'ührte Herren mit la Referenzen ,
wollen sich mit Nachweis bisheriger Erfolge
melden unter Nummer 40735 im Führer .

IN V
Der von Tausenden unserer Kunden erwartefe

TUR - VERKAUF
hat niemanden enttäuscht !
Der Andrang war gewaltig , unsere Anstrengung kleine Preise zu machen groß I

Herren -Anzug - und Mantelstoffe
Damenkleiderstoffe in Wolle und Halbwolle
Kunstseide / Seide / Waschsamt
Damen - Winter - Mantel - Stoffe

Baumwoll -, Druck- und Webstoffe
Wäschestoffe soweit zugelassen
Vorhänge und Möbelstoffe
Decken / Bedr . Tischdecken «0688

LEIPHEIMER & MENDE



Sie sind schlecht gelaunt ?
la das glaub ich Ihnen . Das komm ! aber nur daher , daß Sie bei ihrer Umwelt zu wenig
Beachtung finden . Machen Sie mal den Versuch und gehen Sie in Gesellschaft und
auf der Straße in einem tadellos entdeckten und gebügelten Anzug .
Sie haben dann eine Pflicht gegen sich selbst erfüllt und Ihre Stimmung ist gehoben .

Kleider -Pflegeli
Kunststopfen , Kunstflicken , abgegriffene Stellen entfernen , Neu - ]
EinfUttern , Reinigen , Flecken entfernen , Aufbüc ein , modische Verän¬
derungen . Schlechtsitarende Kleider werden unt .Garant . abgeändert

dCeccen- und D̂amen - THaßschHeideceiGottfried

WOLF
Karlsruhe in Baden

Zirkel 25 a ( Laden )
zwischen Herren - u . Ritterstr .

Telefon 4508
Abholen und Zustellen kostenlos

Nebeniusstr . 14
vor der Wilhelmstraße

Karte genügt

Wir sind umgezogen nach

Karlstraße 20
8 . IN.
D. H.

Fernsprecher 401

Sie Seitliche Arbeitsfront
rrss Kraft Surch Freude"

Sonntag .
9. Februar

20 Uhr

Fröhlichkeit,Stimmung
bringt unser

iter
in der Stadt. Festhalle *«

und seiner Truppe ( 20 Personen )
Mitwirkende : Anita NONI t die Königin der Kinder - Artisten mit Ihrem Orchester

der bohlten j Oskar Albracht , einer der besten deutschen An¬
sager und Humoristen / Dia sachs frohen Sänger , bekannt
vom Reichssender Köln : ( bunte Samstag Nachmittage Köln )
Chln Chan , mit orgineilen Schattenspielen

Karton zu 80 , 60, 40 Pfg ., erhältlich Kaiserstraße 148 im Laden .

Alle Badener
rooBttctt in Berlin im Hotel Dcnt -
scher Kaiser. Saarlandftratze 1071109
»wischen Anhalter und Potsdamer
Bahnhof . Famifienbotel I . Ranges
mit jeglichem Komfort. Zeitgemäße
Preise. — Beste ffabrveroiudnnaeu .

mou. KosmettK / men. sauer
Höhensonne massage G
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 28 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 26170

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe smi

empfiehlt äußerst billigt

LThetiadicr,
Hebelstraße 23 , gegen . Kaffee Bauer
Eigene ReparaturwerkstBtte

| Fußpflege
facti gemäße
schmerzlose
Behandlung

lErna Stichel
I Herrenstr . 13

neben Pali
Telefon 5225

Mm
W * 1

Gute Konzert . ,
Stimmungs . und

Tanz -Schlager .
Kapelle

3 Mann ^ lnstrumen -
lal . Ktavicr -Aifor -
dion . Violine und
Schlafzeug , empsehl
sich a. d. Fastnacht « ,
zeit . Ang . m. Preis
u. .19:15 a . d. Führ .

Gactotfesctiehi Ar 1 JAHR
Bei Nlchtgefalleo Um«
tauschoder Geld zurück.

TASCHENUHR
RH. 2,10

Nt . 3 Hemutuchcouhr m,
uiift», 33 stünd. deutsch,
kcrwrrk, »ftn. RM. 2,10

Nt . 4 ven ., Ovalbügel , verg. Rand RM. 2,30
Nr. 5 m . bess .Werk . kl..» . Form RM. 3,20
Nr. 6 Sprungd..Uhr,3Deck «I,verg.RM. 4,50
Nr. 6b tn. besserem Werk . . RM. 6,99
Nr. 7 Damenuhr, rt.vers-, verg.Rd. RM. 2,60
Nr. 8 Armbanduhrm.LederriemenRM. 2,50
Nickelkette RM. 0,20 . Doppelkette , vergold,
RM. 0,50* Ransel RM. O.Ä . Wecker, f . Me*
| in| wtrk RM. 1,80. Versand geg. Nachn*
natal . gratis , jabreeums. üb. 15COOUhren.

571Fritz Heinecke . Braunschweig

fSS ,

Tanzmusik
nach eigener Wahl

und zu jeder Stunde die Lieb -
lingsstücke hören können , daw
macht einen RieRenspaß . So
ein Plattenspieler bringt eben
gleich Stimmung in » Haus und
bürgt für nette Abende . Wir
zeigen elektrische Plattenspie¬
ler in großer Auswahl von
RM . 48.— bis RM . 64.—. ( An -
schließbar auch am Volks¬
empfänger ) .
Für verwöhnte Hörer
komplette Radio - und Musik¬
truhen mit eingebautem 4 Röh¬
ren 3 Kreis - Fernempfänge !*,
dynam . Lautsprecher u . elektr .
Plattenspieler RM . .3511.—.
Fahrbare Truhe mit eingeb .
Blaupunkt 4 Rühren -Super , mit
Plattenschrank für 50 Platten ,
nur UM . 525.—

Radibfireyfcg
Herrensfr .48 . Tei .6754
Besuchen Sie uns unverbind¬
lich , so schöne und praktische
Truhen und eine derartige Aus¬
wahl in Kadiogeräten finden
Sie nur selten .

Wer fährt im Monat
März leer von

Karlsruhe n.
Freibg. i . Br.
und nimmt 3 Lim .-
Wohnung mit . An -
geböte unter 4040
an den Führer .

Massagen
sachm. Behdl . H .W .
WUHclmstr .10 , III .

( 4036

Wer würde an gepsl .
vegetarisch und roh-
köstlicher

Tischgemeinschaft
leilnehmen ?
Zuschrift , nnt . 4056
an den Führer .

Perfekte ( 4032 )
Schneiderin

sucht Kunden bei
bill . Berechn , Geht
auch ins Svniä .
Karlstrasie 29 , III .

Kinderwagen
nur neue Mod . billig

A . Jörg
Karlsruhe

Amallenstr . 69
Telefon 2486

Jugend
um

Hitler
120 Bilder von
H. Hofsmann.

Text von
Baldur von Schirach

Mädel
im Dienst

DaS Dienstbuch für
den B .D .M

Preis m Leinen ge -
bunden 2 .80 Mark

Bilder
nationalsozialistisch
Führer in großer
Auswahl vorrätig ,

Au beziehen im :
Führer .Berlag

G .m .b.H., Abi .Buch ,
händig ., Karlsruhe

Lammiiraße
ferner in unseren
Oieschgilsileiien in

Otienburg und
Baden -Baden

Verlängert !
Der große Erfolgsfilm
voll witziger Pointen :

Krach im
Hinterhaus

mit HENNY PORTEN
BERTH . EBBECKE u .a .

Karten Im Vorverkauf an
der Kasse oder Telef . 5111
spätestens 1 Std . vor Beginn
der jeweiligen Vorstellung
Beg . 2.30 4.00 6.10 8.20 Uhr

GLORIA
Ein sensationeller Bühnen¬
erfolg - ein l onfilmschlager

größten Formats :

Im weißen
Rössl

mit
Christi Mardayn
Hermann Thimig
Theo Lingen u .a .m.

Beginn 4.00 6.15 8 .30 Uhr

dag v
11 Uhr

Märchenf i imvorstellung
mit :

dSriidenften u .
fdiivesferdiien

Das fap/ere
fdineiderfein

Reti * Gloria
Heute nachmittag 2.00 Uhr

Gioria

PALI
Leo Slezak

Tonfilmoperette

Ein Walzer
um den

Steiansmrm
verspricht
2 Stunden
Lachen I

Beginn 2.30
4 .UU 6 . 15 8 .30

noch zahlreiche Ichöne
Mäntel , prächtige Klei¬
der und vieles andere
GewiB , man hat meine
herabgesetzten Preise
angestaunt , aber das
war f ür mich nur ein An¬
sporn meine Anstren¬
gungen noch zu ver¬
stärken

iCcntt+H&H. S'ie. -
Jnventur-
Verkauf

Carl Schöpf

_ Festhalle
Dienstag und Mittwoch 2u Uhr
Und diesmal werden Sie 40596
besonders herzlich lachen über

| Februar
und 5 .

R
olladen-
eparaturen

4:7531 (Jason -Rollai ety £

K lier Jalousie u. Roll. Fahr !
*

Ron . Wagner Alle« 59 Tel 23

Qualitätsware
zu ganz niederen Preisen

la Florstrümpfe
-.50 - .75

Schlüpfer
Wolle mit Seide

1 . 95

Handschuhe
2 Paar - . 95

Mako -Hemdhosen
mit Handarbeit -Spitzen

jede Größe 1 . 95

Wäschehaus

WERNERSCHMITT
Kaiserstraße 167

Meine Spezialität
Frisch gebrannter

Kaffee
in den beliebten Mischungen :

Santos mischung tl ' /. « - 53
sanios mtsctiung l ' /. « - so
Konsummtschttflg '/. « - ««
Kilimandscharo /. « - ro
aus deutschen Plantagen

Karlsruher misehg .
1 . « - .73

Hausnattmisctiung v. « » s
Riesen Perl . . . . ' /. « 1—-
und noch 3 % Rabatt

WlReichert

Im vollständig neuen Programm u . a .
seine große VARIETE -PARODIE
Bernd Coenen mit seinen Instrumental -Solisten

Sydney !! ■ PonBPOn , Oeulscbl größte Tanzparodisten vom

Wiener Vo . kssängerduett . [ Wintergarten -Bertin

| Sichern Sie sich rechtzeitig Karten I

Fritz Müller.zu Mk . 1 .10 bis 3 . 10
Konzertdirektion

MÖBEL -KARRER
richtet auch Sie behaglich ein

KARLSRUHE
PhlllppstraBe 10
(Straßenbahn l , 2 , und 7)

Altbekannt für preiswert
u . gut bei großer Auswahl

Ehestandsdarlehen — Ratenkauf
»Verlangen Sie bitte Katalog«

Im Inventur -Verkauf
vom 27 . Januar bis 8 . Februar
bringen wir vorteilhafte Angebote in

Qacdinen/Uachangstofte , Jisch * und
mandecken , Jeppiche , £ äu ?ec, Vorlagen
Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen !

Deutsches Fachgeschäft

Siegel&IHai
.MK Kaiserstr . 305

Inventur - Verkauf

Stolle

SellwIklMfts-
Mltfgtnine

Das Notariat versteigert am Dovnerstag . 6 . Ue-
bruar I93B, vormittags MO Uhr. im Rathaus in
Büibeuau das Grundstück Lab .Nr . 130 : 7 a S8 qm
Hofreite und 4 a 94 qm Hausgarten an der Hauvt'
strafte 94 . mit Realgastwirtschast „ luttt Ritter - und
einer z. Zt . verpachteten Ziaarreniabrik im Zwangs -
wege. Schätzungswert : 29OA >.— RM . (40793

BersteiaernnaSaedinge können bei dem Notariat
Bruchsal. Tchloftraum 24 , einaeieben werden.

onmenstons in Wolle u . Seide
Mantelstoffe , wische uni
AuslteuerartiHei , Herrenltoffe
nur Qualitätsware

Nur noch einige Tage !
Nutzen Sie die Gelegenheit aus .

Lammstrasse 6 , Ecke Kaiserstrasse .
40575

Feuerschutzmittel
zur Imprägnierung von Stoffen . Papier . Holz eie . die
an Fastnacht Verwendung finden und gemäst polizeilicher
Anordnung schwer entsiammbar gemocht werden wüsten ,
zu beziehen bei : Tr . Bohrmann & C». , Karlsruhe ,
Beieitheimer Astee 74 . <499331

Bruchsal. 31. Januar 1936 .
Notariat II.

Spendet fürdasMW
III 1111 lllll IIIIIII 11II11111III IMMIM

neue Erfindung , D. R. 6 .M ,
und wei9tln ) Dis zu 2 nummern
Ihre Schuhe unter Garantie .
Warum sich waltar quBton ? 40971

Einziges Unternehmen dieser Art am
hiesigen Platze

— Amalienstraße 59" ■flslH n .Auto -Ebeihardt
wivlll Kaiserstraße 38

Schuh -
macherei

Kinderlvagen
erstkl. lackieren . Verdecke erneuern . (4O2t!i

Kinderwagen - Klinik .
L. W i e g i s s e r. Zähringerstraße 4ln .

(neben Kronenapotbeke ) .

SetniirniSDOtl-
semn

mit Konzession zu erwer¬
ben gesucht . Sof . Angebot mit
Preisangabe erbeten unter Nr .
40690 an den Führer .

Ins immer 6ie mich iiidien
6ie linden alles im Führer!

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
Filiale Karlsruhe

Hauptgefchäft : KaiferItr. 90 (Ecke Ritterltr .) DepolitenkalteMühlburg Rheinltr 44

Annahme von Spar - und Festgeldern
Gewährung von Geschäftskrediten

An- und Verkauf , Verwahrung und Beleihung von Wertpapieren .
Kostenlose Beratung in allen Geldangelegenheiten .

Verloren
Verloren

schwarzer Pelzkrag .,
Freitag geg . 19Vi
Uhr , Sofienstr ., zw .
Leopold - u . Karlstr .
Slbzg . g. gute Bel .
Stefanienstr .96 , IV .

( 4064 )

Wer gibt
Malerarbe

auf Gegenrechnung
für Einfamil .-Hau §.
Angebote unter 4112
an den Führer .

Tiermark »
Ein 6 Monate alt .

Schäfer¬
hund

zu bork. Stammb . !
Ang , an die Böll .
Buchhandlg . isterns .
dach. ( 39408

Weil
( erstklassige , blut -
fremdes Zuchipaar )
billig abzugeben .

Orto « rng ,
Achcrn .

( 38ft01

rausch

Tausche
neuwertige , kompl .
Photo -Ausrüstung ,

Optik : Fenar 2,9 ,
41/2X6 , gegen

Reise-
schreiDmaschine

Angebote unt . 4020
an den Führer .

III lllll I II I I I I I IIIIII II I II I I II II II I I I I I

Ztzre Anzeigen
haben

im ..Mrer"
grössten Grloln

Vablllhes
StaatStbeat«

Sonntag ,
den 2. Febr . 1936 .

Morgenseier
des B . D .M .
Anfang 11 Uhr .

Ende 12 Uhr .
Kein Kartenverkauf
im Staalstheater !

Nachmittags :
Geschlossene Vor¬
stellung für die

N .S .-lÄemeinschaft
„ Kraft dch. Freude "

,
Kreise »Wolfach
und Ossenburg .

Lohengrin
Don Wagner .

Anfang 13 .45 Uhr
(^nde geg . 17 .45 U.
Kein Kartenverkauf
im Staatstheater 1

Abends :
E 15 . Th .-Gem .

1. S .-Gr .
Zum ersten Mal

Hofjagd
in Steineich

Lustspiel
von Leo Lenz und

Rudolf Presbex .
Regie : v . d. Trenck .

Mitwirkende :
Dell , Frauendorfer ,
Staneck , Gemmecke ,

Herz , Kloeble ,
Kühne , Mehner ,

Michels , Müller ,
Müller -Graf ,

Schudde .
Anfang 20 Uhr .

Ende 22 .30 Uhr .
Preise 0

(0 .80— 4 .50 RM .) .

Mo . 3 . Febr . : Hof¬
jagd in Steineich .

Gastspiel
Henny
Porten

wird darauf
auimerlfam gemacht ,
daß die Preise für
das Gastspiel von
HennN Porten am
1i . Mbrimr 1P3fi
auf 1.00 — 6 .30 RM .
festgesetzt sind .

( 40629

Inslnimi«
noten
Saiten

Franz 36270

Tafel
Musikhaus
nur Kaiserstr .
Ecke Lammstr .

Ringer - Turnier
um den golde¬
nen Gürtel

Heute Sonntag :
Ahrens —

KuJanpSS
Kisch gegen
Wi Itmelster

GarkawienKo
Budrus —

Farestanoff
Entscheidungs¬

kampf :
Stolzenwald

gegen Louis

mustk und Ausstattung :
Jeder ist entzückt von der Neu -

Entdeckung der

marlkaRöKK
.*Ä -

Fritz Kampers
Karl Hellmer
Heinz v . Clevs

Heute ab 2.30 Uhr

jUtien
LICHTSPIELE 9
| Eintracht

I Dienstag , |_4J F.Dr
Tausendste »eranltaltung

I der Konzertdirekt . KurtNeufeld *

Rezitations - Abend
I Dr . LudwigWüliner

Schiller
Gedichte , Balladen , Monolog ?

Das Lied von oer BtocHe
■ S

Gedicht

■ „DasL
Karten

■ ^ _
Verl

von 1.- bis 3.- Mk .
Verkehrsverein und bei

Kurt Naulaldt
Waldstraße 81

Eintracht |
12 . | 29 . 126, |

Beeinouen-ziiHius

EllyNeyTrio
c-moll op . 1 No . 3 , B -dur oP - 1

pLk ! I posth . , Variationen op . 44. 1
D -dur op . 70 No . 1 (Ge

^ j

29 . B B - dur op . 11. G -dur op . .
No . 2, Es -dur op . 70 No . 21

26 . | Es -dur op . 1 No . 1, Variat¬

op . 121a , B-dur op . 97

| Platzmleta für 3 Konzerte '

€ aal num . 6.60 , Gal . num . 5.50- 1
Saal offen 4.40 , Galerie off ®0 |

, 3 .30 , Stud . Mk . 2.20
I E nzelkarten : Mk . 3.30, 2. '^' j

2.20 , 1.65 und 1.10. L
| Vorverkaul : Verkehrsvere4 n |

(nur Einzelkarten ) und be _̂
■Kurt Neufeldtl

Waldstr . 81

CAPITOL
( Konzerthaus ) Telefon 7602

Süddeutsche Uraufführung

Auf großer
Fahrt

Der Film zeigt die 4 . Auslands -

Fahrt des Kreuzers Karlsruhe

Reichhaltiges Beiprogramm I
Anf . 4 , 6. 15 8 .30 . Jugendl . halbe Preise

JjHlnventurverkauf
bis 8. Februar 1936
befinden sich noch

TEPPICH ^
Bettumrandungen / TZukor

Dekorations Sion»
Cretonnes / Voiles / Kettdru

‘Die 9mfe find/ehr günßif
Gardinen SChUlZ Tenpl̂
WaldstraBe 37/39 , gegenüber dem

Unsere 4 Schaufenster orientieren

Res '

Sie 1

Bad . Hochschule für Musik |
Sonnlag , den 9 . Februar, 11.15 U

| 1 . Musikalische

Morgenfeier
I des Bad. Kammerorchesters |

J. Haydn t Konzertante
Sinfonie B-dur

W. A. Mozart : Klarineftan* I
Konzert A-dur I

I ] . Chr . Bach : Sinfonie B-dur |
| Solistent Bernhard Sienknedrt, ,

Paul Kämpfe, Oskar Wen^r;
| Georg V. Panzer, Fritz KÖlbl®*.

Leitung : Eduard Oswald
- .60 , 1.—, 1.50 RM.

buro : degenfeldst .13
ruf : 4518/19 ÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884
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